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Montags den 25. October 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. sc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


aufde | 
auf das Intereſſe der Tommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


f | N Zu verkaufen. i ö 
) Reichenſtein den 17ten October 1824. Bey nothwendig erfolgter Sub, 
haſtation des zum Nachlaſſe den verwit. Hebamme Jonas gehörigen Hauſes, wel⸗ 
ches auf 210 Thaler gerichtiich abgefchägt worden und auf der Pfarrgaſſe ſub 
Nro. 176. hierſeldſt gelegene iſt der Lieltatlons⸗ Termin auf den 21ſten December 
Vormittags 10 FFC worden, wozu beſitz⸗ 

ige Kaufluſtige hlerzu eingeladen werden. = 
eee 5 e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 

s Fricke. 


D Pie. 
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22 Liebenthal den raten October 1824. Im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtirt unterzeichnetes Gerlcht das ſud No. 246. zu Schmottſeiffen Loͤdenbergſchen Krei⸗ 
ſes gelegene laudemlenpflichtige Haus des Joſeph Schiller orts gerichtlich auf 151 Rth. 
gewürdigt, der d sfalſige und einzige Licſtations⸗Termin iſt auf den 

; Se agſten December a. c. a 
früh 9 Uhr angeſetzt und werden hierzu beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige im 
Gerichtskretſcham vorgeladen. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 

*) Leobſchüͤtz den 1zten Dctober 1824. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Meals Gläubigers zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 109. bele⸗ 
genen zhubigen Fretbauerguls und der nach dem Dismenbratlons⸗Hypothekenbuchs 
Mo 43. fituirfen vormaligen Dominal⸗Grunde von 8 Scheffeln 129 k. 75 Fuß 
groß Maas, welche Beſitzungen zuſammen auf 1847 Rthl. 2 for. 11323 pf. Cour. 
gerichtlich gewürdiget und worauf in dem am 7ten May e. angeſtandenen Lietta⸗ 
tlons⸗Termine 1450 Rthl. Courant gebothen worden, ein anderweiter peremtori⸗ 
ſchet Blethungs⸗Termin auf den 26ſten Jaguar 1825. auf Burg Branitz anberaumt 
worden if. Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit vorgeladen, in 
biefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewartigen, indem auf die nach Verlauf dieſes Termins 
etwa eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaßen ſollten. = 5 

Das Gel ichtsamt von Branitz und Michelsdorf. 

„)Landeshut den ıgten October 1824. Das in hieſiger Stadt auf der 
böhmiſchen Gaſſe gelegene, auf 1651 Rthl. gerichtlich abgelhägte Haus No. 103. 
der Wittfran Wagver geb. Ludwig, welches zwey Braurechte hat und wozu ein 
Hoſpltal Ackerſtück und ein Pfaffenackerſtuͤck gehört, fol im Wege der freimillis 
gen Subhaſtation in dem vor uns auf den 22ften December d. J. anſtehenden 
einzigen Biethungs Termine an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verſteigert wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hie durch bekannt gemacht wird. N 

55 Königl. Preuß. Stadtgeriche. 

Bleslau den 22. Juni 1824. Auf den Antrag des Agenten Ballig 
ſoll das dem Schuhmachermeifter Fomberger gehoͤrige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. 
au 3348 Kthl. 4 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 497. im wege der nothweadi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingela⸗ 
den, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 19. Oetober e. und 
den ziſten Decbr. 1824,, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 21. Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn Cam⸗ 
mergerichts⸗ Aſſeſſor Storch in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu er chei 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des er 
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ga - 


lings die Coͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der Teer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inftzumente bedarf, verfuͤgt werden. 
N Boͤnigl. Stadtgericht hieſiger AReſidenz. 
Breslau den 18ten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Curators der General: Landfchafts= Director Graf v. Haugwitz⸗ 
ſchen Concursmaſſe die Subhaſtatlon des zu dieſer Maſſe gehörigen und im Fürs 
ſtenthum Breslau und deſſen Breslauer Kreiſe gelegenen Rittergutes Schotkwitz 
nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nugungen, welches im Jahr 1823. 
nach der, dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Bros | 
elama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Saxe, landſchaftlich auf 
41020 Rthl. 7 far: 9 pf. abgeſchaͤtzt tft, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz: und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten vom 27ſten Auguſt c. a. angerechnet, in ben hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den zaſten November c. a Vormittags um 11 Uhr 
und den 22. Februar 1825. Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 27ſten May 1825. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn Schmidt im Parfheſen⸗Zimmer bes 
hleſigen Oder⸗-Landesgerichtshauſes' in Perſon oder durch gehörig in formirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Jußtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlog 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuͤſchlag und die Adjudlcation an den Melſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. 


Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird 


aber keine Rückſicht genommen werden und ſoll nach gettchtlicher Erlegung des 
Kaufſchtilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetagenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 


verfuͤgt werden. 5 f f 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
8 5 Falkenhaufen. 
Breslau den 25ſten Auguſt 1824. Auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
biger ſoll die dem Ehriſtianr Kloſe zugehörige, in Arnoldsmuͤhle ſub No. 12. bes 
legene, dorfgerlchtlich auf 774 Rthl. 17 for. 6 b. Courant gewürdigte Frei⸗ 
ſtelle, cum appertinentiis im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino 
peremtorto den ısten November c. a. Öffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlerdurch vorgeladen, ſich an gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerlchtsamts 
zu Arnoldsmüßle einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meifts und Beſtdlethenden das Grundſluͤck vorbehaͤltlich der Genehmigung 
der Real⸗Creditoren zugeſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe tft zu je⸗ 
der gelegenen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtos einzuſehen. 
. Das Gerichtsamt für Arnolds muͤhle. 
a 3 Eckerkunſt, Juſtit. 
Breslau den zoſten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Rss 
nigl. Ober» Landesgerichts von Schleſien iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Col 
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Collegii hieſelbſt dato die Subhaſtation der zur Curatelmaſſe des bloͤdſinnigen Lien: 
tenanıs ©. Kleiſt gehörenden Praͤtionen, namlich: 1) eines großen Ringes mit 
50 Stuͤck Brillanten, taxirt 200 Rthl.; 2) einer Aller mit 105 Stuͤck Briuan⸗ 
ten, taxirt 200 Rthl.; 3) eines Ohrgehänges mit 158 Stuck Brillanten, tapirt 
280 Rühl; 4) einer Kopfnadel als Rosette mit 53 Stuͤck Brillanten, taxirt 
80 Nihl.; 5) 622 Stück Perlen, taxirt 13 Rthl.; 6) eines Paars Bracelet⸗ 
Schloͤſſer von blauem Fluß mit 122 Brillanten und Stückeiſen, taxirt 66 Rthl.; 
7) eines Fermoir von blauem Fluße mit 55 Stuͤck Brillanten, taxtrt 35 Rthl., 
verfuͤgt und es werden, hierdurch alle Kauftuſſige aufgefordert, fish in dem vor dem 
Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Behrends auf 
den löten November c. a. : 
Vormittags um 10 Uhr im Partheienzimmer des hleſigen Ober Landesgerichtähaus 
ſes angeſetzten Biethunes⸗Termine zu erſcheinen, die Verkaufs Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag nach erſolgter 
Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Coll⸗gil zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes gericht von Schleſien. 
RE Er Falkenhauſen. 
> Breslau den i8ten Mai 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das dem Erbſaß Jungfer zugehorige ſud Ro. 116 und 117. 
auf dem Elding am E hindamm belegene, zum Bier- und Brandwelnſchank eins 
9 richtete Haus und Zubehör nebſt Garten von tirca 11 Morgen Flächeningalt, wel⸗ 
che Realitäten zuſammen auf 3479 Rthl. 10 far. Courant gewürdiget worden, auf 
den Antrag eines Heel; Gläubigers hiermit nothwendig ſubhaſtiet und öffestlich 
feligedotgen. Zu d eſem Zweck find nachſtehende Blethungs⸗Termine, als der azſie 
Juli, zaue Gepienter und 20ſten November c. beſtimmt und es werden demnach 
Kaufluſtlge Beſitz⸗ und Zaglungsfähige biemtt eingeladen, in diefen Terminen, bes 
ſonders in dem auf den zöjten November peremtorifch anſtehenden Biethungs Ler⸗ 
mine Vormittags so Uhr in hießger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zeh ungs- Modalitäten zu vernehmen, demnaͤchſt ihr Geboth abjuge⸗ 
ben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbrethenden das Grundfück zuge⸗ 
ſchlagen, auf nachheritze Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als 
nach §. 404. des Anhangs zur allgememen Gerichtsordaung ſtatt findet. Die dar⸗ 
Über aufgenommene Taxe kann ſowohl in bieſiger Amtskanzley als auch bei den 
hieſtgen Hochtöbl. Stadigerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
unbekennte Neäl-Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame lud poͤna praͤ⸗ 
cluff et ſtlenti perpetuit hiermit eingeladen. 
. i 8 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. - 
Jungnitz. 
5 Oppeln den aten September 1824. Da bei dem hieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤubigers die hierorts in der Goslawitzer Vor⸗ 
‚Nabe Ne. 39 belegene Tiſchler Sauralſche Beſſtzung, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
baufe von Schrothholz und einem Garten von 3 Schfl. Aus ſaat, mit 571 Stuͤck 
Obſtbaͤumen bepflanzt, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalder verkauft 
werden ſoll und der peremtoriſche Termin auf | 
„ n den zten November 1824. ee 8 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichtsſaale vor * er: 
5 9 ann⸗ 
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nannten Deputirten dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden iſt, 
fo wırd ſolches und daß gedachte Befigung nach der davon aufgenommenen Tapk, 
weiche in der hleſigen Stadtgerichts⸗Regtſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1015 Rthl. zo fge., nach dem materiellen Werthe gewuͤrdiget worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kanfluſtigen dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß das Grundſtuͤck dem 
Meiſtblethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebotbe nickt weiter geachtet werden ſoll, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten. i 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. GE 

»Schweidnitz den 24ſten September 1824. Nachdem ſich in dem zum 
öffentlichen Verkaufe der zur Brauer Leuckertſchen Eoneurgmajfe zu Leuthmannsdorf 
gehörigen Grundſtuͤcke, namentlich: 1) des ſub No, 9. zu Leuthmannsdorf Grund⸗ 
feite belegenen Braus und Brandweinurbars; 2) des ſub No. 6. eben daſelbſt, 
Tergſeite belegenen Ackerſtücks und 3) der ſub No. 8., 9,, 10., 24. und 29, 
daſelbſt belegenen Domintal⸗Ackerſtücke am azſten d. M. peremtoriſch augeſtande⸗ 
nen Telmine keln annebmlicher Käufer eingefunden und dieſerhalb von dem Cu⸗ 
rator Maſſa in Uebereinſtimmung mit den Neal⸗Ereditoren auf anderweitige Anbe⸗ 
raumung eines nachträglichen Liettauons⸗Termins angetragen worden, jo haben 
wir einen einzigen und peremtoriſchen Termin hierzu auf den 22ffen November 
a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt und laden Kauf- und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit ein, in gedachtem Termine ſich auf bieſigem Königl. Lands und Stadtgs richt 
ver unjeran Commiſſario Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Berger einzufinden, daſelbſt ihre 
Gebethe abzugeben und demnächſ den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den unter den ihnen in Termind bekaunt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 

DER Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

Prieborn den zıflen Auguſt 1823. Das zur Verlaſſenſchaft des der» 
fiorbenen Angerhäuslers und Garnammlers Gottlob Nabe gehörige, zu Priedoen 
im Streylenſchen Kreiſe belegene, und im Grund- und Hypothekenduche ind No. 60. 
aupeſührte Auenbaus mit Gärtel, welches auf 125 Rthl. 16 far. 8 d' Coarant 
ortsgetichtlich abgeihägt worden, fol auf den Antrag der Erden und Vormund⸗ 
schall im Wege der noth wendigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden verkauft 
werden, weshalb zu dieſem Vetzuf ein einziger Lieltations Termin auf den gaſten 
Movembder c. a. ander namt werden uff. Es werden daher ade diejenigen, welche 
nach der Qugliät des Grundſiucke derglelchen zu beſitzen und annehmlich zn bezah⸗ 
len vermögend find. dierourch aufgefordert, in dieſem Termine, Vormittags um 
1e Uhr in der Amtskanzley zu Paieborn zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und demnach zu gemärtigen, daß dem Meiftbierheuden der Zuſchlag mit Geneh⸗ 
migung der Erben und Vormundſchaft fo wie der Glaͤubiger ertheilt werden wird. 
Die Taxe von dieſem Haufe kann übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Res 
giſtratur ſowohl als bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamie zu Strehlen einge⸗ 


en werden. 5 
ſeh Koͤnigl. Charttee⸗Juſtiſamt. 
Er . Paczenski. 
Hirſchderg den aßſten Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ 
urd Stadigerichte fol das ſud No. 935. birielbft gelegene, auf 365 Athl abs 


geſchatzte Tiſchler kudewigſche Haus in Termino den 16ten Novemoer e oͤffent⸗ 
lich verkau't werden. 
Rati⸗ 


* 
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Ratibor den sten März 1824. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Graf Pork v. Wartenburgſchen⸗ Jaſitkantes der Herr⸗ 
ſchaft Klein⸗Oels die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Falkenberger Krelſe bele⸗ 
gene Herrſchaft Schurgaſt, beſtehend aus dem Städtchen und den Dörfern Schur⸗ 
Nc Weißdorf und Carolinenthal nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich 

chuldenhalber verkauft werden ſoll und die Blethungs⸗Termine auf den ı6ten 
Juli d. J., den 16ten October d. J. und beſonders den 25ſten Januar 1825, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr auf dem hleſigen Koͤpigl. Ober» Landesgericht vor dem er» 
nannten Deputirten dem Herrn Ober Landesgeeichtsrath b. Blankenſee angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches und daß gedachte Herrſchaft nach der daven durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 97137 Rthl. 26 far; 8 pf. der Er⸗ 
trag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Raufluftigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher 
peremtorifch iſt, die Herrſchaft dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Hiebei wied den Raute 
luſtigen noch bekannt gemacht, daß von den auf dieſer Herrſchaft haftenden Pfand⸗ 
briefen, 7350 Riehl in folgenden Betragen, als: 7 Stück Pfandbeleſe jeder zu 
1000 Rthl., 1 Stück zu 300 Rthl., 1 Stuͤck zu 30 Nihl. und 1 Stuͤckzu 20 Rthl. 
abgeloͤßt werden müflen, © ES 

£ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ee : 
x 2 2 be. 


= Oppeln den ı5ten September 1824. Da bei dem hleſigen Königk, 
Stadtgericht auf Anſuchen eines Real⸗Gläubigers das bierortd am Ringe unter 
den Kramen belegene Haus fub No. 214. nebſt Zubehör an den Meiſiblethenden 
oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und der Biethungs⸗Termin auf 
g 5 f den ten November 1824. i 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Könlgl. Stadtgerichtslocale vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden iſt, 
fo wird ſolches und daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der biefigen Stadtgeelchts-Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1502 Rthl. 25 ſgr. nach dem materiellen Werthe, nach dem Ertrage aber zu 
5 pro Cent gerechnet, auf 2149 Mehl, gewuͤrdiget worden, den beſitzſaͤhlgen Kauf⸗ 
juſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in dem Biethungs⸗ Termine 
welcher peremtorifch iſt, das Haus dem Meiſtblethenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa e ee a. nicht 25 geachtet werden 
oll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten, a 
8 1 5: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 

Glogau den 24ſten Septbr. 1824. Von dem Koͤnigl. Lande und 
Stadtgericht zu Groß ⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der dem 
Schloſſer Chriſttan Friedrich Neumann, jetzt deſſen Erben gehoͤrlge Bauplatz des 
abgetragenen Hauſes No. 48 1. an der Heinen Odergaſſe hleſelbſt, (ehemals No. 39. 
im Zten Vlertel) welcher auf 60 Rthl. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den An⸗ 


trag des hieſigen Maglſtrats unter der Bedingung der Wiederbebauung W 
a 8 
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verkauft werden ſoll, und der Ste December a. c. zum Bitthungstermin beſtimmt 
it. Es werden daher alle Diejenigen, welche dleſes Grundſtäck zu kaufen geſon⸗ 
nen und zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich la dem gedachten Termin 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernonnten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im 
hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legltimltte Bevollmaͤch⸗ 
tigte ein zufinden, Ihr Gedoth abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Deſtbierbenden der Zuſchlag erfolgen toird. 

Sagan den 13 Sept. 1824. Im wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion ſoll die zu Rohrwieſe Freyſtaͤdtſchen Creiſes ſub Nro 46. belegene 
und auf 250 Xthlr Cour. geſchaͤtzte Haͤuslernahrung in Termino den 
ı4ten Decbr. d J. früh 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Amtshauſe zu 
Niebuſch an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Termine bekannt gemacht, nachträglich eingehende Gebo⸗ 
the aber nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 5 

Das gräfl. v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter, 
Leobſchütz den 27ſten September 1824. Die zu Piltſch Leobſchüuͤtzer 
Kreiſes gelegene, der Haͤuslerin Thereſta verwit. geweſenen Link mode verehl 
Goſteck gehoͤrende Poſſeſſſon und auf 466 Rthl. 20 ſgr. Nom. Mze. gerichtlich 
detaxirt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers öffentlich in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine den 7ten December c. in loco Piltſch verſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladen, ſich 
an dem beſtinunten Tage in dem Gerichtskretſcham zu Piltſch einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gericht der Fuͤrſtl. v. Lichtenſteinſchen Domainen. 
a Schwenzner Juſtit. 
Goldberg den 2giten Juny 1824. Das unfern der hieſigen Stadt in 
der ſogenannten Niederau ſud No. 24. in einer angenehmen Gegend be’egene, dem 
Hauptmann Wilhelm Ferdinand Ludwig zugehörige, auf Höhe von 21960 Rthl. 
Courant, nach Ausſchluß der auf 4268 Rthl. Courant tarirten und im daulichen 
Stande befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, gerichtlich abgeſchaͤtzte for 
genannte Erlichtvorwerk, befiebend aus 404 magdeburger Morgen pfluggängigen 
Ackerlande, worunter 21 Morgen vorzüglich gute Auenaͤcker, die übrigen 383 Mor⸗ 
gen aber gutes tragbares Getreideland, ferner aus 21 Morgen Wieſenland von 
guter Beſchaffenheit und zwey und dreyſchuͤrigem Ertrage, mit einigen lebendigen 
Holze und ans 7 Morgen Gartenlande, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
im Wege der nethwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. Es werden 
daher alle, welche dleſes Vorwerk zu beſitzen Willens und fähig auch annehmlich zu 
bezahlen vermoͤgend find, ſich in dem auf den 26ften November 1824., auf den 26ſten 
Februar 1825. und auf den 26ſten Mai 1825. anſtehenden Biethungs⸗Terminen, 
von denen der letzte petemtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Altmann in dem hieſigen Lands 
und Stadtzerichtsgebaͤude entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich juläßigen 
Be⸗ 
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Bevollmächtigten, wolu wir die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Borrmann und 
Hahn in Vorſchlag bringen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zutäßig machen, zu gewaͤrtlgen, hierdurch mit dem Bemerken aufgefordert, daß 
die Taxe in den len Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen. 


werden kann. 
Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3 den 8. Septbr. 1824. Von Seiten des unter zeichn ten 
Gerichtsomtis wird hiermit das zu Beerdorf Münferbergfchen Creiſes gelegene 
Franz Muͤllerſche Bauergut von einer Hube Acker, gerichtlich anf 2 188 Rth. 25 sgt. 
texirt, anderweltig im Wege der nothwegdigen Sub haſtatlon zum Verkauf in dem 
einzigen Lieltationstermine den 24ſten Noob. a. c. Vormittags 9 Uhr in der biefi igen 
ſtandesbetrlichen Gerlchts Canziey ausgebothen. Es werben daher besitz ⸗ und zah · 
lungsfoͤhig Kaufluſlige zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß i in dem bereus fruͤher angeſtandenen n I 5875 Rip. 
er Alen Marken”? l 
Des Ser Gerkchtsamt dir s dir Standesbertſchaft Mun Müänſterberg . 


Wechſch. yelr, Geld⸗ und Fonds Et Ceurſe. 
Breslau den 23. Dit 8 3 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
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Erfte Beylage 
zu Nro, XLIII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 
vom 25. Deto ber 1824. 
— —ññ— 


a 920 verkaufen. 5 
i : Hirſchberg den 6ten July 1924. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Fand und 
Stabdtgerichte fol die ſub No. 865 ble ſeldſt auf der Roſenau gelegene, auf 3587 Nr 
15 far, abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Raufmann v. Buchs gehörige Bleiche, Bleich⸗ 
plan und Haͤngehaus in Terminis den ten September c., ten November c. und 
ten asſten Januar 1825. als dem letzten Biethungs Termine öffentlich derkuuft 

n erden. 5 

Heinrichau den 15ten Auguſt 1824. Von dem: unterzeichneten Ges. 
tichtsamte wird die ſub No. 26. zu Bernsdorf gelegene, zum Ver moͤ zen des ver⸗ 
ſtordenen Gärtners Franz Tuſche zu Bernsdorf gezörige und auf 606 Rtgl. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle im Wege der eroſchaftlichen Ausernanderſetzung ſus⸗ 
haſtitt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſige hie durch elnge⸗ 
laden, in dem peremterie auf den 15ten November c. a. fellgeſeßten Eiettations⸗ 
Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Berus dorf den 1jieu: 
Mop 1823. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheine n, Ihr 
Gebolb abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewll⸗ 
ligung der gs 33 ee b 

3 as Gerlchleamt der pro Majeſtat der Königin der Nieder 5 
geboͤrigen Herrſchaften Heintichau und Schöajonsborf. laude 


= i Grund. 
Habelſchwerdt den gen Auguſt 1823. Schuldenhalber wird auf 
den Antrug des Franz Klahr des niedern aus Neuwalde die ihm eingethümlich 
gehörige, daſelbſt jub No. 12. belegene und auf 200 Nthl. Courant gewürdigte 
Colonieſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit Öffentlich feilge⸗ 
botben und ein Termin zur Licitation auf den 15. November d. J. in der Amts⸗ 
Kanzley zu Noſenthal anberaumt, welches wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen, welche die über dieſes Grundfind. aufgenommene Taxe zu. jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Registratur inſpiciren koͤnnen, mit der Aufforderung bekannt 
machen, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu. erfcheinen, ihre Gebothe 
auf beſagte Stelle abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag derſelben an 
den Meeiſtbiethenden unter Einwilligung des Beſipers erfolgen werde. 
Das e Wilhelm v. Magnisſches Gerichtssmt den Herrſchaft 
nallenſtein. ; 
Naumburg am Queis den sten September 1824. Das unter eichnete 
Gerichtsamt ſubbaſtirt das zu Berthelsdotf ſub No. — delegene, auf oe 
Coutant gerich lich gewuͤrdigte Haus des Krämer Gottfried Hoffmann ad inſtantiam 
eines Real Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen und 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den. e 


25 ſten 
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i . 25ſten November e. Vormittags um ro Uhr 
auf dem Gerichtszimmer des herrſchafclichen Schloſſes daſeibſt einfufinden, Ihre 
i Bebot e abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Real- Gläubiger der Zuſchlag, fofern nicht etwa geſetzliche Urſachen dies verhindern 
ſollten, erfolgen wird. 5 en 22 2 f 
EEE: „Das Kammerherrl. v. Mutiusſche Gerichts amt Berthelsdorf. 

i Goͤrlitz den zoſten Auguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub No. 44. 
zu Rothwaſſer gelegne, zur Concursmaſſe des verſtorbenen Häusler Johann Trau⸗ 
gott Altmann zu Roll waſſer gehörige: Haͤuslernahrung, welche gerichtlich auf 
550 Rihl. Courant gewuͤrdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden fol und hier: 
zu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf : 

; z den funfzehnten November t. 5 2 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Haͤusler⸗ 
nahrung zu kaufen geſonnen uns zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem ernaunten Deputirten 
. Derra Landgerichtsrath Richter auf hieſigem Landgericht entweder perſoͤnlich oder 
durch gebörig Jegitimurte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Seborh abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an 
den Meiſt⸗ und Refibierhenden erfolgen wird. Die uͤber die Abſchaͤzung aufgenom⸗ 
mene Taxe kann in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in der Landgericht: Regiſtra⸗ 


tur eingefchen werden. ; j 3 3 8 
— Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſttz. 
Leobſchütz den ten Auguſt 1824. Dem Publiko wird biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das zu Branitz Leobſchuͤtzer 
Kreiſes ſub No. eg. gelegene, dem Johann Komalt gehörige. Fhübige Frelbauer⸗ 
gut, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu wir Termine, sten September und ı5ten October c. in 
der hieſigen Gerichtsamis ⸗Kanzley, und den letzten peremtoriſchen Termin auf 
den a 22ſten November d. J. 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Zahkungsfähige Kauſtuſtige werden daher 
hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, vorzuͤglich aber in Terimino peremtorto 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt und VBeſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuahme geſtatten ſollten. RR 
2 Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorf. 
Slogan den 1gten July 1824. Von dem Königl, Fand» und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Klamt Niklas, 
Ihe Bauerwirthſchaft No. 32. zu Qutlitz, welche nach der gerichtitchen Taxe auf 
1262 Rihl 24 fgr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag des Vorbe⸗ 
ſiters Klamt öffentlich verkauft werden fol, und daß der zıfte September, der 
Zaſten Derober und der eagſte November d. J. zu Viethungs⸗ Terminen deſtimmt 
ſind. Es werden daher alle diefentgen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und 
tahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, fi in den gedachten Terminen, mo» 
von der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um — Uhr eee 
UHR RE RE Na SHE, vum. bee d eeanns 


5 i 


ernannten Herrn Juſiiz⸗Aſſeſſer Fiſcher im Hiefigen Stadtgericht entweder pets 
lich eder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte Augen b Sr 1 
geben und zu gewärtigen, daß an den Mei: und Befibierhenden der Zuſchlag ers 
folgen wird, inſofern nicht geſetzliche Grunde entgegen ſte hen. 
Gottesberg den roten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Gericht: 
wird das von dem zu Charlottenbrunn verſtorbenen Kaufmann Gottlieb Tir hin⸗ 
terlaſſene, am Marktplatze daſelbſt gelegene Haus No. 2., welches gerichtlich auf 
2762 Rihl, 10 gr. gewuͤrdiget worden, im Wege des Concurſes ſübhaſtirt und 
find zu dieſem Zweck die diesfaͤlligen Biethungs⸗Termine auf den ar. October e. 
deu 16ten December- c., der dritte und peremtoriſche aber auf den ſiebenzehnten 
Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt 
worden, welches beſitz- und zahlungsfäaͤyigen Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 1 — g IR 2 n 
5 Reeichsgräfi. v. Puͤckler Tannhauſer Gerichtsamt. "a 
Glogau den 24, September 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der der Chriſtia⸗ 
ne Eliſabeth vetwittwete Eger gebornen Marquard, modo deren Erben“ gehoͤrige 
Bauplatz des abgetragenen Hauſes no. 489. an der kleinen Odergaſſe allbier, 
(ehemals No. 60. im zien Viertel), welcher nach der. gerichtlichen Taxe auf 
80 Rthl. Cdur. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats⸗ 
unter der Bedingung der Wiederbebauung oͤffentlich verkauft werden "fall, und 
der 6. December a. c. zum Biethungs⸗Termin beſtimmt iſt. Es werden daher 
alle ‚diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig. 
find, ee eee ſich in dem gedachten Termine Vormittags lun I: 
Abe vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gericht eutweder perſoͤnlich oder durch gehörig. legitimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird die Wittwe des Balz 
kers Igratz Schulz Nahmens Catharina, für welche aus dem Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 1. Juni 1733, ein Capital von 53 Rthl. 10 ſgr. auf dieſem Grund» 
ſtück haftet, deren Erben oper Ceſſionarien hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zu melden und ihre Neal Auſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie derſelben für verluſtig werden erklart werden. | 3 
Oh lau den §ten September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gtäubi⸗ 
gers ſoll das, dem Gürtlermeiſter und Tabakfabrikanten Johann Gottlob Francke 
angehörige, ſub No. 114. hierſelbſt belegene brauberechtigte Haus mebit der dazu 
gehörigen Oderwieſe No. 35. von 4 Morgen 78 Al. Flecheninhalt, alles zuſam⸗ 
men auf 1167 rıblr. 6 gr: 8 pf. Courant gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der 
nothwendigen. Subhaſtation Öffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden. 
Zu dieſem Behufe iſt eln einziger peremtoriſcher Biethungs termin auf den 6. De⸗ 
cember c. anberauut worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr im Termin⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wur 
bei bemerkt wird, daß dem Meiſcbietheuden der Zuſchlag, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Jutereſſeuten erklart wird, ertheilt werden wird. Uebei gens 
ſoll nach gerichtlicher Eu egung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen 
ein⸗ 


eingetragenen, a ich der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letzteren, ohne 
Sie Tate e che der Produciion der Fnftrumente bedarf, betet m 
Tle Taxe kaun wähtend der Amtsſtunden taglich in der Regſſtratur eingeſehen 


verkauft werden. Die gerichtliche Tare dieſer Freiſtelle die jeder Zeit in der hieſigen 
Gerichtscanzlei nachgeſehen werden kaun, ergiebt daß nach dem ermlttelten Ertrag: 
dieſe Freiſtelle auf 500 Nihlr. Courant geſchatzt werden kann. Kaufluſtige, die 
jedoch zahlungsfaͤhig fein muſſen, inden das Kaufgeld zum größeren: Theil baar 
erlegt werden muß, haben fich kommenden sten December Vormittags 10 Ühe 


5 | den öten Decbr. r. i 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts ⸗Lotale des bertſchaftlichen Schloſſes zu 
Nieder Lichtenau angeſett worden, wozu erwerbsfähige Kauſtuſtige Hiermit vorge. 
laden werden. a Kay F 
Das Hauptmann Glersbergſch⸗Gerichtsamt doſelhſt mit Zub ⸗hoͤrungen. 
are 5 f Manig, Jaſtit. 
„Neumarkt den ı2ten Auguſt 1824. Die zu Wͤleſcktau im Neumarkt 
ſchen Kreiſe ſub No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene, an dem Müllermeißer 
Johann Gottlieb Gunther sugebörigen Freiſtelle und Müplen + Beil; ion, beſtebend 
aus einer Waſſer mühle und Wohnhans, Scheuer und Stallung, einer beſonders 
ſtehenden Windmühle, Garten von fünf Viertel Ausſaat und 10 Morgen 165 IR, 
Ackerland im Felde, welche auf 907 Rthl. 27 far, 6 d'. Courant abgeſchaͤtzt wor. 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Es ſind hier⸗ 
zu drey Biethungs⸗ Termine, nämlich auf den zſten September, 231len October 
und zzden November 4824. Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſten hle⸗ 
(let in der Behaufung des unterzeichneten Juſtitiarii, der letzte peremtoriſche aber 
auf dem berrſchafilichen Schloſſe zu Wülrſchkau angefegt erden und werden alle 
und jede, welche dieſe Muͤhiennahrung zu kaufen Luſt, Faͤhigkeit und 2 de⸗ 


gen, eingeladen, ſich in Diefen Terminen und beſonders in dem letzten perento⸗ 
ichen eingufinden, am iht Gebotp abzugeben, we alsdann der Meiſt⸗ und Bells 
El ıbendg‘, der jedoch feine Beſſß⸗ und Zahlungs fahigkeit nachweiſen und ein pers 
balinitzmäßiges Quantum als 11 erlegen muß, mit Einwilligung der Real⸗ 
Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Auf nachgehende Gedothe wird nicht 
Ruͤckſicht genomu en 5 ah 1 5 Mühlennahrung bei 
dem unterzeichneten Juſtittiare Jenn 8 ; 
1 es Dias Gerichtsamt Wültſchkau. ik 156 

8 ſcher. 


riedeberg am Quels den aten September 1824. Terminus 5 
Halo e e 96 38 aa as ox, taxirten Bees Be, 242, Ale 
e ı Asten Nov 193 er. eg 51 3 22 ö 
e 5 Das Königl. Stadtgericht. 
i 5 Zu verpachten. 5 
„) Rei ſſe den zoſten S iber 1824 Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß das im Grottkauer Kreife 
zur Amtsratb Franz Winklerſchen eroſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige Gut 
Kammnig nebſt Zubehör, von Weihnachten dieſes Jahres ablbts Ternindo Johann 
1331. öffentlich an den Meiſibiethenden verpachtet werden fol Zu dieſem Behuf 
iſt ein Termin vor dem Commiſſarlo Herrn Juſtizrath Schuberth auf 
den 26ſten November d. J. Vormittags Uhr n 
angeſetzt worden, zu welchem Pachttuſtige und Cautlonsfaͤhige mit der Aufforderung 
vergeladen werden, im Termine auf dem Parthetenzimmer des Gerichts zu er ſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zu⸗ 
2 — Die Wachtbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ehen wer f VVV 
f Sbnigl. Breuß. Für ſtenthums, Gericht. 
e u Were 
Breslau den 12. Oetbr 1824. Es follin am toten Novbr. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr in dem Hauſe No. 684 auf 
der Antoniengoffe die zum Nachloſſe des Tuchmacher Schwinge gebörigen Tuchſcheer · 
Utenſulen an den Meinbierbenden gegen baare Zuhlung in Couront verſleige t werden. 
Der Studtgerichts⸗Secretelr Segtr, im Auftrage. 
Breslau den aofen October 1824: Es ſolen am 27 fen October c. 
Vormittags um 10 Uhr in der Ketzenkunſt circa 20 Centner Hopfen an den Melſt⸗ 
biethenden gegen baate Zablung in Cour. derſleigert werden. 
755 Ro nigzl. St digerichts Executions⸗Jnſpectioon. j 
Zur ' Cyationes Edictales: Se ee 
„) Breslau den zuflen July 1924, In dem Depoſttorko des Koͤnigl. Preuß. 
Koftichteramts zu Breslau befinden ſich nachſtehende Maſſen, als: 1) Johanna 
Dlachaſche vom Himerdohm per 18 Nthl. 11 gr. 74 d'. ; 2) der verſtordenen In⸗ 
w hne in Juliane verwit. Wenglertn vom Hinterdohm, per 1 Rthl. 22 for, 4 957 
3) des verſchollenen Anton Jacob Goͤrtz vor St. Mauritz hierſelbſt, per go Aryl, 
mg 21 for, 


* 


— (448) — 


21 fg. 4 9 40 des Fran Klimpel vom Hinterdohm; per 4 Rthl. 6 d,; f. 
des Carl Walter von Stuben Woblauſchen Creiſes, per 123 le 92 82 
6 des verſchollenen Samuel Franz vor St. Ma uritz hierſelbſt, per 29 Rihll Sgr. 
44 dB.; 7) des geweſenen Tagearbeiter Franz Bley vor St. Mauritz, per 4 Rthl. 
3 ſor.; 80 der Jnwohnerin Maria Kaßnerin vom Hinterdohm, per 2 Kthl. 2ſgr. 
0d“ 9) Mauritz Johann Eichnerſche, per 20 Rthl. 10 fgr.; 10) Stuben Da: 
vid Pulſterſche, per 27 Rthl. 17 far. 8 d.; 11) Bockau, Anton und Michael 
Zinke, per 10 Rthl. 18 fgr. 7 d.; 12) die Canth kauffſche, per 22 Rthl. 16 fgr. 
840,5; 13) die Hinterdohm Earl Kochſche, per 3 Rthl. 21 fgr.; 14) die Hin⸗ 
terdohm Johann Georg Güngelfche, per 71 Rthl. 17 ſgr. 1138, deren Eigenthuͤ⸗ 
mer verſchollen find. Es werden daher auf den Antrag des Curatoris der genann⸗ 
ten Maſſen die Elgenthümer derſelben, ſo wie deren etwanige undekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich entweder vor oder in Termins den zolien: 
July 1828. Vormittags um 10 Uhr in hieſtger Gerichts ſtelle im churfürſtlichen Or⸗ 
phanotrophio auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Rath 
Scholz entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Identitat und kegitima⸗ 
tion gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls die obengenannten Eigenthämer werden 
für todt erklärt werden, die undekannten Erben und Erbnehmer der ſelben aber beim 
Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die angegebenen 
Maſſen ausgeſchloſſen und ſolche ſodann als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco 


werden zuerkannt werden. = RT re 

Rr ENTER RENTEN Koͤnigl. Preuß. Hofrichter amt. 

Dohm Breslau den asſten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Hofrich⸗ 
teramte wird hiermit Öffentlich dekannt gemacht, daß über dle kuͤnftigen Kauf⸗ 
gelder der im Neumarktſchen Krelſe gelegenen Alledlal⸗Rittergüter Cammen⸗ 
dorf, Sachwitz und Straden auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger der Liqui 
datlons⸗Prozeß eroͤffnet worden il. Es werden daher alle und jede, welche au 
gedachte Güter und deren Fünftige Kaufgelder aus irgend einem Grunde, er 
habe Namen wie er wolle, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten 
Termine den Bien November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Rath Scholz in bieſiger Amtsſtelle auf dem Dohm 
entweder in Perſon oder durch zuläßige mit Vollmacht und Juformation ver ſe⸗ 
hene Mandatarien, wozu denjenigen, denen es hier, an Bekanntſchaft fehlen 
joßte, der Herr Auditeur Kluge und Herr Juſtiz-Commlſſarius Neumann hler⸗ 
ſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an gedachte Güter und deren 
Kaufgelder habende Anſprüche umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brief, 
ſchaften und übrige Beweismittel, womlt ſie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer 
An ſpruͤche zu. erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen und hier⸗ 
auf die geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſifcationsurtel, bey threm 
Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche aber zu gemärtigen, 
daß fie mit denſelben an die odenerwähnten Güter und deren künftige Kaufgel⸗ 
der praͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Still ſchweigen ſowohl gegen den Raus 
ſer jener Guter als gegen die Gläubiger, unter welche das f Kanfgeld: vertheilt 


wird, auferlegt werden ſoll. See ee ET: e 
RRoönigt. Preuß. Hoftichteram t: 
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Breslau den 14. July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Köuigl⸗ 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Guts. 
befigers Rupprecht auf Eiſendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes verlohren gegangenes Schuld, und Hypotheken⸗Inſtrument, 
deſtehend in dem über das Erb⸗Lehngut Eiſendorf Striegauſchen Erelſes zwiſchen 
dem Verkäufer Praͤlaten Friedrich Ferdinand v. Stechow und dem Känfer Ludwig 
Gottlod 5 Rupprecht am 17ten Februar 1808. geſchloſſenen und am 28. Junt 
1808, cenfirmirten Kaufcontract, nedſt einem demſelben beygefuͤgten Hypotheken⸗ 
ſcheine des Guts Eiſendorf d. d. Breslau den gien Octobet 1808, zufolge deſſen 
ſub No. 20. Rubr. III. für den Verkäufer ꝛc. v. Stechow die von dem Käufer ec. 
Rupprecht tuͤckſtaͤndig gebliebenen Kaufgelder reſp. von 6000 Rihl. in Pfandbriefe 
und 9000 Rthl. in Courant vigore dectett vom zoſten September 1808. auf Eifens 
dorf intabulirt fieben und refp. an dieſe Kaufgelder von 6000 Rtbl. und 9000 Rthl. 
ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben A906 peremtoriſchen Termine den fuͤnften November a. c. Vormittags 
um Zehn Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſeſſor 
Herrn Coͤſter auf hieſigem Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perfon oder durch 
genugſam inſormirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen anf den Fall der 
Unbekanntſchaft unter. den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarlen, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
rath Kleitke, Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, ad Protokollum an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelden mit ibren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchwetgen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtru⸗ 
ment für omortiſirt erklärt und es werden in dem Hypothekenbuche bei dem vers 
bafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten die ſchon im Jahre 1809 zurüͤckge⸗ 
zahlten Kaufgelder ⸗Ruͤckſtaͤnde per 6000 Rihl. Pfandbriefe und 9080 Rthl. Cour. 
wuklich geloͤſcht werden. 5 er NE 
a Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
5 SE; Falkenhausen. 

Breslau den 28. May 184. Da von Selten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlesien über, die künftigen Kaufgelder des in der Grafſchaft 
Glatz belegenen, dem Florian Bitiner gehörigen Gutes Alt⸗Hepde auf den Antrag 
mehrerer Kral» Gläubiger am 28ſten Map d. J. Mittags um 12 Uhr der Liqulda⸗ 
tions» Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte 
Kaufgelder und an das Grundſtuͤck ſelbſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige - 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den ten Novemder c. a. Vormittags um 
10 Uhr anderaumten Liquldations Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Coiumiſſarzen der 
Juſtiz, Commeſſ onsratb Kodlitz, Juſtizrath Wirth and Justiz Commiſſarius Dituba 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Aniprüs 
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chen an das Grundſtüͤck und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fo 

Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 
g ö „ Falkenhauſen. 

a Neiſſe den toten July 18924: Von Seiten des Königl. Fürſtenthums⸗ 

Gerichts wird der aus Neiſſe gebürtige Chriſtian Benjamin Bedeckert alias Bäde⸗ 
mann, welcher im Jahre 1779. in Südamerika auf der Plantage Johanna k 
der Provinz Berbice als Chixurgus angeſtellt gewefen. und feit jener Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben und deſſen etwanige unbe⸗ 
kannte Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und längſtenz 

in dem anf den toten Turn 1825. Vormittags 9 Ubr angeſetzten Termine vor 
dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Deer au unſerer gewöhnlichen: Gerichtsſtelle in Per⸗ 

‚fon zu erſchelnen, oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im Ausble.⸗ 
bungsfalle oder unterlaſſener⸗ Anzeige von feinem dermaligen Aufenthalt aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklart, fein. Vermögen den ſich gemeldeten Erben 
oder in Ermangelung oder bey dem Ausbleiben derſelben als herrenloſes Gut deen 
Fieco zugefprochen werden wird. 5 

8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

N Oppeln den auſten September 1824. Am 3 1ſten o. M. finde im Stei⸗ 

nauer Walde Neuſtädter Kreiſes 24. Gebinde Ungarweine, 1 Ctr. 40 Pfd. am 

Gewicht, niederlegt vorgefunden und Im: Beſchlag gonommen worden, wevon ich 

die dabey befindlich geweſenen Manner durch die Flucht entfernt haben. Ds die 

Eigentümer dieſes Weines unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich 

vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſteus bis zum 

joten November c. ſich in dem Hauptzollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Ei⸗ 
genthums⸗Auſprüche an den Wein darzuthun und ſich wegen der mit demſelben ver⸗ 
übten Gefaͤlle⸗Defraudatlon zu verantworten... Sollte ſich bis zu dem peremtoriſch 
fefigefigten Termin Niemand melden, fo haben die unbekannten Eigenthümer zu 
gewärtigen, daß in Gemäßhett des F. 180. der allgemeinen Gerichtsordnung mit 
ihren. Ansprüchen auf immer werden pracludirt, gegen. fie erkannt nnd über die Lo: 
ſung fuͤr die bereits verkauften Weine nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden. 

e 8 Königl. Regierung. Zwepyte Abtheilung. g.) 

Freyburg den sten April 1824. Auf den Antrag ihrer Stlefzeſchwiſter 
werden die von bier gebürtigen ſeit 13 bis 16. Jahren ohne beſtimmte Nachricht 
von ſich zu geben, von bier entfernten Boͤttchergeſellem Ernſt Frtedr: und Gottlied 

Friedr. Melzig, welcher letztere von Gyngoͤs in Ungarn vor 13 Jahren Nachricht 

gegeben hat, hierdurch öffentlich vorgeladen und ihnen oder den von ihnen etwa nach⸗ 

gelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer aufgegeben, binnen 9 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem auf den 17ten Januar 1825. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
anberaumten Termine per ſoͤnlich oder ſchriftlich durch einen legalen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu melden und weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie für todt erklärt und ihre Erben mit ihren Anſprüchen an das Vermögen 
praͤcludirt und ſolches den Stiefgeſchwiſter der Verſchollenen zuerkannt werden wird. 
. Koͤnigl. Preuß; Stadtgericht. 5 
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. Citationes Edictales. 8 ö = 
Nied er⸗Gläſerdorf den 1. Mai 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamte werden nachſtebende aus Nieder ⸗Gläſersdorf Lübenſcheu Creiſes gebuͤr⸗ 
tige Militairs: 1) George Friedrich John, welcher im Jahr 1805. mit dem das 
maligen Infanterieregiment v. Graͤvenitz ins Feld marſchirt, und nach der Schlacht 
bei Ina vermißt worden 2) George Friedrich Sucker, welcher ſeit der Schlacht 
bei Leipzig, woſelbſt er verwundet worden ſeyn fol, nichts mehr von ſich hören laſ⸗ 
ſen; und 3) George Friedrich Jüttner, welcher bei dem erſten Weſtpreuß. Infan⸗ 
terteregiment geſtanden, und in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt worden, Über deſſen 
Leden und Aufenthalt ſeit jener Zeit aber nichts mehr zu erforſchen geweſen, auf 
Antrag ihrer Verwandten hiermit öffentlich vorgeladen, ſich vor oder in dem auf 
den 10. März 1825 anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Nieder⸗Glaͤſers⸗ 
dorfer Gerlchtsamte auf dem Schloſſe zu Nieder- Glaͤſersdorf entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, 
und von ihrem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, wogegen fie 
bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß fie für todt erklart und ihr im De⸗ 
poſitorlo befindliches Vermögen den ſich bereits gemeldeten legitimen Erben zuge⸗ 
ſprochen und aus geantwortet werden wird. 5 SR ; 
N Das Nieder» Gläfersdorfer Gerichtsamt. Albinus, Juſtit. 
a Glogau den 27ften July 1824. Von dem Königl, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgenden angeblich ver⸗ 
lohren gegangenen bypothekariſchen Documenten und an die Poſten ſelbſt, als: 
1) Schuldverſchreibung des verſtorbenen Schulzen Gottfried Graupe in Woſchgu 
über 126 Rtbl. zo ſgr. für die Fundationskaſſe bey der Kirche in Kurs dorf de 
dato 2öften Oetober 1786. nebſt Hypothekenſchein von der Erbicholtifey in Wo: 
ſchau; 2) Hypothekenſchein von eben der Scholtiſey, welcher flatt eines Hypo⸗ 
:thefon: Jufruments über zweymal funfzig Thaler für die Fundatiorskaſſe der 
Küche in Wilkau ausgekertiget worden, de dato 27ſten Januar 1801. als Eigen⸗ 
tbümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder fonftige Briefs? Inhaber Anſpruch zu haben 
glauben, nach dem Antrage des dermaligen Erbſcholzen Jaͤnſch hlerburch aufs 
gefordert, am zoſten November dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im hief⸗ 
gen Stadtgerichtsgedäude ſich perſönlich oder durch einen zuläßigen Beoollmaͤch⸗ 
tigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner vorgeſchlagen wird, ju 
melden, ihre Anforäche. an die gedachten Dokumente anzeigen und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigen folls ihnen ein ewiges Stluſchweigen desdalb auferlegt, gedachte 
Doku nente für amortiſirt erklärt und mit Löͤſchung derſelben deim Hypotheken⸗ 
„Buche verfahren werden wird. a a a 
Keen: Fran⸗ 
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Frankenſtein den 7ten Auguft 1824. Auf der Johann Hoffmannfchen 
Feldmühle bei Kunzendorf ſud No. 119. ſieden für die Fillalkirche zu Kaubitz noch 
240 Nthl. intabulltt, welch: der Vordeſitzer Franz Joſeph Friedrich gegen Hypo⸗ 
thek de dato 17ten Januar 1783. noch erborgt, aber auch unterm 15 ten July 1793. 
wiederum zuruͤckgezahlt bat, das Hypotheken⸗Inſtrument hingegen verlohren ges 
gangen iſt, mithin auf Antrag des jegigen Befigers alle diejenigen, es feye unter 
einem Titel es immer wolle, daran Anſprüͤche zu haben glauben, aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in dem auf den 25ſten November d. J. früh um 10 Uhr anſtehenden Bräs 
judicial Termin hier in des Unterzeichneten Wohnung zu melden, ihre Anfpräde 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und gedachtes Jnſtrument für nichtig erklart, auch demnaͤchſt die 
Loͤſchung verfuͤgt werden ſolle. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Stolz. 

i Tſchirſch. 
Ratibor den ızten July 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht von Oberſchleſten wird der feit langer als 10 Jahren verſchollene bis 
zum Jahre 1782. im Cuͤraſſier⸗Regiment v. Dallwig als Cornet hleſelbſt und ſpaͤ⸗ 
ter in polniſchen Dienſten im v. Radztwüſchen Dragoner⸗Regiment zu Nieswig 
geſtandene Ludwig v. Tettau, fo wie deſſen vermeintlicher Erbe, der Obriſt v. Tet⸗ 
tau zu Böͤhmenhoͤſſen in Oſtpreuß, oder deren ſonſt etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnehmer auf den Antrag des dem abweſenden Ludwig v. Tettau be⸗ 
ſtellten Curatots bierburch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 21ſten April 1825. Vormittags 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landes ge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Scheffler im hleſigen Collegienhauſe anberaumten Termine ſich pers 
ſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls 
der Verſchollene für todt erklaͤrt, dem gemäß in Anſehung des nach feiner Tochter 
Marie Antonie Euphemte v. Tettau im hieſigen Depoſitorio befindlichen Vermögens 
verfahren und die Exlſtem von unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 


G tze. 3 
Jauer den agftien May 1824. Von dem Köngl. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer wird der von bier gebürtige und am zöflen September 
1778. geb. Schmiedegeſelle Johann Gottſried Menz, welcher ſchen von mebrern 
Jahren von bier ausgewandert iſt und die letzte Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalt mittelſt eines Schreiben d. d. aßſten October 1805, gegeben, ſelt 
dleſer Zeit aber nichts mehr von ſich bat hören laſſen, nebſt feinen etwanlgen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ſeines Curators des biefigen 
Stadtgerichts⸗Kanzliſten Fuͤller hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpa⸗ 

teſtens aber in dem a 
r auf den a4flen März; 1625. ; 

anberaumten präcluſtolſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Rath⸗ 
bauſe entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, über fein Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, ſoſches zu rechrfer: 
tigen und infofern unbekannte Erben und Erdnehmee vorhanden fein ſollten, ſich 
als ſolche 105 6 zu legitimiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
er det Johann Sotifried Menz dem angebrachten Antrage gemäß, für 24 eis 
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Elärt und feine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſprüͤ⸗ 
chen an fein zurückgelaſſenes in 79 Rthl. 6 (gr. 3 pf. beſtehendes Vermoͤgen wer⸗ 
zen praͤclndirt und ſolches den bis jetzt bekannten Geſchwiſtern und Geſchwiſter⸗ 
Kindern des Verſchollenen zugeſorochen und aus geantwortet werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 
Zantkau den 5. Auguſt 1823. Der Johann Joſeph Gräfer aus Halt⸗ 
auf Trebnigfchen Kreifes gebürtig, welcher den ipten Februar 1813. zum Milltalr 
ausgehoben und bei der 8ten Compagnie des hochloͤbl. Königl. 7ten Infanterle⸗Re⸗ 
giments als Contoniſt eingeſtellt und im November 1813. bei Erfurth wegen Krank⸗ 
beit in das Lazareth nach Rurcnordhauſen gefandt worden, von welchem feit dleſer 
Zelt nie eine weltere Nachricht eingegangen, wird auf den Antrag ſeiner Verwand⸗ 
ten öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den glei 
Juny 1825. Vormittag 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung zu Zanıfau anſte⸗ 
henden Termine zu erſcheinen oder wenigſtens bis dahln von feinem keben beſtimmte 
Nachricht zu ertheilen und ſodann das Weitere, bei feinem Ausdleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er für todt erklaͤrt und feinen Verwandten fein im hieſigen Depoſito 
befindliches in 30 Rihl. 27 far. 103 pf. Nom. Mze. beſtehendes Vermoͤgen verab⸗ 
ſolgt werden wird. 8 
a Das Gräff. Bluͤcher v. Wahlſtadt Gerichtsamt für 8 ; 
N Seeliger. 
Neifſſe den taten April 1824, Seiten des unterzeichneten Gerichts 
werden auf den Antrag der Anna Maria vereblichte Schuhmacher Sommer geb. 
Haaſe deren, ſeit dem Jahre 1803, von hier abweſende Ehemann Schuhmacher⸗ 
meiſter Joſeph Sommer, welcher felt dleſer Zeit und bis heut von ſeinem Leben 
und Aufenthalte aller Rachforſchungen ungeachtet, keine Nachricht gegeben hat, 
ſo wie deſſen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit der⸗ 
geſtallt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwanigen Erden binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den gten März 1825. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten präcluſibiſchen Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Karger in dem hieſigen Parthelenzimmer oder in der Regiſtratur, entweder 
per ſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und weitere Anwelſung, im Ausblei⸗ 
dungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß der verschollene ꝛc. Sommer für todt er⸗ 
klärt, undſein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen nur denjenigen zu gewieſen werden wird 
denenes nach feinem Ableben gefeglich gebührt. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 

5 Frankenſtein den 14ten Auguſt 1824. Auf der Franz Laudmannſchen 
Haͤuslerſtelle ſub No. 32. in der Niederzeche zu Groß⸗Peterwitz ſtehen für die Toch⸗ 
terkirche zu Zadel noch 30 Nthl. intabullrt, welche der ehemalige Beſitzer Zacheus 
Gründel gegen ein ſab dato igten Juny 1788. zu Breskau aufgenomnienes Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument erborgt, fie aber auch ſchon anerkanntermaaßen den 24ften Juni 
1788. wiederum zurückbezahlt hat, das darüber ausgeſtellte Inſtrument hingegen 
verlohren gegangen iſt., mithin auf Antrag des jetzigen Beſitzers alle diejenigen 
es ſey unter einem Titel es immer wolle, daran Anfprüche zu haben glauben, aufs 
gefordert werden, ſich ſpateſtens bis zum 25ſten November d. J. als in dem hier⸗ 


zu anſtehenden Prajudiclal⸗Termin Nachmittags um 2 Uhr beim unterzeichneten 
Coimmiſſarius hieſelbſt zu melden, ihre Anſprüche anzuzelgen und glaublich N 
33 | 0 
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welſen, wibrigenfalls inen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und gedach⸗ 
tes Juſtrument für nichtig erklaͤrt, fo wie demnächſt die Loͤſchung verfuͤgt werden 
ſolle. Im Auft age des Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtelamts zu Breslau. 


a Tſchirſch. 
| AVERTISSEMENTS. 

„ ) Breslau den pten September 1624. Von Seiten des Koͤnigl. Pu⸗ 
pillen Collegit von Schleſten zu Breslau wird in Gemaͤßheit der §. 137. dis 
143. Lit. 17. Del, J. des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa undekannten 
Ellaäͤubigern des zu Kolbnttz verſtorbenen Landſchafts⸗ Directors Eruſt Sigismund 
Got hard v. Czetteitz und Neuhaus die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft unter deſſen Erden hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der ein⸗ 
beimiſchen Gläubiger, laͤngtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
waͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wis 
drigenfalls noch Ablauf dieſer Friten und erfolgter Thellung ſich die etwantgen 
Erdſchafts⸗Glaͤudiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Eebthells hal⸗ 


ten koͤnnen. - 
Koͤnigl. Preuß. Puplillen⸗Collegtum von Schleſien. 

J eangenbielau bei Reichenbach den ı3ten October 1824. Das unter⸗ 
zeichnete Gerichtsamt ſuͤget dem Publiko hiermit zu wiſſen, daß die vorhandene 
Activmaſſe des in Schulden verfallenen Häusler und Weber Johann Carl Liehr Eins 
nen vier Wochen unter die bekannten Gläubiger gethetlt werden ſoll, wes hald un: 
bekannte Creditoren ihre Gerechtſame nach Maasgabe des §. 7. der Concursord⸗ 
nung binnen dieſer Friſt wahrzunehmen baben. ; 

zen Sandreczkyſches Gerichts amt der kangenbielauer Majorats⸗ 
f ter, 7 
) Breslau. (Thee in chineſiſchen Buͤchſen.) Imperial 23 Rthl,, Hays 
fan 13 Rthl. per Buͤchſe, feinen Rumm, per Flaſche 18 ſgr., ächte türkiſche 
Tabacksblaͤtter per Pfd. 12 gr., fein raffinirtes Oel, Nachllichter per Schach⸗ 
tel 25 (gr., guten milden abgelegenen Franzwein 11 far., zar Ungarwein 15 (gr., 
Biſchof et Cardinal 20 for. per Berl. Bout. (excl. Flaſchen) Madeira 25 fr., 
Portweln 28 fgr., einen kräftigen ſchoͤnen Malaga, Stettiner Bier 6 far. per 
Flaſche 0 excl. en Porter fehl 1 for., ag Mumme 15 fr, 
er Flaſche (excl. Flaſchen) empfehle zu geneigter Abnahme. 
188 3 RR ; G. B. Jaͤkel am Naſchmarkt. 

) Breslau den 20. Octbr. 1824. Am s7zten Auguſt d. J. bin ich von 
meinem zwepten Ehemann, dem Kriegs » Commiff: Seccetalr Arendt rechtstraͤftig 
geſchteden worden. Dies, und daß ich endlich den Namen Areadt ablegen kann, 
um meinen vorigen WliwenNahmen wieber zu führen. mache ich hierunt zu i der⸗ 

x x 


manns Wiſſenſchaft bekannt. 
s Wilhelmine Litzmann geb. Uber. 


9 res 10 u. Aechtt Wieyer Tonguet» und Roſen Locken haben wir eine 
bedeutende Sendung erhalten. 88 EEE 
2 e . Hoffmann et Bormann. 
) Brehe 
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Breslau. Feine Hüte in Filz und Seide, Hals cher a 1a Henri IV. fuͤr 
Hetren find wieder onge kommen. 

„) Breslau. Ein einfpännig Fuhrwerk ſieht zum Verkauf in der heiligen 
Geiftgaſſe im Maslowskyſchen Hauſe. 

f „) Breslau. Aprikoſen, Ifiiſichen, Aepfel und Birndaͤume, ſeltenſtet 
Gattungen ſtehen zur Auswahl und zum Verkauf in dem Garten neben dem Birn⸗ 
baum No. 3. vor dem Oderthore. 

„) Breslau. Dir Niedetloge aus der Berliner Patent⸗Papler⸗Fabrlck 
empfehle ich hiermit in ollen Sorten Concept, Poſt⸗ und Druckpapteren und kann 
für alle Beziehung in unſter Provinz die Fabrikpreiße offeriren. 

= C. F Ermrich ſetzt Nicolai: und Windgaſſen⸗Ecke No. 295. 

* Breslau: Auf ein Gut, welches lan dſchaftlich Äter 40000 Athlr. 
ktaxitt iſt, auf dem ober bis jetzt keine Pfandbriefe haften, wird ein Capital von 
10600 Rtbl. ia Pfandbrieſen zur allererſten Hypothek gegen 5 pro Gent Zinſen ge⸗ 
ſacht. Das Nähere erfährt man auf portoftep: Briefe unter der Adreſſe A. Z. auf 
der Reuſchengeſſe in der goldnen Roſe im erſten Stock. 

5) Breslau. Ene Eelin nedſt Fohlen, die ſehr gute Milch giebt, ſteht 
zu verkaufen, Graupengaſſe No 723. f f 

5 „Breslau. In No. 578. iſt die zte Etage am Ringe zu vermiethen und 
zu Oſtern 1825. zu beziehen; desgleichen Im Seliengek aͤude die 1ſte Etage und 
bald zu beziehen. 8 5 

*) Dres lau. Ein Candtdat der Theologie wünfcht zu dem Prlvatunterrichte 
einiger Söhne vos 8 bis 12 Jahren noch den Beytelti einiger wohlerzogenen Kna⸗ 
ben. — Beſtimmtere Auskunft erhält man in No. 1490. der breiten Goſſe In der 

Neuſtadt, oder beym Hrn. Sudſenter Gerhard, 5 * 

*) Breslau Baume und Straͤucher, ſowohl fruchttragende als ſchöͤn 
bluͤhende, beſonders aber ein Sortim nt von 20 derfhiedenen Sorten Pfirfihens 
Dänmen zu Eepalierd und hochſtaͤmmig ſtark und tragbar unfer richtigen Nahmen, 
nebſt mehreren Sorten Abrikoſendaͤumen, auch vielen andern Sorten Obſtdaͤumen, 
empfiehlt zur gefaͤllgen Aus wohl der Kunſigaͤrtner C. Chr. Mohnhaupt, Garten⸗ 
ſtraß e No. 4. 3 5 . ; 8 

) Breslau. Meine Del: Fabrik iſt nicht mehr auf der Buͤttnergaſſe im 
goldenen Weinfoß, fondern Junkern Stroße der Pol ſchraͤge über. Und um alle 

Irthumer ju vermeiden, zeige ich melnen geehrten Abnehmern blermit ergebenſt an, 
daß meine auf der Buͤttnergoſſe gewiſene Oel ⸗Fabrick, durchaus in keiner Verbin⸗ 
dung mit der jetzt dort befind ichen Commendlite tet, und bitte ferner mir Ihr ge⸗ 
ihttes Zulrauen nicht zu entziehen. ’ 
F. W 2. Vandel, Junkernſtraße der PoR ſchrege über. 
dreh 
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+ Breslau, Durch den Verein zur Annahme ber Gaben mitleidiger Herzen 
für, die am 1 aten dleſes Monats durch fuͤrchteruche Feuers brunſt, fo ſehr veruns 
gluͤckten beduͤrftigen Bewohner der Bergſtadt Kupferberg aufg fordert, erläßt Un⸗ 


terzelchneter die dringenſte Bitte an alle edle Bewohner Breslaus, deren Thellnah⸗ 


me ſich ſchon fo oft in ähnlichen Fäden durch gütige Schenkungen zeigte, ſich ouch 
dlesmal der ſich dem nahen Winter ohne Obdach und Bekteldung befindlichen Mit⸗ 
brüdern zu erdarmen, von welchen ich Ihnen in Voraus den gerͤhrteſten Dank 
verſichern kann. Milde Betrage zur Einderung der Thraͤnen, in Geld oder Klel⸗ 
dungsſtäͤcken beſteh end, erſuche mir gefaͤlligſt anzuvertrauen, Wovon die gewiſſen⸗ 
hafteſte Verthellung durch den Verein feiner Zeit öffentlich. nachgewleſen werden 
wird. Der Kaufmann 
5 Johann Gottlieb Rahner, Biſchofs⸗Straße No. 1265. 

) Breslau. Seine engl. Callmucks habe in Commiſſion erhalten, die ich 
zu billigen Preiß en verkaufe 

Wolf Loͤwiſohn, Reuſch / gaſſe im weißen Loͤwen in der Übrenhandlung. 

*) Breslau. Wir empfingen fo eben einen Transport felner Nledetlaͤndi⸗ 

ſcher Tücher, die mir zu fehr bllligen Preißen verkaufen. 
H. Hiekmann et Comp., Yaradıpl-g No. 9. 
i Breslau. Die Borſteher der Mont gs⸗ Harmonie zeigen hlermit allen 
reſp. Mitgliedern und Thrimmehmern ergedenſt an, daß dieſer Tanz Verein von kuͤnf⸗ 

tigen Dlenſtag an, als den 26. October im großen Redouten⸗ Saale gehalten wird. 

*) Breslau. Sehr gute Gebirgsbutter In Epmern iſ billig zu haben beym 
Kaufmann Martin Hohn, goldne Radegaſſe No. 494. 


Breslau. Einen Transport neue bol. Voll⸗Heeringe, neue Brabander 
Sordelt 


en und geraͤucherten Silber⸗Lachs empfing ich und offerire ſolche zu den bll⸗ 
ligſten Preißen. Ehriftian Gottlteb Maͤller. 

„) Breslau. Vor dem Nicolai: Thor in der. Langengaſſe in dem ſub No. 2. 
an der Oder gelegenen Haufe iſt elne Wohnung von 2 Stuben, ein großer trockner 
Kell er, der ſich zur Aufbewohtung von Waren elgnet, fo wie auch eln geraͤumi⸗ 
ger Boden, Aufſchuͤttung von Getreide, im einzeln, ſo wie auch im, Gonzen bald 
zu vermiethen, und das Nähere in der Streckenbachſchen Weinhandlung auf der 
Bruſtgaſſe zu erfragen. 3 

*) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. F. Örster,) Blücher, 8 Lieder 

mit Begl. des Pianof. 12 gr, — Crescentini neue Vebungen für die Singstim- 

me a Rthl. — Die Wiener in Berlin, vollständiger Klavierauszug ı Rıh. — 

Kahlau, 8 themes favor. ‚de 1’Opera Preciosa varies p. le Pianof. No. 1. a. 3 

a 12 gr. — Ders. Introd. et Variat. p. le Pianof, sur 3 Themes de l"Öpera, 

EuryantheNo, 1,23, aıgt.— Maurer, Polonoise p. le Violon avec Orchestre 
oe. 
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oe. 20 ı Rthl — Mühling, 6 Polon, brill. a4. Mains No, 1. uud a. a a0 gr. 
Müller, Concertino p. la Olarinette avec Orch. oe, 20. 1 Rch, 16 gr. — Neukom, 
PAmitie et l’Amıonr 2 Esquises p le Pianof. 12 gr. — Ders. l’AmonrBresilien 
Caprice p. lePianof. 12 gr. — Deis Orchester-Stimmen zur Cantate der Oster- 
morgen 3 Rthl, — Onslow, Quintetto.No, 6. arrange a 4 Mains ı Rthl. 8 gr. 
Derselbe Quintetto p. 2 Viol, Alto, Vloloncelle et Basse oe. 24. 1 Rth. 16 gr, 
Ders. Sonate a 4 Mains oe. 22 1 Rthl. 12 sgr. — Paganini 24 Caprices p. Is 
Violon oe 1 Rthlr. ı2 gr — Weber, Stes Potpourri für das Pianof aus Pre- 
ciosa 8 gr. — Neumann, das Lied dar Kräuter zu Breslau für 4 Singstim- 
men 4 gr. — Mühling, 1 Lieder für 4 Männeıstimmen 1 Rthl. 8gr., ; 


*)teutmannsderi. Die am ıgten d. N. bieſtlöſt volzogene ehellche 


Verbindung jelgen wir allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Carl Pliſchke, 
Ritterguts ⸗Beſttzer auf Slebiſchau. 
f Dorothee Pisfchte geb. Kobelt. 
Breslau den zten Auguſt 1824. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger das zu Gohlau ſub No. 27. des Hypothekenduchs belegene Bauerguth 
von 24 Hufen, welches nach der aufgenommenen Ertragstaxt auf 1866 Rthl. der 
Werth der Gebäude aber auf 409 Rth. 18 far. abgeſchaͤtzt worden iſt, zum nothwen⸗ 
digen Berkauf ausgeſtellt worden und die Termine zum oͤffentlichen Verkauf deſſel⸗ 
den auf den loten Septemder, gten October und Sten November, wovon die er⸗ 
ſten beiden in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarti in Breslau (Kupferſchmie⸗ 
degaſſe in 7 Sternen) det letzte peremtoriſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Gohlau abgehalten werden wird, anberaumt werden find, fo werden alle Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag an den Meiſtotethenden ohne Zulaflung von Nachgebothen zu 
gemärtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real : Prätendenten, ins⸗ 
beiondere aber die ihrem Namen und Aufenthalt nach undekannte Erben des Baner 
George Altſcher aus Leuthen und des Freigärtner Martin John aus Leuthen, fuͤr 
deren erſteren auf dem ſubhaſtirten Gute 30 Thlr. ſchleſ. fuͤr letzteren aber 30 Thlr. 
ſchleſ. an Schulden eingetragen ſteben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Termine zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, wis 
deigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präcudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den 1 er 2 a genen 05 e auferlegt 
tragenen Poſten im Hppothekenbuch werden ge 
m en 1 Das Freiherrl. v. Seidlitz Gohlauer Gerichts amt. 3 
anke. 


Breslau Oblauer Vorſtadt No. 4. den aten October 1824 Da auf 


dem zu dem Gräfl. Sautma, Jeltſchſchen Fideicommiß- Gute Zindel Breslauer 


Ereiſes nunmehro mit der definltiven commiſſariſchen Regultrung und reſp. Ablös 

ſung der Naturaldlenſte, Zinſen, Schaaftrifts⸗ und andern Putungs⸗ Berechti⸗ 

gungen, ſo wie der bereits früher eingeleiteten Acker Separation vorzegangen 
wer⸗ 


C 


werden fol, fo wird ſolches in Gemäßheit des §. 11. und 12. der Gemeiuheits⸗ 
Theilungs Ordnung vom 7ten Juni 1821. biermit zur Öff-utlichen Kenntalß ges 
bracht und alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen laͤngnens 6 Wochen und ſpateſtens bis zum ryten 
November c. bei der unterzeichneten Commiſſion entweder ſchriftlich oder muͤndlich 
in ihrem unten vermerkten Locale zu melden und zu erklären, od fie bei der Vor⸗ 
legung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen has 
ben, daß mit der Dorlegung deſſelben und allen ſonſtigen Verhandlungen in dteſer 
Sache ohne ihre Zuziehung auf eine auch fürfie fur immer rechts verbindliche Art 
dergeſtallt vorgegangen werden wird, daß fie dagegen mit keinen weiteren Einwen⸗ 
dungen werden gehört werden. 

Königl. Preuß. Speclal⸗Commiſſion zur Regulirung der guts herrlichen 

und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe des Breslauer Bezirks 

5 Hofrichter. Berger. 


Halb au den ıgten Auguſt 1824. Die dem Erdmann Nitſchke gehörige 
ſub No. 7. zu Rädel delegene, auf 880 Mıbl. Ceurant gerlchtlich abgeſchätzte 
Frethaͤuslernahrung wird in dem am loten November 1824. hier anſſehenden 
einzigen und peremtoriſchen Termine im Wege der Execution ſubhaſlirt und wer⸗ 
den Kauf⸗ und Zahlungs fähige dazu eingeladen. Zugleich haben auth biejert⸗ 
gen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde An ſpruͤche an das ſubhaſtirte Grund» 
ſtück oder deſſen kuͤnftige Kaufgelder zu haben vermeinen, ſich zu deren Anmeis 
dung und Rechfertigung in Termine den 16t n November 1824. eluzufnden, mis 
drigenfalls ſie mit ihren Anforderungen praͤcludirt und ihnen ſowohl gegen den 
Käufer ols gegen die ſich gemeldet habenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. N i 

Graͤfl. v. Kospothſche Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 
3 f Haͤſeler. 

g auer den zoften September 1824. Zum öffentlichen Verkauf des Chrk 
ſttan Hoffmannſchen Auenhauſes ſub No. 51. Alt⸗Roͤhrsdorf Bolkenhaynſchen Krets 
ſes, welches laut der im Gerichtskretſcham zu Alt⸗Röhrsdorf und auf dem dsth⸗ 
haufe zu Bolkenhayn ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de dato den zten Ser tember 
d. J. auf go Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einjlger und peremtoriſcher 


Bilethungs⸗Termin auf 
F den zten December d. J. 
auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Alt Roͤbrsdorf Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen bierdurch öff ntlich bekannt 
gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduch 
nicht confitrende Real- Prätendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrens 
wähnten peremtorifchen Termin den 7ien December d. J. Vormittags um 10 Uhr: 
vor uns zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anfprüche an das ſubhaſta gestellte Grund⸗ 
ſtück zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
nach erfolgter Adjudttatton mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt und ge⸗ 
gen den neuen Veſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 
Das Gerichts amt der Reichs graͤfl. v. Hopos ſchen Herrſchaft Lauterbach. 
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Anhang zur zweyten Beylage 
Nro- XLII. des Brestauſchen Intelligenz · Blattes 


vom 2 5. October 1824. 


Gerichtlich confirmirte Kanfcentracte. 
Gamez den gten Ockober 1824. Bei dem Patrimonial⸗ Gericht 
der Könige Niederl. Herrſchaft Camenz, ſind nachbenaunten Kauf, Conttacte 
gerichtlich aufgenommen worden: 
1. Kauf des Amand Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, 
pro 270 kthl. ; - 
24. des Bauers Franz Langer aus Baumgarthen, um die Wieſe fub no 61. 
im Grochwitzer⸗Jurisdiction, pro 200 rthl. i ö 
3. des Franz Drechsler, um eine Häuslerſtelle zu Follmersdorf, pro 
120 rthl. N 
4. des Joſeph Bogner, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
pro 900 rihl ES : 
5 des Bauers Jeſeph Rathsmann, um eine Haͤuslerſtelle zu Gier 
tichswalde, pro 285. rthl. : 
6. des Franz Weniger, um eine Gartenſtelle zu Pilz, pro 700 tthl. 
7. des Paul Longer, um die Meplwaffermühle ſub no. 33- zu Folmers⸗ 
dorf, pro 2600 rthl. 
8. des Amand Jung, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Baitzen, pro 1200 rthl. 
9: der Johanna Wittwe Hannig geb. Schmidt, um eine Haͤuslerſtelle 
zu Piottnitz, pro 300 rthl ; 
10. des George Sell, um eine Haͤuslerſtelle zu Camenz, pro 420 rthl. 
11. die unverehl. Magdalena Koblitz, um eine Haͤuslerſtelle zu Johns⸗ 
bach, pro 28 th.... Fe ER 
12 des buͤrgerl. Schuhmachermeiſters und Rathmanns Peregrin Heinrich 
aus Reichenſtein, um das Ackerſtücke ſub no. 52. in Plottnitzer Jurisdiction, 
pro 200 tthl. 5 N N 
13. des Franz Franke, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, pro 


5 5 
14. des Florian Taͤrndt, um eine Gättnerſtelle zu Hommersdorf, pro 
zoo: tehl.. 
15. 
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en Tobias Simmich, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
pro 130 or | . 2 0 3 
16. des Joſeph Babel, um ein Bauerguth zu Heinrichswalde, pro 
850 rthl. - x | 
17. des Amand Kriſcher, um eine Haͤuslerſtelle zu Baitzen, pro 
105 rthl. 
18. des Michael Guinther, um eine Haäuslerſtelle zu Pilz, fro 
227 rthl. ‘ 2 
f 19, des Fronz Seiffert, um eine Gartenſtelle zu Helnrichswalde, pro 
850 rthl. € 
20. der Thereſi! Wittwe Tſchoͤpe geb, Mücke, um eine Häusler: 
ſtelle zu Laubnitz, pro 128 tthl. a 
21. des Franz Neugebauer, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswal⸗ 
de pro 48 rthl. - 5 i 
22. des Johann Schindler, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottendorf, 
pro 105 rthl. 3 N 
23. des Joſeph Partmann, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, pro 
300 rthl. 


24 des Auguſtin Kaps, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau pro 


200 rthl. 
25. des Haͤuslers Auguſtin Kaps aus Banau, um das Ackerſtücke 
ſub no. 166 zu Hemmersdorf, pro 100 rthl. 
26. deſſelben, um das Ackerſtuͤcke ſub no. 8 5. in dortiger Feldmark, 
pro go tthl. n i N 
27. deſſelben, um das Stuͤck Wieſenwachs ſub no. 194, in Ham: 
mersdorfer Jaurisdiction, pro go rıhl. RE 
28. des Ignatz Jaſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
10 35 tthl, | 
Si 5 des Amand Thauer, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubniz, pro 
120 rthl. ö 
30. des Einliegers Franz Reinhold, um den Ackerflecken ſub no. 10. 
zu Johnsbach, pro 16 kihle - 5 i 
31. des bürgerl. Hausbeſitzers Franz Schreiber, um die Kram⸗Bude 
ſub no. 88. zu Wartha, pro 45 rihl. 2ı far. 53 pf. 
332. des Anton Kaps, um eine Gattenſtelle zu Laubnitz, pro 400 rthl. 
33 des Tiſchlers Vincenz Volkmann, um ein Buͤrgerhaus zu War⸗ 
tha, pro 280 rihl. i 5 
34. der Eliſab Witwe Teuber geb. Plaſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Heinrichswalde, pro 376 rthl. 333 
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35. des Bürgerl. Hauebefihers und Uhrmachers Joſeph Kleſſaſcheck, 

um den Gartenfleck ſub no. 87. zu Wartha, pro 12 vfhi. 
36. des Franz Oeſſer, um eine Gartenſtells zu Sand, pro 2000 rthl. 
37. des Haus beſitzers und Uhrmachers Joſe ph Kleſſaſcheck, um ein 
Buͤrgerhaus zu Wartha, pro 148 rtbl. f 
38. der Anna Maria Wittwe Gloger geb, Schubert, um eine Haͤus⸗ 


terſtelle zu Doͤrndorf, pro 56 rthl. 5 
39. des Joſeph Tſchinke, um eine Haͤuslerſtele zu Grunau, pro 
440 rthl. 


40 des Amand Nenntwig, um eine Mehlwaſſermuͤhle ſub no. 33. 
zu Pollnig, pro 1250 rthl. 

4 der majotennen Thereſia Hausdorf, um die Erb⸗Schmiede ſub 
no. 134. zu Baumgarthen, pro 8oo tthl. 

42. derſelben um das Ackerſtucke ſub no. 182. daſelbſt, pro 500 rthl. 

43. des bürgerlichen Hausbeſitzers und Baͤckermeiſters Joſeph Kloſe 
um die Krambude ſub no. 71. zu Wartha, pro 40 rthl, 

44. des Florian Schnorrpfeil, um eine Haͤuslerſtelle zu Reichenau 
pro 225 tthl. 5 

45. deſſelben, um das Ackerſtuͤck ſub no. 60 daſelbſt, pro 210 rthl. 

46. des Florian Wagner, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 
200 rthl. 5 £ | 
47. der Thereſia Wittwe Poſer geb. Dobiaſch, um eine Hauslerſtelle 
zu Laubnitz, pro 60 rthl. f 

48. des Gärtners Florian Barndt, um das Ackerſtͤck ſub no. 88. 
zu Pilz, pro 300 rthl. 5 ! 

49. des Händlers Joſeph Gloger, um das Ackerſtücke ſub no, go: 
zu Pilz, pro 160 rthl. 55 

50 des Erbſchmidts Joſeph Weniger, um das Ackerſtück ſub no. 84. 
zu Pilz, pro 180 rihl. 

81. des Haͤuslers Joſeph Knauer, um das Ackerſluͤcke ſub no. 85. 
zu Pilz, pro 180 rthl. i 5 

52. des Gärtners Carl Nenntwig aus Pilz, um die Wieſe ſub 
no, 207. in Hemmersdorfer Jurisdiction, pro 40 rthl. 

53 des Gaͤrtners Amand Buhl jun. aus Pilz, um die Wieſe ſub 
no. 204. in Hemmersdorfer Jurisdiction, pro 40 rthl. 

54. des Gärtners Amand Specht aus Pilz, um das Ackerſtuͤcke 
füb no. 83. daſelbſt, pro 90 ithl. 
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J. des Haͤuslers Philipp Rother aus Pilz, um das Ackerſſuͤck Kuh 
no. = daſelbſt, pro 73 rehl 

6. des Haͤuslers Anton Menzel aus Pilz, um das Ackerſtücke ſub 
no. 82. daſelbſt, pro 90 rihl. 

57. des Bauers Franz Mannel aus Pilz, um das Ackeiſtücke ſub 
no. 77. pro 500 tthl. 

58. des Erb und Gerichtsſcholzens Jacob Kuͤhnel aus Pilz, um 
das Ackerſtücke ſub no. 78. daſelbſt, pro 500 rthj. 
a 59. des Gärtuers Joſeph Hirſchwelder aus Pilz, um das Acker ſtuͤck 
fub no 81 daſelbſt, pro go rthl. 

60, des Haͤusleis Franz Huſſe aus Pilz um das Ackerſtuͤcke ſub 
No. 86, daſelbſt, pio 150 rthl. 

61. des Haͤuslers Joſeph Teichmann aus Pilz, um das Ackerſtüͤcke 
ſub no. 87 daſelbſt, pro 150 rthl. 
652. des Fleiſcheimeiſters Joſeph Babel, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Reichenau, pro 220 rihl. 

Raudten den sten September 1824. Gottfried Neumann hat 
die Dreſchgärtneeſtelle no. 18 zu Schabitzen von feiner Mutter und Geſchwi⸗ 
ſtern unterm §ten hujus um 60 rthl. Coucant erkauft. 

Das Gerichtsamt der Stiftsguͤter Rietſchitz, Schabitzen und 
Illkowitz. 
Ziegenhals den agten Auguſt 1824. Kauf des Joſeph Hil⸗ 
lebrand, um die Haͤuslerſtelle no. 69. zu Duͤrrkunzendorf, pro 90 ithl. 
2. Kauf des Joſeoh Scholz no. 139. daſelbſt, pro 180 rıhl. 
f Winzig den sten May 1824. Kauf der werehl, Kuhr, um 
das Haus und Garten no. 176C., pro 870 ıthl. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Coſel deu ıflen Ditober 1824. Der unterm heutigen Tage con⸗ 
firmirfe Kauf des Bernhard Nawroth zu Stöblau, um die doitige vaͤ⸗ 
terliche Freihaͤuslerſtelle ſub no, 3, für Bo sthl. Coutaut wird bekannt 
gemacht. 

Das Gerichtsamt Sto lau. 
: Meisner, Juſtit. 

Neiſſe den 14. 1 1824. Bei dem Gerichtsamte Koſel 
and Selen find nachſtehende Käufe confürmirt worden: 

Franz Ertelt hat die ſub no. 15. zu Bruckſtein gelegene Gaͤrt⸗ 
nerfele von dem nton Böhm, für 766 zthl. 25 fr. incl, Auszug und 
Aus ſtattungen erkauft. 

2. 
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2. Joſeph Kner hat das Anenbaus no. 30. zu Bruckſtein vom Bran 
A für 49 rtbl. Cour. erkauft. 
Das Gerichtsamt von Koſel und Bruckſtein. 
5 Wolle. 

Winzig den 23ſten Februor 1824. uf des Peterke, um das 

Guth no. 149. af für 2995 tthl. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Winzig den 27ſten Br 1824. Kauf des Böhm, um das 
Haus no. 186., pro 55 ithl f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
8 Winzig den 23ſten Februar 1824. Kauf des Peterke, um ein 
halb Freiquart Acker, pro sos rthl 
Koͤnigl. preuß Stadtgericht. 

Winzig den 26flen Juli 1824. 5 der Fleiſche Wu. ſt 

und Heyn, pro 110 rihl. 5 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Ober- Stamnitzdorf und Nieder. Poitzenberg den 30. Juni 1824. 
Bei den Gerichtsaͤmtern der Königl. Lehnguͤter hieſelbſt find fit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1824. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation eingereicht worden: 

. J. Nieder Poitzenberg. 
15 Gottlieb Kaͤſes, um das Gottfried Lachmannſche Haus, pro 
50 riß 5 
er Friedrich Hoferichters, um das Gottfried Altmannſche Haus, pro 
60 tih 
3. Flanz Rudolphs, um das Chriſtoph Scholzſche Haus, pro 
299 rthl. 

n den ıften Juli 1824. Bei den Reichsgrafl. v. Frans 
kenbergſchen Gerichtsaͤmterm hieſelbſt find ſeit dem iſten Januar bis uti⸗ 
mo Juni 1824. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation eingereicht worden: 

1 Warthau. 
1. Gottlieb Rothes, um das Ehriſtoph Riedelſche Bauerguth, pro 
000 rthl. 
5 2. Tobias Knappes, um das Gottfried Hoffmannſche Bauerguth, 
pro 5012 rthl. 
3. Anna Raſina Fritſchin, um das Gottlieb Helbigſche Haus, pro 


330 rtpl 
5 4. 4. Gottlieb Helbigs, um die voͤterl. Gärtnerftelle no. 550., pro 
Isothl. 
5. 
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5. George Zirkler, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck zu Neu Warthau, 

po 200 rthl. 
Großbartmannsdorf. 

6. Gottlieb Nöten um das George Beulſche Dauerbuch, pro 
‚ 2250 rthl. 

7. Gottlieb Bunzels, um die Gottfried Muͤlleiſche Gartnerſtelle, pro 
680 rthl. 

8. Gottlieb Hoffmanns, um das Gottfried Krauſeſche Fe pro 
285. kthl. 

9. Gottlieb Scholzes, um das Carl Bruͤcknerſche Haus, pro 540 rihl. 

10. Ant. Wagners, um das Gottl. Hofrichterſche Haus, proıss tth. 


Camenz den 8ten October 1823. Bei dem Major von Heugels 
ſchen Gerichtsamte von Wenig, und Antheil Groß- Neffen, Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreifes find nachbenannte Kauf- Conttacte gerichtlich aufgenommen, 
er 
des Antou Kriener, um. eine Gartenſtelle, zu Groß⸗Noſſen, pro 
30 rthl. 
. 100 des Joſeph Klinks, um eine Gartenſtelle zu Großnoſſen, pro 600 rüh. 
Zantkau den sten Oetober 1824. Hinter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Juſtitiarii find vom uſten Januar bis ult. Sun! 1824 nachſte⸗ 
hende Käufe confirmiret worden: 
1. der Kauf des Gottlieb Kapelle, um die Angerhausſtelle no. 46. zu 
Maſſel, pro 120 rthl. 
2, des Gottlieb Schaeſe, um die Freiſtelle no. 10. zu Klein, Schweinern, 
pro 57 rthl. 
3. des Gottlieb Niebelſchuͤtz, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrrtnerſtelle zu Buch⸗ 
wald, pro zo rthl. 
4 das Gottlieb Wiesner, um die Freiſtelle no. 20. zu Neuwalde, pro 
270 rthl. 
f 5 5. des Johann Hubrich, um bar Bauergut no. 20. zu Nicder: Lutzine, 
pro 400 rthl. 
6. des Chriſtian Nitſchke, um die Freiſtelle no. 20b. daſelbſt, pro 
100 rthl. 
7. des Joſeph Schuhmann, um die Freiſtelle no. 20, zu Wernendorf, 
pro 180 th. 
8. des Herrn Gutsbeſiter Matzke, um die Dreihfihgärtnerflelle no. 24. 
zu Simödorf, pro 140 stpl, 
9% 
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9. des Gottlieb Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 13. zu Sa» 
pratſchiene, pro 200 ithl. | 8 
10. des Gottfried Hippe, um die Freiſtelle no. 48. zu Schawoine, pro 
oo rthl. 
a ee des George Friedrich Schmidt, um die Waſſermuͤhle no. J., zu 
Haltauf, pro 1200 rthl. 
12. des Johann Eenſt Kanther, um den vaͤterl. Kretſcham ſub no. 21. 
zu Zantkau, pre soo ribl. i 
13 des Chriſtian Goltlieb Kloſe, um die Freiſtelle no, zob. zu Zant⸗ 
kau, pro 240 rthl, 3 
x Seeliger. 
RNaudten den gten October 1834. Chriſtian Spieler hat die däͤ⸗ 
terliche Drefchgärtuerftene ſud no. 30. zu Rietſchitz laut Kaufbrief vom geuti⸗ 
gen Tage um 30 tthl. Courant erkauft. 
Das Graflich von Schmettow Schwerinſche Stifts⸗Gerichtsamt 
; zu Rietſchitz, Schabitzen und Illkowitz. N ; 
Jauer den 29. September 1824. Verzeichniß der vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ul imo Juni bei nachbenannten Ortſchaften vorgetragenen Käufe: 
1. Jacobsdorf. Kauf des George Friedrich Weichert, um die Stelle 
no. 2. fuͤr 140 uthl. 5 i 3 * 
3 16 Klonit. Des Landwehrmam Kramer, um die Stelle no. 14., für 
196 til : ; E 
9 3. Riemberg. Des Gottl. Weiſt, um die Stelle no. 14, für 140 rtht. 
4. Hum. Des Rittergutsbeſitzer Roͤsler, um die Stelle no. 17, fuͤr 
160 rihl. l ‘ 
a des Schmid Vogt, um die Schmiede no 1. daſelbſt, für 645 rthl. 
6. des Wilhelm Riedel, um die ſubhaſta geſtellt geweſene Mühle no. 10. 
daſelbſt, für 1060 rthl. : 
7. Pilgramshayn. Des Samuel Gerſimann, um die Stelle no. 26. 
für 440 rthl. . j 
8. des Gottlieb Schlauſch, um die Stelle no. 25., pro 700 rthl. 
9. Dambtitſch. Des San uel Hecker, um die ſubhaſta geſtellt gewe⸗ 
ſene Freiſtelle no. TI. daſelbſt, für 780 rfhl. \ 
10. des Samuel Kloſe, um die Stelle no. 35., für go rthl. 
11. Weiſſen⸗Leipe. Des George Friedrich Walther, um die Stell 
no. 9., für 245 ithl a f f 
12. Fehebeutel. Des Ignatz Reichelt, um dem Kretſcham no. ı., für 
2600 rthl. 
43. 
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13. Ober⸗Kummernick. Kauf des George Friedrich Scholz, um das 
Mindbergfche Auszug haus daſelbſt, fur 100 rip. 5 
Reymann. 
Brieg den ten September 1824. Bei bieſigem Königl. Preuß. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Häusler Mich el Jaͤger, um einen 
Ackerfleck von der zu Klein Leubuſch gelegenen Angerhaͤuslerſtelle no. 19. von 
1 Scheffel 4 Metzen ſchleſiſch Maas Ausſaat, pro 200 rihl. heute confirmict' 
Brieg den isten September 1824 Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land» und Stadtgericht iſt dato der Kauf des Daniel Giersberg, um die dem, 
Friedrich Wilde zug höͤrige ſub no 46. zu Cantersdorf belegent Hintermuͤhle, 
pro 3400 tihl confirmirt worden. 
Conſtadt den gen September 1824. Das Königl. Gericht der: 
Stadt Conſtadt macht hierdurch bekannt, daß in dem Jah. e 1823. bei demſel⸗ 
ben nachſtehende Kaͤufe vorgefallen: 
1. Kauf des Loͤbel Breslauer, um das Haus ſub no. 122., für 5oorth. 
2. Hauptmann Wilhelm Scholz, um das Haus no. 700, für 410 tthl.. 
3. der Wittwe Bloch, um das vaͤterl. Haus, für 400 rthl. a 
4 des Gottlieb Ruſſeck, um das Jopann Ruſſeckſche Ackerſtuͤck, für 
300: rthl. 
5 Gottlieb Fitſchulka, um ein Jenſchuraſche Ackerſtuͤck, für 402 rthl. 
6. deſſelben, um eine Wieſe von Jenſchura, für aoo rihl 15 ſgr. 
7. der Frau von Hain, um das väterliche Haus, fuͤr oo zihl.. 
8. Sufanna Miſch, um das Haus ſub ne. 68, für 256 rtht. 
9 des Carl Mattla, um das Haus no 64., pro 200 rthl. f 
10 Chriſtian d aumgaͤrthner, um die Scholziſche Wieſe, für 180 rthl.. 
11. Gotttieb Priefer, um das vaͤterl. Haus, für 190 rthl. 5 
12. £öfer Jonas, um die Scholziſche Wieſe, Für : 03 ethl. 
13. Gottlieb Odoy, um das in der Creutztu ger Vorſtadt ſub no. 6. 
gelegene Haus, für. 60 rthl. Ei 
14. Carl Wodzicka, um das Regbergſche Ackerſtuͤck, fur 137 rth. 10 ſgr. 
15. deſſelben, um ein zweites Ackerſtuck, fuͤr so rihl. 
. 16. des Chriſtian Bleß, um ein Ackerſtück in der Freiheit von der So⸗ 
phia Knoppich, für so rthl 8 
17. des Löfer Jonas, um die Scholziſche Scheuer, für 42 rıhl. 
18. Chriſtian Grochulla, um ein Regbergſches Ackerſtuͤck, für 30 tth. 
N > Tespe. 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XLII. 
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Bekanntmachung. 

„) Am Zaſten November d. J. werden wir in Stettin durch unſer dort zu ers 
richtendes Comtoir, welches in den erſten Tagen des naͤchſten Monats in Thärige 
keit fein wird, aus der mit unferm. Schiff» Dientor von Canton, in Swinemünde 
geloͤſchten Ladung, folgende Sorten Thee, als: 

Bohe in , 4 und 4 Kiſtenz 1 

Congo in 4 Kiſten; 

Campay in 3 dito; 


Souchong in 1 und 1 dito | in Parthien von 
Pecto in 4 dito; von 200.d’8 100 
Tonkay in 4 dito; (fd. nach Maaß⸗ 
yſonskin in J und F dito; > (zade der Qualis 
yſon in z und 3 dito: tät und der eins 
Jounghyſon in 3 dito; $ 2 zelnen Kiſten. 
Imperial in 4, F und 1 dito; DEN 
Dunpow der in 4 und 4 dito; 5 8 
Caſſia, Lignea in Gonjes von cirea 5 Pfd.; 
Schmalen und breiten Nanquin, 
Rohe Seide, 
in Öffentlicher Auction verkaufen laſſen. 
Die Thara ſetzen wir feſt, wle folgt: 
auf ſchwarzen Thee, auf gruͤnen Thee, 
38 Pfd. Berliner 3 Kifle,) x 184 Pfd. Berliner per 3 Kiſte, 
23 — dito f dito,) Bohs 111 — dito — 1 dio 
15 dito dito,) 51 — dito — xx dito 


22 — dito perz dito) von den 
— dito — 1 dito) uͤdrigen 
i Sorten. 
Saͤmmtliche Preiſe werden Franco Schwineminde und frei von Tranfito » Ge 
len für den Käufer geſtellt. Die Conſumtion⸗Steuer für das Inland 7 e 
er. Die Waare wird nach Probe geliefert und haden wir zu dem Ende Proben 
von ſaͤmmtlichen Gattungen Thee: 
a. bei dem ch 91 et . 8 ix Bremen; = 
b. — — Steehandlungs⸗ und Salz⸗Comtolr zu Königsberg in Preußen; 
e. — — Seehandlungs⸗ und Salz⸗Comptoir in Breslau; 9 in p eußen; 
d. — — Koͤntgl. Bank⸗Comtoir in Danzig, 
ſo wie bei uns niedergelegt. Auch 
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Auch werden ſolche bis ſpaͤteſtens den 1oten k. M. bei unſerm in Stettin zu errich⸗ 
tenden Comtolr zur Anſicht bereit liegen. Wir bemerken zugleich, daß weder wir 
noch unfer Gomtoir in Stettin vor abg haltener Auction Anerdiethungen zu Ver⸗ 
kaͤufen aus freier Hand annehmen koͤnnen. 
Berlin den 19ten October 1824. r 
General» Direction der Seehandlungs⸗Socletat. 
; ge Crull. Kıyfır, 
Bekanntmachung. 

*) Der bey Kaliſch anſaͤßige auf der Ruͤckkehr ven einer nach Telchruͤtta bey 
Rodelfladt unternommenen Reife begriffene Wundarzt Johann kaͤmmel hat am 
Iten d. M. auf dem Wege zwiſchen Guhrou und Schaͤtz ſeine Brieftaſche, in wel⸗ 
cher fein ihm von der Regierung zu Rudelſtadt unterm 22flen v. M. ausgeftent:r 
und zuletzt von dem Polizey⸗ Directorio zu Potsdam vifirter Reiſepoß nedſt andern 
Papieren unter andern feine Approbation als Wundarzt fig. Jena 1803. mehrere 
Atteſte über Euren, mir auch 20 Rthir. in Treſotſcheinen a 5 Rth. angeblich br 
findlich geweſen, verlohren, welches zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs mit 
den genannten Papieren, hiermit bekannt gemacht wird. 

Breslau den z 2ſſea Octbr. 1824. 3 

i Könizl. Preuß Regierung. Erſte Abthellung. 


Zu verkaufen. 

*) Helnrichau den 25fien September 1824. Ven dem ußnterzeick neten 
Gerichtsan te wird die ſub No. 38. zu Eeitendorf gelegene, zum Vermögen des 
Häusler Joſepb Nentwich gehörige und auf 142 Rthl. 13 for. 5 pf. dorfzerichilich 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der Execution ſudhaſtirt. Es werden daher befißs 
und ahlu gsfaͤhlge Kaufluſlige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 
zoften Decemder c. a. feſtgeſctzten Licitat ons⸗Termin in hieſiger Canzley, woſelbſt 
die gerichtliche Taxe d. d. Seitendorf ıgten September 1824. zu jeder ſchicklichen 
Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und den Zus 
fhlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung der Creditoren und des 
Beſitzers ſodann zu gewärtigen. f 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf⸗ 


rund. 
Breslau den z0ſten May 1824. Auf den Antrag der Zuͤchner⸗ 
meiſter Frankſchen Vormundſchaft fol das zu dem Züchner Frank chen 
Nachlaß gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahr 1823. nach dem Materialienwerth auf 
3954 Athl, nach dem Nutzungse trage zu 5 pro aber auf 5200 Athl. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus No. 1156: auf dem Ketzerberge, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zabs 
lungsfaͤhi ße dur 9 gegenwaͤrtiges Prorlama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu ane etzten Terminen, nämlich den ten September c und 
den ı5ten November c, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 26ſten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr Sn dem 

errn 
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izrath Pohl in unferem Partheien⸗ Zimmer No: 1. zu erſchei⸗ 
n Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation da⸗ 
ferbft zu vermehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt „ inſo ern kein ſtatthafter Wider pruch von den In⸗ 
tereſſenten, erElät. wird, nach eingeholter Genehmigung der Sranfichen- 
Vormundſchaſt der Zufihlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. a Bönigl Stedtgericht hieſiger Refid.nz, 
Breslau den 2gfien May 1824. Auf den Antrag der Zuͤchner Sranfes 
ſchen Vormundſchoft ſoll das zum Zuͤchner Fraukeſchen Nachlaß gehörige und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax-Ausfertigung uachweiſet, im Jahr 1823. 
nach dem Materialtenwertb auf 979 Rtbl. 10 ſgr., nach dem Nutzungs ertrage zu. 
5 pro Cent aber auf 3285 Rthl. abgeſchätzte Haus No. 1130. auf dem Ketzerberge⸗ 
im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zablungsſaͤbige durch gegenwaͤrtiges Preclama aufgefordert und ein⸗ 
eladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den öten September c. und 
42 sten November ce, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
den z6ften Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl 
in unferem Parthevenzlmmer No. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subdhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebokbe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſolern Fein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Frankſchen⸗ 
Vormundſchaft der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbtethenden erioigen werde. 
Koͤnigl. Stadtgericht hießger Reſtdenz. 
Breslau den 2rfien September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die dem Carl Jung zugehörige in Sacherwitz ſub No. 9. belegene 
Freiſtelle und Windmühle, welche cum appertinentiis dorfgerichtlich auf 1421 ırhk 
21 ſgr. Cour. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatien öffent⸗ 
lich verſteigert werden. Wir haben hierzu elnen peremtoriſchen Lieitations Termin 
auf den öten Dezember d. J, Vormittags um 10 Uhr anberaumt, und laden bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hlerzu vor, im beſagten Termine in der Canz⸗ 
lei des unterzeichneten Gerichtsamtes ſzu Sacherwitz zu erſcheinen ihr Geboth ab⸗ 


zugeben und nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Corditoren den Zuſchlag zu. 


5 „ Die dies fällige Taxe iſt bei unterzeichnetem Gerichtsamt einzuſehen. 
. Das Gerichtsamt Sacherwig⸗ 
Eckerkunſt, Juſtit. 


Grottka u den zaſten September 1824. Im Wege der Execution ſoll das 


zu Kroſchen Grottkauſchen Kreiſes fub No. 18. belegene, dem Anton Birkner an⸗ 
geboͤrlge, auf 800 Rthl. 7 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, wozu 2 Mor⸗ 
gen 42 R. Garten, 82, Morgen 38 TR, Acker, 5 Morgen 142 TR. Wieſen⸗ 
land, 11 Morgen 97 OR, Holz gehören, lu dem auf den 26 October, den 23ften 
November und peremtoriſch den zuften December c. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Falkenau anberaumten Biethungs⸗Terminen an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe, beſonders im letzten Termine 
vor uns zu erſcheinen biemit eingeladen. : 

Das Gerichtsamt der Güter Falkenau, 


Le ob⸗ 
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Leobſchuͤtz den gten Juli 1824. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß nachſtehende, zu Branitz Leobſchützer Kreiſes belegene Beſitzungen, 
als: 1. das Bauergut no. 16, und die zergliederte ehemalige Dominial⸗Realltä⸗ 
ten no. 7. von 9 Schfl. groß Maas, 38. R. zuſammen taxirt auf 2249 rihl. 
26 ſgr. 443 pf. 2. das ſub no. 8. belegene 4 hubige Bauergut mit den dismem⸗ 
brirten ehemaligen herrschaftlichen Grundſtuͤcken ne. 2. von 9 großen Scheffel 
83 Q. R. gewürdiget auf 2249 rthl. 11 fgr. 373 pf. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtallon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu wir 
Termine auf den zoſten September und zaſten November c. in der hieſigen Ges 
richtsamts⸗ Kanzlei und deu letzten peremtoriſchen Termin auf den zyjtem und 
25ſten Januar 1825. auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaafluſtige und Zah⸗ 
lungs fähige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in 
termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und die Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Ablauf des letzten 
Liei ations-Termin etwa eingehende Getoche nicht weiter refleetirt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten ſollten. 

a Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorf. 

Brieg deu 28ſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Getichtsamtt 
wird dos ſub Nro. 48. zu Groß Jenkwitz gelegene, dem Johann George Kir feln 
get igt zweßbübige Beuergut, welches unterm 27. Anguſt d. J. auf 1798 Atdir. 
14 ff.. 3 rf. Coo. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, im Wige der Execut on ſubha⸗ 
ſtit, and es find zu dieſem Zweck die dle sfaͤligen Biethungstermine auf den 
2 1ſten Octbr. d. J und den 18. Novdr. d. J. in der Wohnung des uaterzeichneten 
Juumiatu, der deute peremtoriſche ader aut den 24: Decdr. d. J. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schtoſſe zu Groß Jenkwitz anberaumt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungs fähig en Kauflufig n diermit dekannt gemacht wird. Die Taxe kana 
Übrigens fowopl un Kretſcham zu Groß Jeukwitz, als beym unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarto nachgeſehen werden. N 

Das Gerlchts ant Groß ⸗Jenkwoltz. 

x g Frltſch, Juſtit. 

Grünberg den zoſten July 1824. Die zur Kaufmann Samuel Hen⸗ 
nigſchen Concursmaſſe gebörigen Grundſtücke: 1) das Wohnbaus No. 3387 im 
aten Viertel, taxirt 6811 Rthl. 24 for; 2) das Wohnhaus No. 187. im zien 
Viertel, taxirt 194 Rthl.; 3) der Weingarten No. 231., taxirt 398 Rthl. 12 gr. 
6 pf. Courant, ſolleu im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Zerminis den 
züſten October d. I., 24ften December d. J. und 26ften Februar 1825. wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. - 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Namslan den ısten October 1824. In Folge höherer Anordnung 

ſoll die hieſige ehemalige Franziskanerkirche, welche auf 1507 Rthl. 22 fer. 


+ 
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9 pf. taxirt worden, an den Melſthlethenden verkauft werden, und ſteht hierzu 
aut den ısten November Vormittags um 10 Uhr Terminus an. Von den Des 
dingungen und der Taxe kann im landräthl Amte, woſeldſt auch die Licitation 
adgehalten wird, in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden Kenzinitz genommen werden. 
Der Landrath des Kreiſes. i a 
Fr. Ohlen. 


Reichenbach den Zten September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real- Glaͤubigers die Subhaſtation des zu Ernsdorf ſtaͤdtiſch Antheil ſub 
No. 220. belegenen Auenhauſes, welches auf 266 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt Ik, für 
nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 


öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſchen Biethungs-⸗Termine den zoſten No⸗ 

vember auf dem hieſigen Stadigerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe 

abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meisi⸗ und Beſtbiethenden der Zufchlag 

nach vorhergegangener Emwilligung der Real⸗Glaäubiger erfolgen werde und kann 

übrigens die dem auf hieſigem Stadigerichte fo wie in dem Kretſcham zu Ernsdorf 

ſtädtiſch aushaͤngenden Proclama beygefügte Taxe eingeſehen werden. — 
Das Königl. Stadtgericht. 


Patſchkau den 2aften July 1824. Das hieſige Koͤuigl. Stadtgericht ſub⸗ 


haſtirt im Wege des Concurſes das dem Kaufmann Franz Schubert gehoͤrige Haus 
No. 160. hieſelbſt nebſt zwey Ruthen Acker No. 132. anf der ſogenannten hohen 
Seite, welches erſtere auf 1681 Rihl. 16 for, 6 d', letztere auf 600 Rthl. Cour. 
laut der beut aufgenommen Taxe gerichtlich abgeſchatzt worden und ladet beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauflüftige hierdurch vor, in dem auf den Sten September, 
Sten Oc ober und loten November d. J. anſtehenden Viethungs⸗Terminen, wel⸗ 
cher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht zu 
erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden wit Einwiuigung der Ree!⸗ Giäubiger zu gewärtigen und wird auf ſpäter 
eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 


In veraucttontren. 


) Glogau den 20 October 1824. Den zten Novbr. d. J. und die fol 


ger den Tagen Nachmittag von 2 tis 5 Uhr werden jn dem ot erlandes gerichtlichen 
Ar ctionsiimmer auf bieſigem Königl. Schtoſſe verſchledene Sachen, als: Prätlo⸗ 
fen, Sliderjeng, Porzelan, Glaswaaren und andere Gnätbſchaften, Keeidungs⸗ 
- flüge, Beiten, Wäͤſche, Meubles und Hausgeräth, ein Wagen, ein Flügels 
Joßtament, Gewehre und Bücher gegen gleich baare Bezahlung in Couront Öffent- 
lich verſteigeit werden. Das Auctlons 12 Verzeichniß iſt bey mir vnentgeltlich 5 
dekemmen. Sporn, O. L G Auctlonotor. 
Breslau den 21ſten Oetober 1824. Es ſollen am 29. October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe 
No. 807. auf der Sunfernfiraße 1552 Exemplare eee 
breiſcher Bucher an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 


ert werden. 2 a 
Br Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Executlons⸗Inſpection. 


Citationes 
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Citationes Edictales. . 

„) Breslau den zuflen September 1824. Da von Seiten des hieſtgen Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Landesgericht von Schleſien über die künftigen Kaulgelder des im Bres⸗ 
lauſchen Creiſe delegenen Gats Groß: und Klein⸗Biſchwitz an der Weyde, dem 
Ober⸗Amtmann Carl Friedrich Welniſch zu Carlsmarkt zugehörig auf den Antrag 
der Vormundſchaft der Gutsbeſitzer Hielſcherſchen. Minorennen heut Mittag der 
Kaufgelder⸗Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dieſenigen, 
welche an gedachte Kaufzelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüs 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richtsralb Herrn Fuhrmann auf den zoflen Januar 1825 Vormittags um ıo Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem Diefigen Oder⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen betetwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Juſtlz⸗ 
Cemmiſſionsräthe Meyer und Koblitz, fo we der Juſtiz Commiſſartus Paur in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen: fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befchrinigen.. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Aaſpruden 
an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gezen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes gericht von Schleſſen 
Falkenhauſen. 

„) Liegnitz den 2tem October 1824 Nachdem über den Nachlaß des zu 
Alt⸗Beckern verſtorbenen Papier⸗Fabrikannten Joh ann Gottlieb Wilbelm Elsner 
zu welchem die ſub No. I. zu Alt⸗Beckern gelegene Papiermühle nebſt Zubeboͤr ge⸗ 
bört, auf den Antrag der Erden per Decretum vom heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
Hehe Liquidatlons - Prozeß eröffnet worden, ſofordern wir alle etwaige unbekannte 

- Gläubiger des Nachlaſſes ſowohl aus dem Civil⸗ als Militaleſtande hiermit auf, 
ſich in dem zur Liquldation und Verification ihrer Forderungen auf den 28ſten Jar 
nuar 1825. Vormittags um 8 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und 

Stadtgerichts - Aſſeſſor Kugler anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information 
und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien, von denen ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Juſttz⸗ 
Commiſſarlen Feige und Roͤtzler vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre Ans 
ſpruͤche gebührend anzumeiden. und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie aller ihren etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklart und nur 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch-üdrig Bleiben möchte. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Trebnitz den zßcſten März 1824. Das Koͤnigl Stadtgericht von Stropr 
pen ladet den vor circa 16 Jahren als Riemergeſelle von da auf die Wanderſchaft 
gegangenen, mit elnem landraͤthl. Paß verſehenen Benjamin Gottlleb Otto, wel⸗ 
cher etwas ſchwachſinnig war und nach Privat⸗Nachrichten in Elſenſtadt in Ungarn 
in Arbeit geſtanden haben fol, von feinem Abgange ab, aber nie eine Nachricht 
von ſeinem Leben und Aufenthalte von ſich gegeden, wie ſeine 

25 rden 
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Erben und Erbnebmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vor, binnen 9 Mo⸗ 
noten ven heut ab, in die Koͤnigl. Preuß. Lande zurück zu kehren, beſonders aber 
in dem auf den 26ſlen Jarnar 1825. angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr 
entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich legitimtrten Mandatarius auf dem 
Diathhauſe in Stroppen zu erſcheinen, und über fein Außenbleiben ſich zu verant⸗ 
werten, im Nichterſcheinungs falle aber wird derſelbe ſodann für todt erklaͤrt und 
wenn keine Erben ſich melden, ſein Vermögen in 47 Rthl. feinen Geſchwiſlern als 
rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. San. 
rz. 
Trebnitz den goſten März 1824 Das Koͤnigl. Stadtgericht von Strop⸗ 
pen ladet den zu Oſtern 1892. a's Stellmacher von bier auf die Wanderſchaft ge⸗ 
gangenen, mit einem landrätbl. Paß verſehenen Carl Benjamin Woiwode und defs 
fen Erben, welcher im Jahr 1811. IM October in Magdeburg ſpaͤter ader in Zwick⸗ 
kau in Arbeit geſtanden, von jener Zeit aber von ſelnem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht von ſich gegeben, auf den Antrag ſeiner Mutter Jobanna Chaalotte 
Woiwode hierdurch vor, binnen 9 Monaten von heut ab, in dle Koͤnigl. Preuß. 
Lande zurück zu kehren, beſonders aber in dem auf den a6ften Januar 1825. ans 
geſetzten peremtotiſchen Termine Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder 
per Mandatarius Legittmatum auf dem Nathhauſe in Stroppen zu erſcheinen und 
über fein Auß nbleiben Rede und Antwort zu geben. Sollte er oder deſſen unbe⸗ 
kannte Erden in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo wird derſelbe ſodann für todt 
erk ärt und das ihm zugehörige Votertheil in eirca so Rthl. feiner Mutter als 
rechtmaͤßigen Erben zuge po en werden. 1 
en Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Streppen. 


a AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Indem ich mir die Ebre gebe, dle Veränderung meiner 
Wobnung aus dem ıflen in den aten Stock im Houſe des Leinwandreißer Trieblger, 
Mileolaigoſſe No 179. geberfomf anzuzelgen, verſichece ich zugleich auch ferner 
mit den modernſten und g ſchmackvellſten Deſſeins bey den dllligſten Preißen als 
Stubenmalerin aufwarten zu können, 


Schurz. 


Verwit. Maler Zimmermann jetzige Sylla. 

*) Breslau. Auf der Biſchoſſsgoſſe in der Schneekoppe if eine meußlirte 
Stube bold zu baben; des gl. Mehr ouch Dofeibh ein klelntt eiferner Ofen mit Rohr, 
auch eln Brateuwender mit Feder billig zum Verkauf. Er 

„) Breslau. Die mit Hinlängtichen Gelaß verſehene engros Handluntzs⸗ 
Gelegenhelt auf det Kupferſchmidtgaſſe in den 7 Sternen It kuͤnſlige Oſtern zu 
vermiethen. f 

„) Breslau. Alle Arten feine, mittelfeine und Grwuͤrz Chocolade em⸗ 
pſehle ich in allen beliebigen Formen in Parthien und im einz ln beſtens 

S G. Scheoͤter, Oblauer⸗ Straße. 

„) Breslau. Feine Glatzer Tiſchbutter, Aldrechtspraße Nro. 125 5. im 

Eompteit. | 5 Bres, 
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„Breslau. (Zu vermletben) und zu Weihnachten zu beziehen If auf der 

Reuſchengaſſe nahe am Tbore in No. 449 · det erſte und zweyte Stock. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man beym Eigenthuͤmer. 5 f 

*) Steslau. Mouſſirenden Obſt⸗ Ebompagner und gutes Stons dorſer 
Bier empfiehlt J. G Habelt am Neumann. 8 

Breslau. (Am Tanz Unterricht) von Hen. Boptiſte in einem Pel⸗ 
vatkreiſe erthellt, koͤnnen noch einige Herren und Damen Aatheil nehmen. Naͤhetes 
Salzting No. 558. dete Treppen hoc. 5 

) Breslan Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt auf der Aldrechts⸗ 
Stroße Neo. 1692. Im zweyten Stock elne meudlitte Stube und Alvowe. Das 
Nähere daſelbſt im Gewolbe . a 

H uͤlb nern key Breslau Hleſelbſt ſiad aufs neue angekommen gute Din» 
ziger Nutz⸗ Kühe und ſieben billig zum Verkauf. 

Breslau den 23flen October 1824. Die geſtern Abends um 11 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau geb. Treutler ven elnem geſunden Kna⸗ 
ben, zelze ich bi rmit umfern Vet wandten, Fr⸗ unden und Bekannten ergebenſt an. 

a Pen Be J. Muͤllendorf 

*) Breslau. Denkmaͤnze auf die hoch erfreuliche Anweſenhelt J. J. K. K. 
Hoheiten des Kropeinzen und der Kronprinz fin von Preußen in der Hauptſtadt 
Schl ſiens am 2. Septbr. 1824. Der von den treuen Schleſtern lange ſchon ge⸗ 
begte lehnlſche Wunſch, die ollverehrte Kronptinzeſſin K. 2. innerhalb der Gren⸗ 
zen Schleſiens zu ſeben, IR zur hoͤchſten Freude aller Schlefier jetzt erfüt, und eln 
glͤͤcklichet Tog war, insb ſondere für Bredlau’s Bewohner, der ate Sept., als 
on welchem die Erhabene in die Mauern Schleſtens alter Hauptſtabt kam, und ſich 
durch gewohnte Huld die Herzen erwarb, und Alle begluͤckte. Solch ein herrlicher, 
ſeltner Tag fon auch der Nachwelt in Erinnerung bleiben, und zu dieſ m Zwecke 
ward die oben angekündigte Denkmuͤnze gefertigt, welche auf der Vorderſeite die 
Bildniſſe J. J K K Hoheiten, mit der Umſchrift: Friedr. Wilhelm Kron-Prinz, 
und Elisabeth Kron Prinzessin von Preussen, auf der Rückſeite aber, in einem 
Sterneakranze, dle Juſchrift enthaͤlt: Schlesiens Hauptstadt, beglückt durch 
die hohe Gegenwart des edelsten Fürsten-Paars, den g. September 1824. Dleſe 
Denkmüͤnze koſtet in feinem Silber, incl. Futteral, 1 Rihl. 22 for. 6 pf, und in 
Dufatengold 25 Rthl-, und AR zu haben deym Verfertiger derſelben , Muͤnz⸗Me⸗ 
dailleur Leſſer in Breslau, Vincenzplotz Im goldnen Korbe, Ecke Tonniggaſſe. 

Breslau den 7ten October 1824. Die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der am ten v. M. hier ſelbſt verſtorbenen Frau Johanna verwit. Günther 
ged. Schrumpf werden aufgefordert, Ihre Forderungen binnen 3 Monaten am 
Salzring No. 560, drey Treppen hoch anzumelden, indem fie ſich nach Verlauf 
dieſes Zeitraums wegen der alsdann erfolgenden Theilung des Nachlaſſes an 
jeden Miterben nur nach Verhältniß feines Erbthells wurden halten koͤnnen. 


u EI 
Mittwochs den 27. October 1824, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. 18. 
8 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
| Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIII. 


Zu verkaufen. \ r 
) Dohm Breslau den 16ten October 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird auf den Antrag des Koͤnigl. Hof: Uhrmachers Kloſe 
im Wege der Execution der füb No. 8; zu Koſel belegene, der Caroline Hen⸗ 
rietse verwit Weiß geb. Strachowsky gehörige Kretſcham zum offentlichen Vers 
kauf geſtellt und iſt Terminus zur Kicitatlon auf den zoſten December d. J., den 
24ſten Februar 1825: und den 28. April 1825. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Commiſſarto Herrn Aſſ⸗ſſor Force angeſetzt: Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige eingeladen, in den defagten Terminen, insdeſondere 
aber in dem letzten und peremtoriſchen in der hiefizen Amtskanzley entweder in 
Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
. ben und hierauf zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten der Zufchiag an den Meiftbierhenden erfolgen wird. Der befagte Kret⸗ 
ſcham iſt uͤbrigens auf 8713 Rthl. 14 for. 9 pf. Conrant gerichtlich abgeſchaͤtzt. 
worden und es kann die diesfälllge Taxe an der bicfigen Gerichts ſtaͤtte und in 
dem Gerichtskretſcham zu Coſel eingeſehen werden. 
Breslau den ꝛ4ten October 1824 Die ſub No. 18. zu Beylau Neu⸗ 
warktſchen Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf 994 Riehl. 20 (gr. abgeſchägte 
Wind müble nebſt Haus und Garten, ſoll auf Antrag eines Gläubigers oͤffent⸗ 
lick an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen perem⸗ 
teriſchen Termin auf den 28ſten December c. Vormittags um 10 Uhr in loco 
Beylau anberaumt und laden zu dieſem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biermit ein. Die Taxe iſt im Gerlchtskretſcham zu Beylau aus gehangen und 
fann zu jeder ſchick lichen Zeit in dem unterzeichneten Gerichtsamt eingeſehen 
werden. nn Du: v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt der Groß: Tinzer 
ter. 


Wanke. 
) Liegnitz den Zaſten September 1824. Zum öffentlichen: Verkauf des 
ſub No. 408. der Stadt belegenen, dem Schenkwirth Bänifc zugehörigen Hauſes, 
welches auf 1942: Atbl. 25 ſgr. 84 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den zoſten December d. J. 
Vormittags um 10. Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtlzrath Sucker 
anberaumt. Wir: fordern: alle zahlungsfaͤhige Kanfluflige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachtem Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Special Vollmacht und hinlänglicher Informatlon verſehene Mans 
datarien aus der. Zahl der hieſigen Juſtiz»Commiſſarien auf dem Königl. Bands 

und 
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und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuschlag an den Melſt, und Beſſblethenden nach eingeholter Genebmigung 
der Imercſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, 
wird keine Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kufluſtigen 
frey, die Taxe des zu verſieigernden Grund ſtͤcks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mit Muße zu infpiciren. ER 

. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

) Jauer ben fiten October 1824. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Johann Chrtſtoph Dornſchen Nachlaß zehörigen, zu Ober- Peterwitz ſub No. 24. 
des Hypothekenduchs belegenen Freidouerguts, welches laut der an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Peterwitz und auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten orts gerichtlichen 
Taxe de Dato 23ſten v. M. auf 5940 Nthl. 3 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bietbzungs⸗Termin auf den 24ften Novemder c. 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Peterwitz Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich dekannt 


gemacht wird. - 
Das Regierungs⸗Director Gebel Peterwitzer 1 
y aher. 

„) Ziegenhals den ı6ten Auguſt 1824. Das zum Nachlaſſe des Weder 
George Kunert gehörige, in der Vocſtadt ſud No. 32. auf der Hirtengaſſe ges 
legene Haus, das im Feuer⸗Cataſtro mit 150 Rehl' proſitirt i, und welches 
auf 184 Rihl. Kouranı Nutzungsertrag gewürdiget worden, fell in Termino li⸗ 
citatien's den zten Januar 1825. Vormittags 9 Uhr auf biefigem Stadtgerichte⸗ 
Locale im Wege der fieiwilligen Subbaſtation oͤffentlich verkauft werden. Zu 
dieſenn Termine werden Kauflnfilge Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit vorge⸗ 
laden. N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Neumarkt den 20ſten October 1824. Die zu Kommendorf bey Canth 
ſud No. 14, des Hypothekenduchs delegene, dem Johann Getifrled Fliegn yr zug ⸗ 
boͤnge Freygärtgerſkelle und Fitiſcherty, fol auf den Antrag dis Befigers im Wege 
der freywe ligen Sudh ꝛſtatlon verkauft werden. Es iſt hierzu ein einzig er peren⸗ 
toriſcher Viethungstermin auf den 26. Ropbr. dieſes Jahres Nachmittogs um a Ut r 
auf dem hertſchaſtlichen Schloſſe zu Kammendotf angeſetzt, zu welchem alle ur d 
ſede, weiche dle gedachte Poſſeſſton zu kaufen Luft, Faͤhigtet und Mlttel beiten, 
eingeladen werden, um ihr Gebeth abzugeben, wo alsdann der Meiſt und Beſt⸗ 
bietzende den Zuſchlag mit Einwilligung des Extrahenten der Subh ıftagion zu ges 
waͤrtigen hat. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bey dem 
unterzelchneten Juſtitiario tingeſehen werden. - 

8 Das Gerichts aut für Tammendorf. 
rs era a ie Er N 
. Breslau den azſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Laudesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Real: Exeditoren, namentlich der Kaufleute Lazarus Krob und 
Marcus Beer Friedenthal, des Königl. Regierungsrats Noldchen und des Kauf 

manns Fablan die Subhaſtaton der im Furſtenthum 9 170 is 
8 weid; 


„ 
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Schweidnitzſchen Kreiſe gelegenerritterichenErbtehngüter Groß⸗Mohnau und Protſch⸗ 
kenbain nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche im Jahr 
1822. nach der dem beim hieſigen Königl. Ober» Landesgericht. aus dangenden Pros 
clama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einſebenden Cxedittaxe landſchaftlich 
auf 76.05 thl. 19 ſgr. 2 d'. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärriges Proclama, namentlich 
aber der auf gedachten Gütern Rubr. III. No. 20, mit einer Forderung von 
goca Rtbl. als Hypotheken⸗Gläubiger eingetragene, dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
zannte Katſerl. Rüßiſche Hauptmann Splvius Freiherr v. Eſſen öffentlich anfı e⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 27ſten Februar 
d. J. angerechnet, in den biezu angefetzten Terminen, namlich deu 28. May 1824, 
und den 2gft.n Auguſt 7824, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 27ſten November 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤuigl. 
Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Hoͤpuer im Parthepenzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Laudesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commmiſſionsrath Kobliß, In⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsratb Morgenbeſfer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden konnen zu erſcheinen, die befondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tokell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Aojudication au 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Nach gerichtlicher Extegung des Kauf⸗ 
ſchillings ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingtragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. 5 3 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Sch lleſten. 
: EIERN EFT ; Falkenhauſen. 
Breslau den roten September 1824. Auf den Antras 1 8 Tu h⸗ 
ſcheerer Schwinge und der Schwingeſchen Vormundſchaft ſoll das zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Tuchſcheerer Daniel Gottlieb Schwinge gehörige und wie die an 
der Gerichtsſielle aushangende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, it. Aus ſchluß der 
Tuchſcheerer⸗Utenſilien, im Jahre 823. nach dem Materialienwerthe auf 95 39 Rihl. 
10 gr., nach dem Nutzungsettrage zu § pro Cent aber auf 4894 Rthl. 20. far. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 684. auf der Antoniengaffe gelegen, im Wege der freiwil⸗ 
nigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fahige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert: und eingeladen, in dem hierzu. 
angeſetzten einzigen und peremtorifchen ‚Termine den toten November 1824. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in unferm Partheyenzim⸗ 
mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten ber Sub⸗ 
haſtarion daſelbſt zu »ruehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß denmaͤchſt, inſoſeru kein ſtatihafter Widerſpruch von den Jutereſſen⸗ 
ten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. Stadtwaiſenamts der 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Befibierhenden erfolgen werde. 88 
„Koͤmgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
. Zul; den 7ten September 1824. Da das nach dem verſtorbenen Liefe⸗ 
tanten Danıd Löbel Loͤwe hinttrbliebene maſſive Haus ſammt dabel befindlichen 
Re⸗ 
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Remiſe, Stalung, Obſt⸗, Grüngeng- und Greßgarten ſub No. 43. in der Neu⸗ 
ſtaͤet then Vorſtadt allhler, unterm Aten May d. J. auf 543 Rthl. 10 far. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf Andringen det Real-⸗Glaͤubiger ſubhaſtirt werden ſoll 
und die kicttattons⸗Termine den 26. Ociober, 23ſten November, perentorie aber 
28. December d. J. anſtehen, fo werden beſitzfahige Käufer hlerdurch eingeladen, 
iin dieſen Terminen, beſonders aber im peremtoriſchen Vormittogs um 9 Uhr on 
gewohnlicher Gerichtsſtelle qu Rathhauſe allhler perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bothe anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbiethenden dieſe 
Beſitzung gegen baare Bezahlung des Lielti geſezlich adjudicirt und auf Poſtlicitg 


nicht reflectirt werden fol, 8 
N ü . Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 

Herruſtadt den zoflen Auguſt 1824. Die dem Ackerbuͤrger Koritſch hie⸗ 
ſelbſt gehörigen Grundstücke, namlich: 1) das Haus No. 200. in der Breslauer 
Vorſtadt; 2) der Gorſtvacker fudb No. 27, nebſt elner halben Scheune auf dem 
Schmeling; 3) das Ackerſtück, die halbe Quere fub No. 31. auf der Gorſtve; 
4 das Ackerſtück ſub No. 1. daſetbſt und 5) das Ackerſtück fud No. 16. daſeldſt, 
im Jahre 1819. zuſammen im Werthe von 2026 Rtbl, Courant erkauft, ſollen im 

Wege der Execution in Terminis den ıften November 1824. zten Januar 1825, 
und 4ten März 1825., wovon letzerer peremtoriſch iſt, meiſtbiethend veräußert 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dies 
fen Terminen, beſonders ader in dem letzten Vormittags um 10 Uhr auf hleſtgem 
Natdhauſe zu erſcheinen, und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag, wenn er elne 
Zablungsfaͤhlgkert nachgewleſen und der Real: Gläubiger feine Genehmigung ers 


theilt hat, zu gewärtigen, ; 
5 Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
5 Conradi. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den azſten September 1924. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Nefivenz iſt in dem uber den auf einen Betrag von 6046 Rthl. mani⸗ 
fellirte und mit einer Schuldenſumme von 5547 Rtb. 25 fr. belaſteten Nach: 
laß des Bäder Gans auf den Antrag des Königl. Stadtwalſeinamts am 2ꝗſten 
Auguſt c. eröffneten erdſchaftlichen Lquldatlons⸗ Prozeſſe ein Termin zur An. 
meldung und Nachwetſung der Ansprüche aller etwanigen undekannten Gläubi⸗ 
ger auf den ziſten December 18:4 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Mazel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierburch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber verſdalich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevolmaͤchtizte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannız 
ſchaft die Herren Juſtiz- Commiſſarten Pfendſack und Juſtizrath Merkel vorges 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugscecht 
derſelden anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bey u» 
bringen, dem naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
ligen, wogegen die Ausdleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vertuſtig ge⸗ 
hen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befried gung der 
ſich melden den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver; 


wieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
e u⸗ 
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Beuthen den jssflen Januat 1824. Bon Seiten des unterzeichneten 
ſrelſtandeshertl. Graͤfl. Henkelſchen Gerichts der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchle⸗ 
ken wird der em a6iten October 1778. allhier geb. Johann Ochmann, Sohn des 
bieſelbſt verſtordenen Bürger und Leinweber Franz Ochmaun, welcher erfiere nach 
der Angabe finer hleſiger Geſchwiſter von circa 12 Jahren dle Koͤnigl. Preuß. Staa⸗ 
ten als der Wiſſenſchoͤſten Beſtießener verlaſſen und ſeit jener Zeit keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben bat, im Jahre 1816, aber zu Wlodawa in Rußland 
verſtorben ſcyn full, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſich derſelde oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 26ılen Januar 1825. 
eingetretener Umflände wegen anderweitig verlegten Präjudicial⸗Termin ſchriftlich 
oder perſoͤnlich oder durch einen mit hinrelchender Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rium bei unterzeichnetem Gerichte zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
im Falle ſeines gaͤnzlichen Ausbleidens aber zu gemärtigen hat, daß auf Antrag 
der Extrabenten mit Inſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden 
nach auf feine Todes» Erklärung und was dem anhängig nach Vorſchriſt der Ges 
ſetze erkannt und ſeln in 112 Rtbl. 21 gr. 34 pf. Courant beſtehendes, im biefigen 
Depoſitorlo befindliche Vermögen feinen hlerortigen Geſchwiſtern als ſodannigen 
naͤchſten Erben, ober mär ſonſt rechtliche Anſprüͤche an ſelbiges haden ſollte, zu 
geſprochen und reſp. ausgeantwortet werden wird. 

Das freiſtandesherrl. Beuthner Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS, 

*) Breslau den 25. Oct. 1824 Nachweiſung der in dem Zeitraum vom 
ıgfen bis incl. z4ſten October 1824. zuruͤckgekommenen Briefe: 

1) Frau Pohle in Berlin; > 
2) Carl Heidel d. N 
3, Hauptmann v. Goͤrne a Brieg; 
4) Gaſtwirtb Krommel a Goͤrlg; 
5) Kammerfrau Nitſchken a Duͤſſeldorf; 5 
6) Johann Nedom. v. Zygler a Huſinc dei Sieradz; 
7) Kaufmann Rommberg a Hirſchberg; 
8) Ober⸗Amtmann Hin a Sähdorf per Schweidnitz: 
9) Ehrifitan Zwicklinsly a Berlin; 
10) Gärtner Marsleck a Würten per Ohlau; 
11) Marqueur Ameifer a Ratibor; 
12) Apotheker⸗Gebülfe Bodſtein a Frankenſiein; 
13) Gr. v. d. Golz a Döhrenfurth. - 
; Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. g.) 
5 2 Im Auftrage, Fliſcher. 

„) Breslau den zoſten October 1824. Von Seiten des Koͤnigl Juſtiz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird die dem Gärtner Anton Kirſch zugehorige ſub No. 20. 
zu Zottwitz Ohlauer Kreiſes belegne, ortsgerſchtlich auf 477 Rthl. 1 (gr. Cour. 
gewürdigte Gaͤrtaerſtelle. auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers hiemit von 
reuem ſudhaſtirt und Öffentlich ſeilgebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger 
2 ethings. Termin auf den zoſtien November c. anberaumt und es werden dem⸗ 

nach 


Luchs. 
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nach Kaufluſtige Vest itz -und Zahlungs faͤhige mlt Bezug auf das fruͤhere Pro⸗ 
clama vom 16ten Februar c. zur Abgade ihres Gedoths Vormittags 10 Uhr 
in hleſiger Amtskanzley mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbietben 
den beſagter Fundus unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen werden fall 
inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme geſtatten. Die über dieſes 
Srundſtuͤck aufgenommene Taxe liegt zu Jedermanns Einſicht ſowohl in hieſiger 
Amtskanzley als auch bei den Ortsgerichten zu Zottwitz berelt. Uebrigens wer⸗ 
den alle unbekannte Real ⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſam: 
fub poͤng praͤcluſt et filentit perpetui hiemit eingeladen. 

. Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

Jungnitz. 

*) Breslau den zeſten October 1824. Da der Antrag auf Subhaſtat on 
der Jungſchen Freiſtelle und Windmühle zu Sacherwitz von der Extrahentin zu⸗ 
rückgenommen worden und ſich dadurch der auf den öten December d. J. uns 
ſtehende Licitations⸗Termin behebt, fo wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß gebracht. . 
ö Das Gerichtsamt für Sacherwitz. 
: Eckerkunſt. 


) Dyberufurth den 30. Septbr. 1824. Am egſten Junt c. a. wurd: 
in der Oder am hleſigen Wehrſtege eln angeſchwomaener männticher Lelchnam ge: 
funden. Er wor mittlerer Größe, wehlgenaͤhrt, und. circa 40 bis 50 Johr alt, 
batte an dem von Haaren entdtoͤßten Vorderkopf, und zwar nabe on der Verbin: 
tung des Stleubeins mit dem rechten Scheiteibein eine kleine Narbe; er war des 
kleidet mit einer kurz blau tuchnen Jacke, mt blauen Mancheſter Kragen verſehen, 
einer roͤthlich geftssiften Weſte, dunklen KuͤperNanquln Hofen, weiß parchneten 
Unterziehof.n, und an erfiern ein lederner Hoſentraͤger, ferner langen kaldleder nen, 
vorn ausgeſchutttenen Stiefeln, baumwollenen Socken, einem leinwandenen Hemde 
mit EI. K. Neo. 3. toth gezelchntt, elnem ſchwarz ſeiden en Halstuch mit grünen 
Raͤndchen verſeben, einem weißen Unterblude⸗Duch von Cambrik mit H K. ſchwarz 
gezeichnet. Da dle perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Verſtorbenen, ſo wie die Art 
feines Todes bis jetzt unbekannt geblieben, fo wird dieſer Vorfall den geſetzlichen 
Vorſchriſten gemäß zur off ntuchen Kenntniß gebracht. g) 

Das Pelnz Biron von Eurland Dphernfurther Gerichtsamt. 
Cogho. 
= Breslau. & eben habe ich erhalten ein neues Lager aͤcht farz. Blon⸗ 
den und Spigen, desgleichen in Hauben, Band und andre Mode⸗Waaten in 
Seide, 3 und Wolle, womit ich mich beſtens empfehle 
Emanuel Brͤͤhl, am Naſchma kt No. 2023. 

— Bresto u. (Feinfled reffinirtest Ruͤb Oel,) welches vorzüglich hell brennt, 
verkaufe ich das Pfund von Jetzt an für 32 Sgl. Cour. 

Si. G. Schröter, Ohlauer Straße. 


9 Breslau. Ein junger Manſch, 18 Jahre alt, von gebildeten Eiern, 
wuͤnſcht 
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rünfgt-ald Bebienter eln Unterkommen. Do dles fein erſter Dlenſt IR, ſo wird 
mehr uf gute Behandlung als ouf hohen Lohn geſeh n. Zu erfragen im ſchwarzen 
Adler, Schmiedebruͤcke, 2 Treppen hocg. 225 

) Breslau. Garten⸗Straß! No. 35. find ganz fehr angenehme Wobnun⸗ 
gen mit Staßung und Wagenpletz, und zwar Parterre 3 Stuben, 2 Akowen 
bolo und im erſten Slock 2 Stuben, 1 Alkowe zu Weiß nachten zu vermlethen. 

*) Breslau. Es werden alle Flecke eus Kleidern gemacht, fie mögen 
ſyt wie ſie wollen. Niere Auskunft gledt Herr Esffirer auf der goldnen Ra de, 
gaſſ Nro. 472. Auch kann derſelbe 2 bis 3000 Ridir. Cour. ohne Einmiſchung 
eines Dritten zur erßen Hypotbek nachwelſen. 

„) Breslau. Ein Vogt, welcher der Schirratbeit und des Schreibens kundig, 
tie kandwirthſchaft vollig vorſtehen konn, 9 Jahre auf einen Gute als Beomier 
gedient, gegenwärtig nech in Dꝛenſten ſtebt, wünſcht, da er ſichs verändern wil, 
ein anderweulges Unterkommen; zu erfragen bey Hrn. Hofrichter auf der Maͤntler⸗ 
gaſſe b ym Schuhmacher meiſter H. E Koch e 

*) Breslau. In der Nicotai⸗Vorſtadt, Langegaſſe No. 3. iſt ein getaͤu⸗ 
iger Hof on der Oder, zu einer Zucker; oder Eiſen Niederlage geeignet, zu ver» 
mitthen, und das Nähere baym Eigenthuͤmer, Schiffer Chriſtlan Hübner, zu 

faßten. 7 

er *) Breslau, Von Seiten der aten Abtheilung Sten Artillerie Brigade 
wird die Verpachtung des Pferdes Düngers gegen menotliche Pachtzahlung ausge⸗ 
botben. Raͤhere Aus kunft iſt im Aktheflungs : Bärcau, Buͤrgerwerder ⸗Caßerne 
No. 4 zu erhalten. s . 

*) Breslau. (Stonsderfer Bier) it von deyden Gattungen wiederum 
in beſter Güte zu haben bey C. A Kahn, Schweidnitzer Straße in der Pechhüͤte. 

„) Breslau. Ein Capital von 15000 Rthlr. iſt gegen vellſtaͤndlge hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit im Ganzen, wie auch getheilt zu vergeben- Aus kunft des⸗ 
wegen giebt Johann Hoffmann, Reuſchegaſſe In der Pfouecke. 

* Breslau. Von den neuen Kreiskarten von Schleſten, herausgegeben 
ron Wlesner, iſt Der Brieger und Steehler Krels, erſchlenen, und In der Leukart⸗ 
ichen Buch und Kunſthaudiung a s fors zu haben. 

„Breslau. Große Hollſt. Auſtern in Schaolen empfing die Welnband⸗ 
lung S. D. Chili ng in Freyers Ecke om Paradeplatz. N 
) Schmiedeberg den 2aflen October 1824. Als Verlobte empfehlen 
ſich 3 Saul Goliderſuch. 

a ö Cotoline Mende. 
Breslau. Peter Braſelmann ct Burbach aus Schwelm bey Elberfeld, 
baben Ihr Lager von leinen, boumwollnen und ſeldenen Daͤndern, eigner Fobrick, 
wie 
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wle in den bisberlgen Meſſen in Frankfurth an der Oder, Junkernſtraße am Mark: 
No. 22. neben dem Freldauſe. 5 
„) Breslau den 27. October 1824. Neuen holl. Kaͤſe, in großen Brod⸗ 
ten, erhalte ich heute und offtrite ſelbigen einzeln, wie im ganzen moͤglichſt dillig. 
C. F. Schoͤngarth, Schweldnitzer Straße. 
) Breslau. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich biermit ganz ergebenſt 
an, daß ich mein neu erboutes Haus auf der Odergaſſe, zum gelben Löwen, als 
den 1. NRovbe: beziehen, und mich bemühen werde, fuͤr gutes Doppel- und Faß⸗ 
dier zu ſorgen. Auch habe ich für Relſende kogis, Stallung und Wagenplaß. 
\ | Landeck, Krefhmer- 
*) Breslau den 25. Octbr. 1824. Geraͤucherte Gaͤnſebrüſte, geraͤucher 
ten Lachs, Pumpernickel, marin. Bratbeeringe, friſche große Holt. Aoſt ra er · 
hielt ich heute, und von letzteren erhalte ich poſttaͤglich eine irtfibe Sendung. 
G, B. Jaͤckel, am Naſchmarkt. 

Mys lo witz den iſten September 1824: Das Hypothekenbuch des bie⸗ 
figen Orts toll nunmehr auf den Grund des. darüber: in unſerer gerichtlichen Regi⸗ 
firatur. vorhanderen und der von den Beſitzern der Grundſtüͤckt theils derelts inge 
zogenen theils noch einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden und daher ein jeder, 
welcher dabei. ein Intereſſe zu baden vermeint und feiner Forderung, die mit ber 
Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich 
mit feinem etwanigen Anſprüchen binnen ſpäteſtens drey Monaten zu melden und 
ſolche anzugeben ,, widrigenfalls derſelbe es ſich lediglich ſelbſt beizumeſſen hat weng 
er mit ſeiner Forderung den dereits eingetragenen Forderungen nach Verlauf die⸗ 
ſer Zeit auf den Grund des von letzterendurch die geſchehene Anmeldung erlangten 
Vorzugs rechts nachſtehen muß. N 

Das Gericht des Staͤdtchen Myslowltz. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Brieg den rsten Sept. 1824. Bei bieſigem Koͤnigl. Land; und 
Stadtgericht iſt dato der Kauf des Friedrich Wilde, um die der verw. Anne Ro⸗ 
ſine Langer zugehörige ſub no, 46. zu Cantersdorf belegene Hintermuͤhle, pro 
3800 rthl confitmite worden. e 

a Brieg den. 16ten September 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land und Stadtgericht ift. der Kauf des Bauern George Scholz jun, um 
das zu Groß⸗Leubuſch no. 17: belegene Bauerguth, pro 600 rthl. heute 
confirmitt worden. 

Camenz den sten October 1824. Bei dem Gerichtsamte von 
Sroßnoſſen Münfterberger: Kreiſes iſt nachſtehender Kaufcontrakt gerichtlich 
errichtet. wo den: En 

Des Gärtners Anton Ktiener aus Groß⸗Noſſen, um das Ackerſtuͤck 
ſub no. 92. daſelbſt, pro 700 tthl. 5 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 1; ıe 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. XLII. 
J ðxͥUn ðx ne ERRNTEEEE 


» 
Bekanntmachung. 

*) Die nachſtebende durch des hohe Mlniſtertum der aus waͤrtigen Angelegens 
beiten dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Praͤſidio mitgetheilte, und von letzterem an uns 
überkommene Ueberſetzung der in der Nro. 150. der dies jaͤhrigen Warſchauer Zel⸗ 
tungen vom 18. Septbr. enthaltenen Bekonntmachung der Central⸗Liquldation ss 
Commiſſion des Koͤnigsreichs Poblen zu War ſchau vom ten ej me, und welche 
wortlich dahln lautet: „Da aus mehreren Vorſtebungen wahrgenommen worden 

lſt,, daß Privat ⸗ Intereſſenten entweder gar kein Stempelpapier, oder doch ſolches 
welches ulcht vorſchriftsmaͤßig iſt, adhibiren, und demnach dle im Reichstagsgeſetze 
vom Fahre 1811, bezeichneten Contraventionsſtraſen anf ſich ziehen, fo bringt die 
Ernie; L'quldattons Commiſſion zur Kenntnlß eines jeden, den dieſes intereſſeren 
kann, daß in Gemäßheit des §. 20. lit. e, jenes von der Regierungs⸗Comm ſſon 
der Elakuͤnſte und des Schatzes unterm 22. Juli d. I: erlaͤuterten Gef ges, alle 
Eingaben an die gedachte Central- Liquidations⸗ Commiſſion, als da find: Noten, 
Vorſtellungen, Geſuche um Auskunft ꝛc. auf Stempelpopier zu dem Betrage von 
2 Flr. pobiniſch geſchrleben ſeyn muͤſſen, alle Bewelsſlucke zu folden E:ngasen 
brauch en dagegen nicht auf Stempelpapier geſchrieben werden. Wenn über dieſes 
Privatintereſſenten geſonnen ſind, die Beweisſtuͤcke zu ihren Forderungen entweder 
ſielbſt, oder durch Bevollmächtigte im Bureau der Central Eiquldations Commiſſion 

niederzulegen, ſo ſollen ſolche ohne Stempelpapler zu den von den Rathen dleſer 
Commiſſlon aufzunehmenden Protocollen angenommen werden. Diefe Bekannt- 
machung wied, damit fie zur Kenntniß eines jeden gelange, in die Zeitungen und 
Wojewodſchaſtsblaͤtter eingeruͤckt werden. 

Warſchau den 14. Septbr. 1824. = 
Der Staatsrath, Praͤſtdent 
(95) v. Kalinowsky, 
Der General ⸗Secretair. 

a ( sez.) Fr. Starzynsky. 
wird den betteffenden diſſeltigen Intereſſenten zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht. Breslau den 20 Detoter 1824. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung: Zweytt Abtheilung. 


Zu 
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Zu verkaufen. x 
*) Dobm Breslau den Toten October 1924. Von dem Koͤuigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird auf den Autrag des Koͤnigl. Hof⸗Ahrmachers Kloſe 
im Wege der Execution das ſub No. 19. zu Klein⸗Gandau belegene, der Caro⸗ 
line Henriette verwit. Weiß geb. Strachowsky gehörige Ackergrundſtuͤck zum oͤf⸗ 
feutlichen Verkauf geſtellt und iſt Terminus zur Licitation auf den 2 ſten Decem⸗ 
ber d. J., den aßſten Februat 1825. und den ay ſten April 1825. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Cominiſſario Herrn Aſſeſſor Forche angeſetzt. Es 
werden daher Kauftuſtige und Zah ungsfaͤbige eingeladen, in den beſagten Termi⸗ 
nen, ins beſondere aber in dem letzten peremtoriſchen in der biefigen Amtskanzley 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſch inen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und hierauf zu gewärtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Das beingte 
Ackergrundſtuck iſt übrigens auf 2283 Rihl. 10 jar. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden und es kann die diesfallige Taxe an der hieſigen Gerichtsſtelle und in dem 
Gerichtskretſcham zu Coſel eingeſehen werden. ; 
*) Prosfau den ı5ten October 1824. Das den Johann und Suſauna 
Piechatzekſchen Erben zugehörige und in Proskau Oppler Kreiſes auf der Colouie 
Neu-⸗Welt genannt belegene maſſive Haus nebſt Garten, welches auf 586 Ribl. 
Courant gerichtlich abgeſchatzt worden, wird auf den Autrag der Erben im Wege 
der freiwilligen Subbaſtation Theilungshalber zum Verkauf ausgebothen. Der 
einzige pereintoriſche Bietbungs⸗Texmim iſt auf den zoffen Dicember d. J. auf 
der Juſt'zamtsKanzley anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Kauſtuſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Der Zuſchlag bänge von dem gemeinſchaftlichen Beſchluß der Er⸗ 
ben ab. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. = 
) Wartenberg den z2jten October 1824. Da ſich in dem p remtorifchen 
Licitatious-Termine vom gien September c. zum Öffentlichen Verkauf des Bauer 
Hoͤrnerſchen zu Boguslawitz ſub No. 17. belegenen Kretſchams nebſt Zubehör kein 
Kaufluſtiger eingefunden, ſo iſt auf Antrag der Jutereſſenten ein auderweiter Li⸗ 
citations- Ternun auf den agſten Noventber c. zu Boguslawitz anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. re ee 
g = Das Gerichtsamt Boguslawitz. 25 
0 725 A N Marks. 
*) Ohlau den töten Detober 1824. Im Wege der Execution fol die zu 
Minken dem Joſeph Heniſchel gehoͤrlge und ortsgerichtlich auf 169 Rıbl. 29 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle No. 52 des Hypothekenbuchs, in dem hierzu auf den 
Zoſten December c. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen Biethungs⸗ Termine 
öffentlich verkauft werden. Indem ſolches blermit zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werden zahlungs= und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. f a 
d 2.20 Könige, Domainen⸗Juſtizamt. 5 
- Reichardt. 


‚Breslau den 25 len Juny 1824. Auf den Antrag der Wiltwe Keliſch 
geb. Kache ſoll das dem Tuchmacher kaͤske gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle 
anshängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem 2 


RAT) 


lienwertbe auf 5506 Rthl 4 far., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber“ 
auf 7674 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No, 748 c. in dem ehemaligen Minorittenhoſe 
belegen, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verfauft werden. Demnach 
werden alle Befig + und Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den zoſten Sep⸗ 
tember c. und den aaſten Novemder c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
tortſchen Termine den 28ſten Januar 1825. Vormittags um — Uhr vor dem Herrn 
Juſlizrath Pohl in unſerm Partheyenzimmer No. I. zu er ſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modallaten der Subbaſtatlon datelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt; der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der litzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Breslau den zıflen May 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts .hiefiger Haupt = und Reſtdenzſtadt Breslau beingen bierdurch zur 
allgemeinen Kenntni, daß auf den Antrag der Johanna Beate Korn das dem 
Fiſchhaͤndler Hielſcher zugehörige Haus No. 860. auf der Dummeren , welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder del dem allhter aus haͤngenden Preclama einzuſe⸗ 
henden Taxe zu 3 pro Cent auf 7182 Rthl. 14 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, zffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle beſitz⸗ und za hlungsfähige durch ge⸗ 
genwartiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu ange⸗ 
ſeßzten Terminen, namlich den asſten Auguſt c. und den asſten Octoder c., deſen⸗ 

ders aber in dem legten und peremtorlſchen Termine den ag9ſten December 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizrath Rambach in unſerem Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſon oder gehörig informitte und mit gerichtlicher Special⸗Vellmacht 
verſehene Mandataxien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchet⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeloſt zu 
vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben und zugewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
infofern kein ſtarthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Bejibiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
iwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

Director und Juftizräche des Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und 

Sg Reſtdenzſtadt. s 

Fauͤrſtenſteln den ıgıen September 1824. Das zu Donnerau Walden⸗ 
burger Kreiſes ſub No. 23. belegene, nach der in unſerer Reglſiratur und in dem 
Gerichtskreiſcham zu Donnerau zu inſpictrenden Tape ortsgerichtl.ch auf 220 Rıpl, 
abgeſchaͤtzte Auenhaus des Johann Gottfried Wagner fol auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaftation-in dem auf den loten Decem⸗ 
ber a. c. Vormittags 9 Uhr anderaumten einzigen und peremtorlſchen Lieitations⸗ 
Termine verkeuft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
biemit vorgeladen, in deſagtem Termine in dem Gerichts kretſcham zu Donnerau 


1 


zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchelnen, und hat ſodann der Meiſt und Bell 
bietkende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Relchsgrafl. o. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

teln und Ron 
8 25 Gottesbergeden agſten Auguſt 1824. Das von dem Bergmann Mel⸗ 
chior Häusler beſeſſene Haus No. 20, zu Charlotteubrunn, welches laut ortsge⸗ 
richtlicher Taxe auf 467 Nthl. 10 for. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll da derſelbe feine 
Kaufs bedingungen nicht erfüllt, reſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein einziger 
und peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 18ten November c. Vormittags 
um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird, 

Meichsgräfl. v. Pücter Tannbauſer Gerichtsamt. 

Feaauban ben 24ften Septemder 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
blgers ſoll eie dem Häusler Earl Gottlob Berndt zu Oder⸗Lichtenan ſub No. 126, 
geboͤrige Haͤuslerſtelle, welche mit den dazugehörigen 3 Schſl Berliner Maas Grafes 
garten, nach Abzug der mit 5 zu Kapttal gerechneten jährlichen Abgaben auf 


6 


SE 101 ftbl. 10 for. Courant gerichtlich taxtet worden iſt, im Wege der notbwendi⸗ 


gen Su haſtation Öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu Termin auf den 
He 10ðten December c. Vormittags 9 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſt lle zu Ober s Lichtenau anberaumt worden, weshalb alle 


N bes und zablungsräbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Ter⸗ 


mine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, den Zuſchlag aber aun den Meiſt⸗ 
und Beſtbieibenden nach vorher erfolgter Genehmigung der Real⸗Glaͤudliger zu 
gewärtigen. Die Taxe kann jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarti zu Lauban eingefchen werden. . a 
> Das Gräfl. Vitzthum v. Eckſtädtſche Gerichtsamt Dber »Fichrenan. 
* N Pador, Juſilt. 
Reichenbach den aten September 18234. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤn⸗ 
big'ers wire die auf 528 Rthl 23 gr. 114 pf abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Müller: 
ſche Freißtelle zu Ober⸗Johnsdorf Muͤnſterbergſchen Kretſes nothwendig ſabboſtirt. 
Es werden daher alle deſitz⸗ und zablungsfähtge Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, 
ta dem auf den 15ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten prremto⸗ 
tiſchen Licitattons⸗ Termine vor dem unterzeichnetem Gerichtsamte im Schleß Neod⸗ 
ſchütz zu erſcheinen, ſich zu legitimtren, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und 
ihre Gebothe auf das feilgebotbene Grundſtück abzugeden, wonachſt felbiges dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaͤßig machen. Die Taxe iſt in dem Oder⸗Johnsdorfer Gerlchtskret⸗ 
ſcham einzuſehen. 
Das Freiherrl d. Stoſchſche Neobſchuͤtz und Ober Johnsdorfer 
Gerichtsamt. 5 
Glogau den 22. Auguſt 182 4. Die ſub No. 5. zu Weiſſig bei Raudten 
gelegene Waſſermühle, welche auf 778 Rihl. 11 fgr. 8 pf. gewürdiget worden 
iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubdigers im Wege der Subhaſtation ver: 
kauft werden und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den 181en Ro⸗ 
vember d. J. Vormittags 10 Uhr an. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer e 
ier⸗ 
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hierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in 
Weiſſig einzufinden, ire Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetziiche Uusſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Auf fpätere 
Gebothe wird nicht reflertirt werden, und iſt die Taxe in der Peozeß⸗Reglſira⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichtsamts einzuſehen. i 
Das Gerichtsamt von Weiſſig. f 
SGubrau den 16. Auguſt 1824. Das zum Bauer Andreas Biberſtein⸗ 
ſchen Nachloſſe gehoͤrlge, in Heindorf Guhrauſchen Creiſes belegene, auf 604 Rth. 
20 fgr. 95 pf. dorfgerichtlich adgefchägte Bouergut ſoll auf den Antrag der Erben 
Theilungshalber in Term ino peremtorto den 26. Novbr. e. o. Vormittags ro Uhr 
iu loco Heinzendorf oͤffentlich verſteigert werden; es werden daher beſitz und zab⸗ 
langsfaͤbige Kaufluſt/ge zur Abgabe ihrer Gedothe vorgeladen, und hat der Melſl⸗ 
und Biſtblethende den Zuſchlag zu g⸗waͤrtigen, wean nichts Rechtliches im Wege 
ſteht. Das Gerichtsamt über Heinzendorf. a Er 
er . Neumann. 
Schweidntitz den 28ſten Juny 1823. Nachdem auf den Antrag eines 
Real Gläubigers die Subhaſtation des auf der Koͤppen und Herrengaſſe ſub No 26. 
hieſelbſt belegenen, dem Grünzzughändler Schmidt gehörigen und auf 3310 Rthl. 
algeſchaͤtzten Hauſes dato verfügt worden, fo werden alle beſitz, und zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige hierdurch Öffentlich aufgefordert, in dem zu Abgabe ihrer Gebothe 
auf den 25ſten Auguſt und den 271lem Octoder c., beſonders aber in dem letzten 
und peremloriſchen auf den asſten December a. c. früh um 9 Uhr anberaumten Ter- 
mine auf den biefigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichtshauſe vor dem hierzu er⸗ 
nannten Commiſſatis Herrn Over⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Tepper in Per⸗ 
ſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verfehere Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaſt der Herr Juſtiz Commiſſartus 
Langenmayr und Herr Inquiſttor publicus Schulze hiefelbſt vorgrichlsgen werden, 
zu erſcheinen, die Kaufs bedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
okoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
reift» und Beſtblethenden erfolgen werde. Auf die nach Verlauf des peremtoris 
ſchen Termins etwa eingeyende Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
des und fol nach gerichtlicher Eclegung des Kauffchillings dle Löfchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zmax letzteter ohne Productton der Inſtrumente verfüge werden. Die Taxe iſt an 
unſerer Gerichtsſtatte ausgebaͤngt und kann daſelbſt jeder Zeit von den Kaufluflis 
gen in Augenſchein genommen werden. i f 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Glogau den ı2ten März 1824. Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Land sgericht wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Banguier Salice zu Breslau das in dem Glogauſchen Fürfterehum und deſſen Sprot⸗ 
tauer Kreiſe belegne, dem Grafen Jean v. Haßlinger gehoͤrige Gut Nieder⸗Gles⸗ 
mannsdorf, welches nach der von der Glogau Saganſchen Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft aufgenommenen Taxe a 5 pro Cent auf 22973 Rthlr. und a 6 pro Cent 
auf 19631 Rthl. 10 far. gewuͤrdiget worden, gemeinſchaftlich mit denen in dieſer 
Eaxe 
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Tape nicht begriffenen ohne Conſens der Real⸗Glanbiger relulrten Dienſte der Guts⸗ 
Einſaßen in via erecutionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtelt wird. Indem 
nun dieſes hierdurch geſchteht, werden zugleich alle diejenigen, welche dleſes Gut 
zu kaufen gefonnen und zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, aufge⸗ 
fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ Kath 
v. Pfoͤrtner m auf den 29ſten Jult c., Zar 

% den agften October e. 

und den 27ſten Januar 1825. 

angeſetzten Blethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch ii, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarien, wozu bei etwa⸗ 
niger Unbekanntſchaft die Juſſiz⸗Sommiſſarien Hoffiscal Dehmel und Juſtizrath 
Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 


die Adjudication an den Meift» und Beſtbiethenden zu gemwärtigen. Uebrigens 


kann die aufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amtsſtunden in unferer 
Prozeß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich mit ihren Beilagen eingeſehen werden. 
. * Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der 
TLauſſitz. 

Liegnitz den ıgten Auguſt 1824, Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 

No. 54. und 55. der Vorſtadt Hiefeldft gelegenen, dem Fubrmann Johann Carl 
Ermlich zugehorigen Grundſtuͤcke, beftehend in zwey Häuſern und einem zum 
Hauſe geboͤrigen Garten, von denen das Grundſtuͤck ſub No. 54. auf 909 Athl. 
8 far. 68 d'., das ſud Ro. 55. aber auf 137 Rthl. 25 fgr. 83 pf. gerichtlich 
gewurdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 
ıgten November c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputaro 
Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmtem Stunde entweder iu 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſilz Commiſſarien 
auf dem Koͤntgl. kand⸗ und Stadtgericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſiditethenden nach 
eingeholter Genehmtgung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingeben, wird keine Ruckſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufluſttgen frey, die Taxe der zu verſteigernden Grundſtuͤcke 
und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit 


Muße zu inſpiciren. RE 5 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

Halbau den ıgten Auguſt 1824. Im gr der frelwilllgen Subhas 
ſtatlon fol die zur Verläſſenſchaft des verſtordenen Gottfried Schulze gehoͤrige, 
zu Blrckenlache delegene Haͤuslernahrung, fo auf 160 Kehl. Courant gerichtlich 
taxirt worden, in dem auf den 17ten November 1824. Vormittags 10 Uhr in 
unferer Kanzley anſtebenden einzigen und peremtorlſchen Licitatlons⸗Termine oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Jablungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen 
und hat der Meift- und Beſtblethende den Zuſchlag nach Genehmigung der In, 
tereſſenten zu erwarten. ö N 

\ Graͤfl. v. Kospotheſche Gerichts amt der Herrſchaft 2 

eler. 


Hirſch⸗ 
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Hirſchberg den noten Auguſf 1824 Da ih in dem am ı7ten d. M. 
angeichten präckuſtviſchen Termine der Subhaſtatlon der auf 1025 Rthl. abgeſchaͤtz ⸗ 
ten No. 19 in Nieder ⸗Hohenltebenthal bei Schönau belegenen Bäckerei mit Zube⸗ 
bör kein Kaufluſtiger gemeldet, fo wird auf Antrag des Hypotheken⸗Gläublgers 
ein anderwelter präcluſtolſcher Subhaſtatlons⸗Termin auf den 25ſten November 
d. J. in Hohenliedenthal angeſetzt, zu welchem die zahlungsfaͤhigen Kaufgeneigten 
fo wie die Hypotheken Gläubiger letztre unter der Vorſchrift des §. 401, des Ans 
hangs zur Gerichtsordnung vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt von Hohenliebenthal. 

5 Liegn itz den ten Auguſt 1824. Das Juſtizamt von Zobel macht hier⸗ 
mit bekannt, daß dir zu Zobel Liegnitzſchen Xreiſes ſub No. J. belegene, auf 
6194 Rebl, gerichtlich gewuͤrdigte Brau- und Bauer⸗Nahrung des Carl Ehrenftled 
Neumann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und 
fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino licitationis den 2rſten October d. Fr 
den zıften December d. J., peremtorie aber den 26ſten Februar 1825. Vormits 
tags um 10 Uhr in dem herrſchaͤftlichen Schloſſe zu Zobel einzufinden, ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhigkeit glaubbaft zu legitimiren, alsdann aber ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Die Taxe 
kann übrigens beim Juſtitiario und im Gerlchtskretſcham zu Zobel eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche au das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hppothefenbuche nicht bervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem 
fie damit gegen den küüftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden, 

I et Da ur a Fobelean 

Landes but demaafen September 1824. Das auf der Hintergaſſe ge⸗ 
legene brauberechtigte Haus No. 128. hiefiger Stadt, wozu ein Ho pitol- und 
Pfaff en⸗Ackerſtück gehört und welches nach Abzug der Abgaben auf 180 Rthl. 15 fer, 
abgeichätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Beſſherin Witwe Ras per geb. Vogt 
im Wege der Subhaſtation in dem auf den aten December d. J. vor uns anſtehen⸗ 
den einzigen BiethungsLermine an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verſtelgert 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

5 2 Königl, Preuß. Stadtgericht. 

ER Zu verauctlonifeen. 

"Breslau den 26. October 1824. Es ſollen am gten Novbr. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in dem Hauſe No. 1981, auf det Schmledebruͤcke verſchledene 
Möbel und Baͤudelg raͤchſchatten an den Melſiblethend en gegen haare Zohlung vers 
ſteigert wirden. i 88 F 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Execut on: Jafpection. . i 

Breslau den aoſten October 1824. Es ſollen am uften Novbr. c. 
Vos mittags von 9 dis 12 Uor und Nachmittags von 2 bis 4 Übr and on den fel 
genden Togen im Auctionsgeioſſe des Koͤnigl. Stadigerichts in dem Haufe No. 987. 
euf det Junlernſtroße berſchtedene Waren und Effecten, beſtehend in einen Flügel, 
Kantunen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Lemen, Möbeln, Kleldungsſſäcken 
i und 
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und Hausgeraͤth an den Melſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 

gert werden. f Ben 
Koͤnigl. Stodtgerichts⸗Exetutlons » Infpection, 

AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau den gten October 1824. Von Seiten des Königl. Gerichts 
bieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt wird hierdurch bekannt gemacht „ daß die in 
66 Rthl. beſtehende Nachlaß maſſe des Invallden Franz Frledrich Blau nach Ablauf 
von 4 Wochen diſtribuitt werden ſoll. Hierbey wird zugleich der zur Hebung ges 
langende Gläubiger davon in Kenntniß geſetzt, daß, wenn in der Folge undekaante 
Glaͤubiger, welche zur Zeit des ausgebrochenen Undermoͤgens des Gemelinſchuld⸗ 
ners ein Vorrecht auf die vorhandene Maſſe gehabt haben wurden, ſth melden 
ſollten, er deaſelden nach Verhaͤltniß des Erhobenen wird gericht werden mäſſen. 

Ar = = 3 Koͤnigl. n 
- re au den atſten October 182 In Groß⸗Scho jeſige i⸗ 
ſes hat ſich zur Zeit des Abmarſches ne aus e Ea Hiena a 
tieren bei Leuthen ein gelblicher Windhund eingefunden. Es wird dire zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht und der rechtmäßige Eigenthuͤmer aufgefordert, bei unter⸗ 


zeichnetem landraͤthl. Amte ſich über das Eigenthumsrecht auszuweiſen und ge⸗ 


gen Erſtattung der aufgelaufenen Zutterungss und Inſertionskoſten den Hund 


an ſich zu nehmen. 
Koͤnigl. landraͤthl. Amt. 

FERIENSERIE PARAT A 
Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. = 
Breslau den 27. October 1824; 
r, 0 
Amsterdam Cour. 4 W. 
dire dito 2 M. 1144 
Hamburg Banco a Vista 1514 
dito dito 
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deſſen Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche ſi 


S 


f B D b g e 
Nro. XILIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 28. October 1824. 
,—. 
Citationes Edictales. 


., Leubus den iſten October 1824. i 
than Woblauſchen Kreiſes befindet ſich auf dem Folio der 


jetzt Friedrich Nieckſchen 
Gaͤrtnerſtelle noch ſeit dem gten Auguſt 1772. für den zt 


en Sohn des Chriſtoph 
Polaucke, welcher der Sage nach bel der Bataille bei Frankfuͤrth im ſiebenjahrt⸗ 
gen Kriege verlohren gegangen fein folk und deſſen Taufnam 

noch eine Pot von 42 Rtbl. 20 far. eingetragen. Da nun der Aufenthalt des 
gedachten Glaͤubigers ganz unbekannt und e Food dieſer Schuld 
und ſeiner Einwilligung zur Extabulation um die oͤffentliche Vorladung deifeiben 
angetragen worden iſt, jo wird derjelbe oder deſſen etwanige 1 
Ceſſionarien, oder die ſonſten in jene Rechte getreten un 
welcher an das obbemeldete Intabulgtum per 42 Ntbl. 
ſprüche zu haben vermeinet, hiermit öffentlich vorgelade 3 Me 
ſpäteſtens aber in dem auf den 28ſten Januar 1825, anberaumten Lerisino pe⸗ 
remtorio perjonlich oder durch gehörig Bevollmächtigte Vormittags 


d uberhaupt ein. jeder, 
20 [gr. gegründete Az 


in | nittags um 9 Uhr in. 
der biefigen Koͤnigl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Auſprüche an 


die aufge⸗ 
1 üzeigen und gehörig nachzuwelſen, im Augbleibun 
ee daß hie mit ihren Anſprüchen au die eingetragene > 
präcludirt, ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen au 1 i € 
der erwähnten 42 Rthl. 20 fgt, im Hypothekeubuche ver igt werden. wird. 
Koͤnigl. Gericht der ebemaligen Leubuſſer Stifts güter. 
Ä Trachenberg den zırew September 1824. Da von Selten des bh 


Poſt werden 


5 | iefigen 
Fuͤrſtenthumsgerichts über das Vermögen des Bauers Joſeph Stritzke zu. Bo 


rzen⸗ 


zine wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf den Antrag mehrerer Gläubiger heut Mit⸗ 


Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, u 
3 aus a einem rechtlichen Grunde einige Auſprüch e zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem vor dem Herru Juſtizrath Moritz 
auf den zoſten December d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquldatious⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Fürſtenthums⸗Gerichtslöcale perfönlich 75 durch einen geſetz⸗ 
lich zulaßigen Bevollmaͤchtigen zu erſcheinen ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen au die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 

5 Bft v. Hatzfeldt Trachenberger Furſtenthums⸗ Geri bt. 

Tarnowis den 7ten July 1823. ' 
Ber des in der Freien Sandes berrſchaft Beuthen zu Rosberg delegenen rittermäßigen 


der Caroline verehl Hartmann gehörig, gemachten Antrage auf Sud ha⸗ 
er gleich auf Eröffnung des Llauldatlong f 


hier⸗ 


In dem Hypothekenbuche von Ra⸗ 
e unbekannt iſt, ans. 


inbekannte Et ben, 
n, binnen 3 Monaten, 


s falle aber 


erlegt und die Loͤſchung 


Da mit dem von einem Real⸗Glaͤubi⸗ 


= Prozeſſes über dieſes Freigut und 
att gegeden worden iſt, ſo werden 


velche an gedach⸗ 


— 
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‘hiermit alle diejenigen, welche an das obenge dachte Freigut und reſp. deſſen Kauf⸗ 
gelder einigen Real- Anſpruch oder einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben glauben, fo wie ale Diejenigen, weiche vermsge der Gere ihre Forderun⸗ 
gen ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt ſind, 
hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtorifchen 
Termine den 18ten Rovemder d. J. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichts⸗ 
zimmer hieſelbſt entweder In Perſonoder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
der Gradtrichyer Ullrich und Berg- Juſtlzrath Krickende vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die ausbleibenden Real Glaͤubtger mitihren Anſpruͤchen an das gedachte 
Freigut werden prächadirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Känfer deſſelden als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
thellt werden wird, auferlegt werden wird. 
0 Graͤfl Henkel v. Donnersmark frelſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
Liegnitz den zıflen Auguſt 1824. Es iſt auf dem Ermlichſchen Bauer 
gute No. 24. zu Tentſchel unter den rechtlichen und ſtillſchweigenden Hypotheken 
fuͤr einen gewiſſen Huſaren Wendrich im edemaligen Moͤhringſchen Regiment an 
ruͤckſtaͤndtgen Kaufgeld die Summe von 1600 Rthl. Courant latabulirt. Von die⸗ 
fer Poſt, worüber kein Inſtrument vorhanden, dehauptet Beſitzer Bauer Gottfried 
Ermlich aus Tentſchel, daß fie berichtigt fein, wenn jedoch weder des Wendrich 
noch deſſen Erben Aufenthalt dekannt iſt, fo fordern wir dieſe auf, zur Anmel⸗ 
dung der etwanigen Anſprüche auf den 25flen November dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Ubr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator 
Abr zu erſcheinen und laden alle diejenigen, welche an die gedachte Hypetbekespoſt 
per 1600 Rthl. als Eigenthümer, Eefiionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inha⸗ 
ber Anſpruch haben mochten, hiermit vor, ſich an dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſeldſt entweder in 
Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſe⸗ 
hene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von welchen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Roͤßler 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermenellchen Ansprüchen werden präcdludirt, ihnen damit gegen den 
Deſitzer des Grundſtuͤcks Bauer Gottfried Ermiich fo wie gegen die Wendrichſchen 
Erben ein ewiges Siillſchweigen wird auferlegt, die quäflionisten 1600 Rthl. aber 
werden gelöfcht werden. a 
: Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sub lau den gten September 1824. Auf den Grund der von der Johanne 
Helena Niesler g. b. Vogt bei dem Urſchkauer Gerichtsamt wider ihren Ehemann 
den Schneider Johann Gottlieb Chriſtian Niesler angebrachte Eheſcheldungsklage 
wegen böslicher Verlaſſung iſt ein Termin zum Suͤhnsverſuch und Inſtructlon der 
Sache auf den 29ſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr bier vor dem unter: 
ſchriebenen Juſtitiario angeſetzt, zu welchem Berflagter hiermit unter der Warnung 
vorgeladen wird, daß bei feinem Nichterſchelnen die bösliche Verlaſſung fuͤr be⸗ 
2 angenommen und das Band der Ehe durch eln Erkenntniß getrennt wer⸗ 
n fol. 


8.) 
Das v. Gellhorn Urfpkauer Gerlchtsamt. 


Seidt. 
Offener 
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Offener Arreſt. = 
Trachenberg den sıren September 1824. Nachdem über das Verms⸗ 

gen des zeirherigen Bauers Joſeph Stritzke zu Borzenzine Militſch Trachenberger 
Creiſes, wegen Unzulänglichkeit deſſelden auf den Antrag mehrerer Gläubiger un⸗ 
ter heutigem Dato der Concurs eroͤffnet, auch der offene Arreſt verhängt und er⸗ 
laſſen worden, ſo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchulner etwas an 
Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich Haben, hierdurch angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte Pavon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Für⸗ 
ſtenthumsgericht bald getreulich anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
dabenden Rechte la das gerichtliche Depoſitum anhero abzullefern, unter der Ver⸗ 
warnung, daß, wenn dengoch ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet wuͤrde, ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben, wenn aber Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben 
verſchweigen und zuruͤckbalten ſollten, fie noch außerdem aller ihrer daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechte für verluſtig erklart werden ſollen. 

ö Fuͤrſil. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

: AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. In Groß⸗Peterwitz bei Canth find dieſen Herbft wie auch 
künftiges Frühjahr eine greße Anzahl ital. Pappeln, Goldweiden ſtark und hoch, 
das Schock fuͤr 2 Rthl. Courant, auch verſchiedene engl. Gehoͤlze, als Fichten, 
Trauerweiden, Gorneliag > Kirfyen, Ahorn, Strauch A azien, rothblühende 
Akazten, Bohnen und Blaientäume, woblrichende Himbeer, Berberisbeer, große 
engl. Stachel⸗Johannts⸗ und Himbeer ⸗Straͤucher, große blaue Weinſencker, 
ferner 2 und zjaͤhrige Sparge pflanzen, für 6 ſgr. in Courant das Schock, 
Roſen und andere dergleichen Blumengewächſe zu den billigſten Preißen zu be⸗ 
kemmen und wollen ſich die Abnehmer deshalb poſtfrey an Unterzeichneten wenden. 

8 5 N Schoͤnthier, Kunſtgaͤrtner, 

*) Breslau. Ein Brettwagen flieht zum derkaufen in dem Haufe an der 
Goldbruͤcke. Das Naͤhere beim Maslewsky. 

*) Breslau. Zu vermietben If die Belletage, beſtehend aus 7 heizba⸗ 
ren Zimmern, Stallung auf 6 Pferde und Wagenplatz in dem Haufe an der 
Goldbruͤcke Ende der heiligen ceiſgaſſe, die Wohnung bat die ſchoͤnſte Ausſicht 
auf die Dominſel und Ziegel- Vaſtion ze. Der dabey befindliche Garten kaun 
auf Verlangen mit benutzt werden. Näheres beim Elgenthuͤmer Mas lowsky. 

*) Breslau. (Schaelle Reiſegelegenhelt) nach Frankfurth und Berlin. 

a Melnſcke, Lebnkutſcher, Albrechtsſtraße No. 1694. 

*) Breslau. Die Renovation der sten Klaſſe 50ſter Klaſſen ⸗Lotterie, 

deren Ziehung den 16ten Noobr ihren Anſong nimmt, muß bey Virlaſt des Ans 

rechts an den Gewinn bis zum Sten Novbr. geſchehen. Kauflooſe find bis zum 
Ziebungstage zu haben. 3 

a ö N Curl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

„) Breslau. Veraͤndtangehalber iſt ein eiſerner Koch und Btatoſen zu 
virtnfen, nebſt einem elſernen Ausguß depm Schloſſermeiſter Hübner ouf der Reu⸗ 
ſchengaſſe No. 553 

) Bres⸗ 
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*) Breslau den 28ſten October 1824. Nachdem ich bereits fünf Jahre 
in Weſtpreußen mit vielem Gluͤck die Heilkunſt ausgeuͤbt babe, bin ich in man Ba ⸗ 
terland zuruͤckgekehrt und beehre mich hlerdurch einem hochzuverehrenden Pabitko 
ergebenſt bekannt zu machen, daß lch mich in hleſiger Haudtſtadt als praftiſcher 
Arzt etablire. Mein Beſtreben dabey iſt, mich in jeder Hinſicht meinen leidenden 
Mitbuͤrgern zu widmen und ihr Vertrauen zu erhalten. Arme Kranke finden bey 
mir unentgeltliche Behandlung. Morgens von 7 bls 9 und Nachmatags don 2 
bis 3 Uhr din ich taͤglich zu ſprechen. f 
\ Herrmonn Marcufe, Dr. Med. et chirurg., wohnt goldne Radegaſſe im 
8 Stlovetſchen Haufe 2 Treppen hoh. f 
) Breslau den 27. Oeteber 1824. Sonnabend als den 30, October 
ſchlcke ich zwey gedeckte Wagen noch Berlin, wo noch Dlatz: zum billgen Preiß 
offen ſind. Coaſater, Lättnerg fe um goldenen Weinfag. 
9 Breslav. Vor dem Doerehör iſt ein frey-r Platz zum Holz aufiegen zu 
verpachten. Das Nähere zu erfahren Bey dem Drandeweindrenger Schandt, 
Mehlgsſſe. ; : 5 : 
) Breslau. Eine ſehr freundliche mentlırte Stabe, deren Miether auch 
am Famuten⸗Tiſche Antheil nehmen kann, lit ſogleich zu beziehen. Nuͤh res bey n 
Agent Schotsky, Neumarkt in der blauen Marte. 8 ES 
*) Breslau. Ein in 4 Federn haͤngender fehr bequemer halber Wagen 
iſt ſogleich zu verkaufen. Das Nähere Albrechtsgaſſe No. 1279. im Hofe. 
Neumarkt den 14. Juny 1824. Das zu Leuthen Neumarkiſchen Krei⸗ 
ſes ſub No. 53. gelegene Bauergut des Johann Gottlieb Micke, wozu 110 Wiers 
gen Acker und 1 Morgen 150 TR. Wieſenland gehören und welches nach der 
im Gerichtskretſcham zu Leuthen aushaͤngenden Taxe auf 2094 Rthl. 19 gr. 6 pf. 
abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers öffentlich vers 
kauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, 
ſich in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 21ſten Auguſt und 23ſten 
October c., hier in Neumarkt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den agfien December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Leuthen vor 
uns einzufinden, die Bedingungen der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann, wenn kein zuldßiger Widerſpruch erfolgt, den Zuſchlag 
und die Adjudication zu erwarten. Bugkis werden zu dem letztgedachten Ter⸗ 
mine die etwanigen unbekannten Gläubiger des genannten Beſitzers des feilge⸗ 
bothenen Bauerguts zur Liquidation und Nachweifung- ihrer Forderungen mit vor⸗ 
geladen, mit der Warnung, daß die Außenbieibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Bauergut des Johann Micke und die Kaufgelder dafür werden präcludirt 
werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen fowdhl gegen den Käufer als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den wird. Das v. Ohlen Leuthener Gerichtsamt. 1 
5 Toll. 
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Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ze. ıe. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz-Blatt zu No. XLII. 
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N 1 Zu verkaufen. i 

„) Frankenſteln den zzſten Septemder 1824. Die zu Schoͤnhayde Franz 
kenſteinſchen Creiſes balegene, auf 351 Rthl. 15 fgr. 6.0, Courant gewuͤrdigte, dem 
Johann Friedrich Schuſter geödrende Colonieſtelle, ſol den zten Januar 1825. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzleß zu Schöuy.pde im Wegeder 
Execution an den Melſtbiethenden verkauft werden. Es werden baher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, die Ge: 
dothe abzugeden und zu gewärtigen, daß dein ſich als beſitz⸗ und zah ungsfän:g aus⸗ 
gewieſenen Meiftbiethenden, wenn das Meiſtgeboth genehmiget werden ſolte, dee 
ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. 5 

Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 

) Ober Glogau den a2jien October 1824. Auf Antrag einer Hypothe⸗ 
ken⸗Glaͤubigerin ſoll im Wege der Execution die zu Rosnochau Neuſtädter Kreiſes 
ſub No. 41. delegene, der Majorin von der Wenfe geb. v. Woyolchowsky gehörige 
nach der im Jahre 1821. gerichtlich aufgenommenen Werthtaxe auf 859 Rthl. Cour. 
gewuͤrdigte Freiſtelle verkauft werden. Dazu iſt Terminus unicus er peremtortus 
auf den sten Januar 1825. früb 9 Uhr zu Rosnochau ſelbſt anberaumt und werden 
daher Kauflußige Beſitz⸗ und Zahlungsfahige eingeladen, in Termino zu erſchet⸗ 

nen, ihr Geboth zu tbun und zu gewaͤrtigeu, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den mit Genehmigung der Gläubiger und inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaßen, der Zuſchlag gegen gleich baare Zahlung erfolgen wird. Die 
Taxe iſt zu jeder Zeit bei uns einzuſehen. 0 
BE: | Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rosnochau. 
Giersberg, Juſtit. 
5) Neumarkt den 2often October 1824. Das zu Comh Neumarktichen 
Crelſes ſub Nio. 73. uelegene, dem Kupferſchmidimeiſter Carl Groß wann zuge 
hoͤrige Haus, welches megiffrarualifh auf 406 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, 
ſol im Wege der nothwendigen Sud haſtotien verkauft werden. Es ff Hierzu ein 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den Aten Januar 1825. auf dem Rath⸗ 
Haufe zu Canth Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, zu welchem alle, welche das ge⸗ 
gochte Haus zu koufen Luſt, Jaͤhigkeit und Mittel befigen, eingeladen werden, um 
ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlog 
mit Eluwillgung der Rralglaͤubiger zu gewaͤrtlgen hat. Auf nachgehende Gebolhe 
wird 
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wird nicht Ruͤckſicht genommen, und kann die Tape des zu fubhaftirenden Hauſes 
bey dem unterzeichneten Stadtrichter eingefihen werden. 
8 Das Könlgl, Stadtgericht zu Canth. 
ER, FCiſcher. 

)Peterswaldau den 16ten Oetober 1824. Nachdem ſich in dem zum 
oͤffentlichen Verkauf der Gottfe. Entnerſchen zu Pelskersdorf Relchendachſchen Ertiſes 
ſub No. 65 belegenen Mehlmüble am 11. Octoder c. a. angeſlandenen peremtorts 
ſchen Termine keln annehmlicher Kaͤufer eingefunden. und dleſethalb die Reolgläu⸗ 
biger auf andermeitige Anberaumung eines nachträglichen Llcltationstermins ange: 
tragen haben; fo iſt ein peremtorifher Termin hierzu auf den 18. Decbr. a c. Vor⸗ 
mlttogs um 11 Uhr anberaumt worden, und werden Kauf ⸗ und Zahlungs faͤhige 
eingeladen, in dem gedachten Termine ſich in der hirfigen Gerichts» Canzley einzus 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt e und Beſt⸗ 
biethenden unter den in Termino bekannt zu machenden Bedinzungen zu gewaͤrtigen. 

Das Relchsgraͤfl. Stolldergſche Gerichts amt. 

Breslau den ıgten April 1824. Von dem unterzeichneten Stadt» und 
Hoſpital-Landgüteramte, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Real- Gläubigers die nothwendige Subhaſtation des Jobann Gottlieb Winckler⸗ 
ſchen Bauerguts ſud No. 15. zu Jenckwitz Neumarcktſchen Kreiſes verfuͤgt worden 
iſt. Daſſelde beſteht aus zwei und einer halden Hufe Acker und iſt auf 4910 Rthl. 
5 ſgr. Cvurant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Termini licitationis ſtehen: 

auf den 26ſten July s f 

auf den 27fen September und 8 
auf den ꝛ9ſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Dr. Grünig an, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich de⸗ 
ſonders im letzteren Termine, welcher per mioriſch und präcluſoriſch iſt, im Amte 
auf dem Dohme hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und 

hat der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Stadt- und Hofpiral Landguͤteramt. - 
Dreslan den zıften Auguſt 1824. Es ſoll die den Johann George 
Woiſchneckſchen Erden zugehörige, zu Pagarth ſub No. 10. belegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 221 Rthl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich verſteigert werden und es hierzu ein perem⸗ 
teriſcher Biethungs⸗Termin auf den 18ten November c. a. anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in 
dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr in der Kauzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes zu Pogarth zu erſcheinen, ihr Gebeth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtblethenden das Grundſtück nach einges 
bolter Genchmigung der Real-Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die dies⸗ 
fällige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Kanzleo des unterzeichneten Ges 
richtsamis eingeſehen werben, Das Gerichts 1 Pogatth 85 
as Gerichtsam arth. f 

5 st r Eckerkunſt. 


a Slogan 


— (4611) — 


Glogau den 13 September 1824, Die zu Waltersdorf zwiſchen Glo⸗ 
gau und Sprottau belegene große Bauernahrung des verſtorbenen Franz Autor: 
Laube II. aus 214 Rathen Landes, Wieſen, Garten, Wohn: und Wirihſchafts⸗ 
Gebäuden, Vieh :, Wagen⸗ und Ackerfahrt beſtehend, ſo auf 3587 Rihl. 19 gr. 
10 d', gewürdiget worden, ſoll Theulungshalber von deu Erden freiwillig, aber 
doch oͤffentlich und meiſtbiethend verkauft werden, wozu 3 Termine, nämlich der 
goſte November a. c., der agſte Jauuar a. f. und agſte März a. f. hier vor Un⸗ 
terſchriebenen und zwar jedesmal Vormittags praäfigirt worden, welches Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß nach einzuholender 
Genehmigung ſowohl der majorennen Erben als Namens der Waiſen des vormund⸗ 
schaftlichen Gerichts der Zuſchlag au den Beſtbiethenden im zten Termine erfolgt, 
ferner, daß nur ztel des Kauſgeldes baar jedoch ſofort gerichtlich einzuzahlen, die 
übrigen tel aber hypothekariſch ſtehen bleiben können und ſowohl Taxe als auch 
Bedingungen hier in der Regiſtratur jeden Vormittags einzuſehen. 

Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls, 
Welß flog. 

Milltſch den 15. Septbr. 1924. Ad inſtantiam eines Realgläubigers iſt 
die noihwendige Subhafation dis zu Militſch in der deutſchen Vorſtabt Nro. 50. 
des Hypothek enbuchs belegenen, dem Kupferſchmidt Gaͤdler gehörigen, auf 412 Rth. 
gerichtllch gewurdigten Hauſes und Hofes, von dem unterzeichneten G:ticht zu ver» 
fügen befunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche gedachtes 
Erundſtuͤck zu kaufen Willens und vermoͤgend find, eingeladen, in Derwund den 
11len Dechr. als dem einzigen und peremtoriſchen Termine vor dem Deputato, Ju⸗ 
ſtizrath Lux in bieſiger Conzſep zu erfcheinen, und ihre Gebothe zu Pretocoll zu ges 
ben, worauf ſodann, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Aus nat me zuläßig mas 
chen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zablenden, ohne daß 
auf die nach Verlauf des kicttationstermins etwa einkommenden Gebothe zu reſlec⸗ 
tiren, erfolgen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es hinſich tlich der letztern der Productlon der Jnſtrumente bedarf, werfägt wer⸗ 
den wird. Die Taxe ſelbſt kann in der Canziey des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 

ſehen werden. £ 

Relchsgraͤff. v. Maltzan frey ſtandesherrlich:s Gericht. 

Mllitſch den ısten September 1824. Nachdem auf Anſuchen eines 
Keals Gläubiger die nothwendige Subhaſtation des hieſelbſt in der deutſchen 
Vorſtadt ſub No. 1. des Hypothekenbuchs belegenen, dem Kupferſchmidt Schu⸗ 
beck gehörigen, auf 552 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes nebſt Gärt⸗ 

chen, von Seiten des unterzelchneten Gerichts zu verfügen befunden worden, fo. 
werden hiermit alle Diejenigen, welche jenes Grundſtuͤck zu kaufen Willens und vers 
mögend find, vorgeladen, fi in dem auf den zıten December d. J. vor dem Ju⸗ 
ſilzrath Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine in hieſt⸗ 
ger Kanzler einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſodann, faus nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und 


— (u) — 


und Beſtbiethenden, ohne daß auf weitere nach Verlauf des Termirs einkommen⸗ 
den Gebothe zu reflectiren, erfolgen, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillirgs 
aber die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen, ohne das es der Production der Inſtrumente deda f, verfügt werden 
wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley infpicirt werden, 
eg Reichsgraͤfl. v. Maitzan ſreiſtandesherrt. Gericht. 

Creutzburg den 6. September 1824. Das den Strumpfſtruͤcker Marſch⸗ 
nerſchen Eheleuten hieſelbſt zugehoͤrige, in der Krakauer Straße ſad Ro. 4. belegene 
Haus, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen einen 
einzigen peremtoriſchen Licitattons⸗Termin 
N auf den igten November a. e. 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichte ſtube anberaumt, wozu Kaufluſtige, 
Biethungs- und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 

8 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Teichert. 


Ottmachau den 17ten Auguſt 1824 Zum öffentlichen Verkauf des 
zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen Bürgersfran Barbara Witwe Filke ges 
börigen, am Oberthore ſud No. 52. belegenen, auf 240 Nthl. gerick tiich gewuͤr⸗ 
digten, in der Feuers Societät aber mit einem Entſchaͤdigungs⸗ Quanto von 
40% Nthl. verſicherten brauberechtigten Hauſes iſt ein einziger peremtoriſcher Dies 
tbungs⸗Ternun auf den 1 ten i. e. Neunz buten November a. c. vor dem Koͤ⸗ 
uigl. Juſttzratb Hru Herden Vormittags um 9 Ubr angeſetzt. Es werden demnach 
zaplungsfäbige Kan fluſtige biermit eingeladen, ſich in dieſem Termine zur beſtumm⸗ 
ten Zeit eutwe der perſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte auf 
dem G richtshanſe bieſelhſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſonachſt nach 
erfelgter Ober-vormundſchaftlicher Genehmigung in Abſicht der minor nnen Bar⸗ 
bara Filkeſchen Miterben den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietheuden zu ge⸗ 
wärtigen. Die etwanigen Kaufsbedingungen werden im Termine gehörig bekannt 
gemacht werden, die gerichtliche Taxe aber kaun in der biefigen Regiſtratur wah⸗ 
tend den geſetzlichen Amtsſtunden ſtets nachgeſehen werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Liegnitz den zoſten Septemder 1824. Zum offentlichen Verkau' der 
ſub No. 27. zu Klein» Tin; delegenen, auf 60 Athl gewüͤrdtat en Haͤus lerſtelle 
haben ich einen peremtoriſchen Biethungs⸗Lermen auf den 4ten December d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Klein Tinz angeſetzt, 
wozu beütz- und zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerkeu eingeladen wer- 
den, daß an den Meiſt- und Beſtbtethenden der Zuſchlag er olgen, auf nach 
dem Termine eingehenden Gebethe aber keine Rückſicht genommen werden wird. 

Der Grund- und Gerichtsherr von Klein- Linz. f 

Oels den Zoſten July 1824. Das Herfegl. Braunſchwelg Oelsn ſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit öffentlich bekannt, daß die Su haſtatlon der 
ſub No. 12 des H. pothekeurbuchs zu Mariendorf in der Herrſchaft Medilbor 
delegenen Colon eſtelle zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch 
dieſe offen liche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Colonieſtelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermoͤgend und, ein, in dem einzigen angeſetzten Piethungs⸗ 
Terimne den agſten November 1824. weil nach Ablauf dleſes Termins 125 Ge⸗ 
es oth / 
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botbe, fie müßten denn noch 1 des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes einges 
hen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr im Amtshauſe 
zu Medzider zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundfuͤck, welches 
auf 359 Nhl. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cam⸗ 
merrath Thalheim zum Protokoll zu geben, worauf (odann der Zuſchlag an den 
Meiſldiethenden und annchmllch Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eins 
getragenen leer ausgehenden Forderungen auch ohne Beibringung der darüber 
lautenden Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger 
M giſtratur nachgeſehen werden. a 

Neufalz den 14 n September 1824. Auf den Antrag des Sattlers 
Haͤnelt hieſelbſt iſt im Wege der Execution das ſub No. 101. Litt. B. zu Neu⸗ 
falz Freyſtädtſchen Ereiſes belegene, gerichtlich auf 310 Mehl. abgeſchaͤtzte Haus 
ſubhaſta geſtellt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher 
aufgefordert, in dem auf den 1zten December d. J. Vormittags 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Biethungs-Termine im gewoͤhnlichen Gerichtslocale zu 
erſchelnen, ihre Gebothe abzugeden und demnaͤthſt nach vorgängiger Einwilligung 
der Intereſſenten den Zuſcklag an den Melſt⸗ und Beſtdlechenden zu gewärtigen, 
mit dem Bemerken, d $ die Taxe bei dem Land» und Stadtgerichts⸗Aetuario 
Zebe taglich von 10 bis 12 Uhr eingeſetzen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 

Goͤrlitz den ııten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Oberlauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekennt gemacht, daß das von dem Jos 
bang Carl Friedrich Frendenderg deſſtzende allhier ſub No. 730 a. in der Neißvor⸗ 
ſiadt gelegene Gas tengrundſtäck, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 15471 Rthl. 
8 far. 4 8. Ceurant abgeichätzt worden if, auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubi⸗ 
ger oͤffennich verkauft werden fol nnd 

5 der acht und zwanzigſte Anguſt, g 
der ſieden und zwanzigſte October, 
der neun und zwanzigſte December 1824. 7 
zu Bietyungs «Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen , welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kauſen gefonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Drpu irten Herrn Landgerichtsrath Böniſch auf hieſigem 
Landgericht en weder perfonlich oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte eins 
zufladen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt und Beſt⸗ 
bierhenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Taxe des Grundſtücks kann in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden in hieſiger Neginratur eingeſehen werden. 
g Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Dberlaufiß. 

Ober⸗Roͤveredorf den aıften April 1824 Oas v. Hoffmonnſche 
5 Gerichts amt zu Ober Roͤveredorf macht hierdurch bekannt, daß die dem Chitſtian 
Gr edrich Leberecht Brauergrhö-ige, hieſelbſt ſub No. 56. gelegene, auf 10762 Rth. 
geſchätzte Erbſcholtiſep nebſt dem dazu gehörigen kleinen Bauergute und Zubehoͤrun⸗ 
gen, auf den Antrag eines Rral-Glaͤublgers lm Wege der notdwendigen Subha⸗ 
fistion verkauft werden fol und hierzu der 24 ſte July, 27e September und 29ſte 
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November d. J. zu klcitatlons » Terminen anberaumt worden find. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden hiermit elngeloden, an gedachten Tagen des Vor 
mittags um 9 Uhr an der Gerichtsamtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Ober 
Roͤversdorf ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, wo fie dann zu gewaͤrtige 1 
haben, daß en Termino ultimo dem Meist und Beſtblethenden gedachte Erbſchol⸗ 
tiſey nebſt dem dazugehörigen kleinen Bauergute nach vorher gegangener Eluwillt 
gung der Real ⸗Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen unte: 
welchen der Verkauf geſchieht, find fo wle die Taxe in dem Grichtskretſcham za 
Ober⸗Roͤvetsdotf angeheftet und dort , So wle in der bieſigen Kanziey nachzuſehen. 
Das v. Hoffmannſche Gerichtdamt zu Ober Roͤdersdorf. 


Grünberg den 23ſten July 1824. Die dem Müllermeiſter Carl Ben; 
jamin Bartſch gehoͤrige Waſſermuͤhle No. 13. die Semmler Mühle genannt cu a 
appertinentiis tarirt 3293 Rthl. 7 far, 8 pf. Courant, ſoll im Wege der noth: 
wendigen Subhaſtation in Terminis den 2ten October, 27ſten November d. J. 
und 29ften Januar 1825., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietheu⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs fähige Käufer einzufinden ud 
nach erfolgter Erklaͤrung der Jutereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

i Sagan den 3 rſten Juli 1824. Die zu Sſchlendorf hieſigen Creſſes fa5 
No. 11. belegene, dem George Hılnrich Conrad zugehörige. und auf 1489 Rehl. 
12 fgr., 6 pf. Cour. abgefhägte Bauernahtung ſoll im Wege der Execution an den 
Melſibiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige laden 
wir ein, ln den auf den Lite Septbr., 12. October und 13 Noobr d. J. früß 
10 Uhr angeſetzten Biethungsterminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, ihre 
Gebothe auf dem herzogl. Schloſſe hleſelbſt abzugeben, und wird bemerkt, daß die 
Kaufs bedingungen in den Terminen bekannt gemacht, ſpaͤter eing hende Gebothe 
aber nicht beruͤckſichtiget werden ſollen, und doß die Taxe täglich auf unferer Res 
giſtratur eingeſehen werden kaun. = 

Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer ⸗Juſt zamt. 

N Schweldnltz den sten October 1824. Die zu Queliſch Schweldnitzer 
Ereifed belegene ſub No. 16 bes Hopothekenbuchs eingetragene Freyſtelle hat un⸗ 
ter dem Zoflen Maͤrz 8 16. der kandwehrmann Gottlob Steudner aus Floriansdorf 
von dem zur Zelt in Klein⸗Knlegaltz als Viehpaͤchter lebenden Gottlob Hligner er⸗ 
kauft, bis jetzt hat aber dem Käufer der Beſitztitul der erkauften Freyſtelle nicht 
g wahrt werden koͤnn a, well die fruͤhern Beſttzer dieſer Frepſt elle Eraſt Friedrich. 
Dittrich und der vorgebachte Gottlob Hilgner den Beſitztetul ihterſeus noch nicht 
auf ſich berlchtiget haben. Damit dleſe Beſitztitul⸗Berſchtigung auf den Hilgner 
und Steudner geſchehen koͤnne, haben letztgenannte Beſitzer auf ein . . 

i N eboth 
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gebeth des Verkaͤufers des Frledrich Dittrich, Jobann Gottlob Leonhard und feiner 
Erben, und des Friedrich Dittrich und feine Erben ſelbſt angetragen, und werden 
daher dle letzt denannten Perfonen und ihre Erben, fo wir diejenigen, die irgend 
ein Anrecht oder Anſpruch an dle Freyſtelle No. 16. oder deſſen Kaufgelder zu ha⸗ 
ben betmelnen, biermit aufgefordert, auf kommenden 27 ſten Novbr. Vormittags 
10 Uhr in Queitſch vor dem unterzeichneten Gerichtsame zu erſcheinen, widrigen⸗ 
fals bey Ihrem Nichterſchelnen wird angenommen werden, daß gegen dle Berlchti⸗ 
gung des Beſitzttuls der Sreyſtelle Nro 16. auf Hligner und Steudner die freye 
Otspoſttion über gedachte Frepſtelle und ihre Kaufgelder unbedingt zugeſtanden 
werden. 5 Das v. Schickfuß Queltſcher Gerichts amt. 
Leobſchüͤtz den gten Auguſt 1824. Das Patrimonialgericht. des Ritter⸗ 
gutes Liplin macht bekannt, daß die zu Liptin Leobſchutzer Kreiſes gelegene, auf 
795 Ntbl. Courant gerichtlich abgeſchätzte Bauerwirthſchaft, wozu 80 Scheffel 
4 Metzen Dresdner Maas gehoren, oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll 
und Termini lleitationis hiezu auf den 23ſten September, 25ſten October, pe⸗ 
remtorie aber auf den 27ſten November 1824. im Orte Leobſchuͤtz Nachmittags 
2 Uhr anſtehen. Es haben ſich daher Kaufluſtige an dieſen Terminen in der Ge⸗ 
richts⸗Kanzley des Liptiner Juſtitiarii einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fiände eine Ausnahme zulaſſen. e 
Grünberg den rien Auguſt 1824. Das dem Tuch⸗Appreteur Carl Gott⸗ 
lieb Neuland gehörige Wonhaus No. 149. im aten Viertel, taxirt 305 Rthlr. 
2 ſgr. Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
27ſten November d. * welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land- und Stadtgericht offentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erz 
klärung der Jutereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Uniſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
i Zu verpachten. 8 
„) Ratibor den 18ten October 1824. Das Kaͤmmereygut Brzezie, nahe 
bei der Stadt gelegen, wozu each. der jetzt ſeit dem iſten Januar d. J. nach erfolge 
ter Dienſt⸗Ablöſung mit der Bauerwirthſchaft hinzugetretenen Ruſtikal⸗Grund⸗ 
ſtücke 760 Magdeb. Morgen Ackerland, 167 Magdeb. Morgen 126 R. Wleſen⸗ 
grund und das Grundſtück Goiniga genannt, von 109 Magdeb. Morgen gehört, 
welches letztere nur bisher ols Hutung benutzt nund nunmehro als gerodeter Aus 
boden den beſten Ertrag verſpricht, nicht minder iſt die Urbar gemachte Huttung 
Goy genannt, welche am herrſchaftlichen Hofe nahe gelegen iſt, von 153 Magdeb. 
Morgen als guter Weltzenboden zu benutzen, in Ruͤckſicht der Zinſen aber eine baare 
Einnahme von jährlich 208 Rthl. Courant gewährt, außerdem ſind auch noch Nds 
tural⸗ Getreidezinſen und zur Schaaf und Viehzucht ganz be ronders gelegen iſt, 
ſoll vom ıflen Juny 1825. wieder auf anderweitige neun Jahre verpachtet wer⸗ 
den und kann der hierüber beſonders angefertigte Anſchlag und die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Wenn 


* 


Se 


Wenn wir nun zu biefer öffentlichen Verpachtung einen kicitations⸗Termin auf 
den ıgten December d. J. Vor⸗ und Nachmittags auf blefigem Rathhaufe ange⸗ 
ſetzt haben, fo wollen wir hierzu Vachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, in bteſem Tage entweder verſoͤnlich oder durch gerichtlich bevollmaͤchtigte 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt- und Beſtbietbenden nach eingeholter Genehmigung der hiefigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung die Zeitpacht vom Kaͤmmereigut Brzezie uͤberlaſſen werden 
ſoll. i Der Maglſtrat. 
AVERTISSEMENT S. 

*) Breslau den zſten Auguſt 1824. Auf den Antrag des Schiffs⸗Elgen⸗ 
thuͤmer J. G. Großmann ſoll der dem Schiffer Hübner gehörige und wie die an 
biefigee Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. 
dem Materialienwerthe auf 532 Rthl. 8 ſgr. abgeſchaͤtzte Oderkahn nebſt Zube⸗ 
boͤr, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 26ſten No: 
vember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſere nn 
Partbeyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demuäachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſes Schiffers hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu verifieiren, widrigenfalls dieſelben mit diefen ihren Auſprüchen 
an die Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. : 

Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

) Polk witz deu 18. October 1824. Das Hypothekenbuch der im Glog au⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen Dörfer, Kunzendorf, Neuhammer und Nieder- Neudeck, 
ſoll auf den Grund der, in der gerichtlichen Regiſtratur, darüber vorhandenen 
und von den Beſitzern der Grundſtuͤcke bereits eingezogenen und annoch einzuzies 
henden Nachrichten regulirt werden. Es wird demnach dieſes Jedermann, welcher 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung oder ſonſtigem Real⸗ 
Rechte, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ge⸗ 
denkt, mit der Aufforderung bekannt gemacht, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber 
in Termino den 25. Februar 1825. Vormittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe 
zu Kunzendorf bey unterzeichnetem Gerichtsamte — oder auch waͤhrend dieſer Zeit, 
jeden Sonnabend in der Woche alhier — ſich zu melden und ſeine etwanigen An⸗ 
ſpruͤche näher anzugeben; wobey zugleich die Bedeutung gemacht wird, daß: 1) 
diejenigen, welche binnen der deſtimmten Zeit ſich melden, nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht 
melden, ihr vermeitliches Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen; z) ſelbige in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber, 4) denen, 
welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſchrift des Allgem. Landrechts Th. I. Tit. 22. F. 16. und 17. und deſſen Auhange 
$. 58. zwar vorbehalten bleibt, es ihnen aber auch freyſteht, ihr Recht, nachdem 

es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen, 

Patrimonſal⸗Gerichts amt v. Kunzendorf, Neuhammer und Nleder⸗Neudeck. 

7 Adam, Juſtit. 
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vom 29. October 1824. 


Citationes Edictales. 

*) Oppeln den 1zten October 1824. Am Zoflen September c: des Abends 
in der Sten Stunde find in dem Gaſtſtalle der vorſtaͤdtiſchen Gaſtwirtöſchaft des 
Hirſchel Keßler zu Gleiwitz 4 Wagen und 8 Pferde, auf welchen erſtere 6 Faͤßer 
Wein, 19 Ctr. 49 Pfde an Gewicht, und 2 Klſten mit Pfeiffenkoͤpfen und Knöpfen: 
zuſammen 2 Ctr. 54 Pfd. an Gewicht, beladen geweſen find, ohne Verzollungs⸗ 
Eiweiß betroffen und in Beſchlag genommen worden. Da dle bei den Fuhrwerken 
befindlich geweſenen Maͤnner durch die Flucht entkommen und die Eigentbümer der 
Wagen und der Pferde, fo wie des Weins undder Kiſten Pfeiffer koͤpfe und Knöpfe 
unbekannt find, fo: werden dieſelben hlerdurch Öffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
ſen, binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum zoſten November c. ſich bey dem Haupt⸗ 

Steueramte zu Oppeln zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die Wagen und 
Pferde fo wie an den Wein und die 2 Kiſten mit Pfeiffenkoͤpfen und Knöpfen dar⸗ 
zuthun und ſich wegen der mit dem Wein und den Waaren verübten Eingangsge⸗ 
faͤlle⸗Defraudatlon zu verantworten. Sollte ſich bis zu dem peremtorif.n feſtge⸗ 
ſetzten Termin Niemand melden, lo baden die unbekannten Eigenthümer zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie in Gemäßbeit des §. 180. Tit. 51 Thl. I. der allgemelnen Gerichts 
Ordnung mit ihren Anſprüchen auf immer werden präcludirt, gegen fi: in contu. 
maciam erkannt und über die Loͤſung für die Wagen, Pferde und Waaren nach 
Vorſckrift der Geſetze verfahen werden wird. g.) 5 

er Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 

Dohm Breslau den loten July 1824. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß über die Kauf⸗ 
gelder der dein Tiſchler Franz Voͤlckel auf dem Hinterdohm hieſelbſt geboͤrig ge⸗ 
weſenen Erbſtelle der Liquidations⸗Prozeß dato eröffnet worden iſt, weil die Kauf⸗ 
gelder zur Befriedigung der bekannten Real⸗Glaͤubiger nicht ausreichen. Es iſt 
daher ein Termin auf den 8ten November c. a, Vormittags um 10 Uhr coram 
Deputato Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amtskanzley anberaumt, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Glaͤubiger entweder in Perſon oder durch geboͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kanfgeld gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß 
die Außen bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 

5 B lette. 

Görlitz den ugten Junp 1824, Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗kauſitz zu Soͤrlitz iſt in dem über die Kaufgelder des allhier ſub No. 843. 


gele⸗ 


* 
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gelegen en Johann Nikolaus Raukeſchen Stadtgarten⸗Grundſtuͤcks auf den Anz 
trag mehrerer Real⸗Glaͤubiger eroͤffneten Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Rachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Real⸗ 
Glaͤubiger auf den ö 8 
achten November 1824. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Londgerichtsrath Richter ans 
geſetzt worden. Dieſe Gläudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bey Mangel der Bekanntſchaft die hleſigen 
Juſtiz Commiſſarien, Herren Scholze, Raͤmiſch und Heinitz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel betzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundflück präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelten als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kauf geld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
3 Koͤnigl Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. x 

Glogau den ı2tn Julp 1824. Nachdem über den Nachlaß des bie- 
ſelbſt verstorbenen Stadtrichters zu Schlawa Carl Leonhard Neumann, auf den 
Antrag des Vormundes ſeines Kindes per Decretum hodiernum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaämmt⸗ 
licher Forderungen au die Nachlaßmaſſe auf den . j 25 . 
55 loten November c. Vormittags um To Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Wuͤlknitz anberaumt worden 
iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des Stadtrichter Carl Leonhard Neu⸗ 
mann hiexmit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſionsrath 
Fichtner und Ober⸗Landesgerichtskath Michaelis vorgeſchlagen werden, zu erfcheiz 
nen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die 
in Händen habenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich 
noch durch einen Bevollmächtigten. erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. SE 
i Sönigl. Ober s Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 

Gettesberg den 24. Juli 1824. Nachdem über das Vermoͤgen des zu 
Charlottenbrunn verſtorbenen Kaufmann Gottlob Tir, welches haupt ſaͤchlich in 
deſſen daſelbſt hinterlaſſenen im Jahre 1819, auf 4597 Rthl. tarirten Kaufe No. 2. 
beſteht, bey der Erbſchafts⸗Entſagung der Wittwe ex F. 4. No, 2. Tit. 50. Th. J. 
der G. O. er officio heute Mittag der Concurs⸗ Prozeß eröffner, und demgemaͤß 
zu Liquidation und Verification der Forderungen an die Maſſe ein Termin auf den 
Aten Nobbr, c. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Taunhauſen anberaumt 
worden iſt, jo werden hieza alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe Be 
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gend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch einen gehörig. informirten 
Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekauntſchaft die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarien Langenmayr zu Schweidnitz und Menzel zu Landeshut in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und nach zuweiſen. 
Die in dieſem Termine nicht erſcheinenden Gläubiger aber haben zu gewärtigen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden pracludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Eredireren ein ewiges Seſllſchweigen auferlegt werden. 
Reichsgraͤfl. v. Pückler Tannhaͤuſer Gerichtsamt. 
g AVERTISSEMENTS. 

„) Reichenbach den uten October 1824, Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am sten April dieſes Jahres im hieſigen Gaſthofe zum goldnen Baume, dem 
Stadtkoch Zetſch gehoͤrig, eine ſilderne eingehäuſige Toſ henuhr nebſt ſilbernen Kette 
und Pettſchaft gefunden worden iſt. Der undekannte Eigenthümer dieſer Uhr wird 
daher hiermit aufgefordert, in dem vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Beer auf den zıten November c. Vormittags ro Uhr im hieſigen Stadtge⸗ 
richtsbauſe angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre Eigenthumskechte an die 
Uhr ꝛc. gehörig nachzuweſſen. Bei ſeinem Nichterſcheinen aber zu gewärtigen, daß 
er ſeines daran habenden Eigenthumsrechtes verluſtig gehen und dem Finder die · 
ſelbe zugeſchlagen werden wird 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 13. October 1824. Diejenigen , deren beym hieſigen 
Stadt⸗Lelbamte verfegte Pfaͤnder mit ult. Jult dieſes Jahres abgelaufen find, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, folche bis Ende November d. J. entweder einzuloͤſen, oder 
wenn es nach Defhaffcheit der Pfänder zufäßzig It, zu verlängern; im Unterlaſ⸗ 
ſungs olle at er haben ſeldig zu gewärtigen, daß bey der nächſten Auction dieſe dis ult. 
Nov. cenicht prolongirten Pfandſtücke an den Melſtbiethenden werden verkauft werden. 

Leihawts: Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 

; Brede. 

Gröbnig bel keobſchütz den 4ten September 1824. Das Koͤnigl. hieſige 
Gerichtsamt macht bekannt, daß die hierſelbſt ſud No. 110. gelegene robothfreye 
Gärtnerſtelle und Hufſchmiede des Leopold Dittrich, welche guf 207 Mehl, detarirt 
worden ift, auf den Antrag eines Real» Gläubigers Öffentlich an den Meiſtdtethen⸗ 
den verkauft werden fol und dazu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den ziten 
December a. c. früh um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarii zu 
Leobſchüͤtz anberaumt worden iſt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden und hat der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Hinderntſſe eins 
treten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte 
Real Brätendenten zur Abgabe und Veſcheinkgung ihrer vermeintlichen Anſprüche 
an die leilgedothene Stelle ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Subhaftationg » Termin 
ſub poͤna präclufi aufgefordert. x 5 a 
ö Rösler, Juſtit. 


Langenbielau bei Reichenbach in Schleſien den 1cten Maͤrz 1824. 

Das unterzeichnete Juſtizamt ols die zur Regulirung des von dem zu Dirsdorf 

bei Nimpiſch in Schleſten am 2iſten März 1783. ged. und als Haushoſmei⸗ 
a ſter 
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ſter in Dienſten des an dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe zu St. Petersburg accrebis 
tirten Königl. Baterſchen Geſandten Herrn Grafen v. Bray Excellem am 1. No- 
vember 1822. verſtorbenen Johann Siegmund Halbſcheffel nachgeloſſenen Ver⸗ 
mögens durch das Koͤnigl. Hochpreißt. Oder + Landesgericht zu Breslau beauf⸗ 
tragte Behörde macht die bevorſtehende Theilung des gedachten Nachlaſſes un⸗ 
ter die fich geſetzlich legitimirten Erben denen unbekannten Gläubigern des Er b⸗ 
loſſers Halbſcheffel mit der Aufforderung bekannt, ihre etwa an derfe.ben habende 
Anfprüche binnen einer Friſt von Sechs Monat vom iſten July diefes Jahres 
gerechnet, dem hieſigen Juſtizamte anzuzeigen, widrigenfalls ſie zu Folge der 
Beſtimmung des F. 137. und 142. Tit. 17. Tol. 1. des Allgemeinen Landrechts 
ſich nur an jeden der Erben nach Verhältniß des bezogenen Erbtheils halten koͤnnen. 
a Das Graͤfl. v. Sandrcezkyſche Gerichtsamt der Langenbielaner Ma 
8 joratd » Güter. - Tbeiler. Thiel. 
Fürſtenſtein den ıfen September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts werden alle diejenigen, welche an das verlohten gegangene 
Schuld- und Hopetheken⸗Inſtrument vom sten July 1789. ber zoo Rthl., wel⸗ 
che anf der zu Nieder- Kunzendorf Schweidnitzſchen Creiſes ſub No. 26 des Hy⸗ 
pothekenuchs belegenen Schmiede und Garten Rybr. III. No. 2. für den Hecru 
Johann Heinrich Unverricht zu Eisdorf eingetragen ſteben, als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fignarıen , Pfand oder ſonſtige Bttefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, zu 
dem zur Anbrinzung ihrer An'pruche auf den zoſten December dieſes Johres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termin hiermit vorgeladen, mit der Ver⸗ 
warnung, daß wenn im Termin Niemand gegruͤndete Anſpruͤche anbringt, das 
Inſtrument für amortiſirt erklärt und die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. £ Das Gerichtsamt Nieder Kunzendorf. 
Schmieder. 
geobſchütz den 23ſten Auguſt 1824. Das Gerlchtsamt der Güter Eops 
pau zc. macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Gaſtwirth Herrn Ignatz 
Schmeer aus Troppau das dem Ignatz Aßmann zuge oͤrige, in dem Dorfe Schmels⸗ 
dorf Leobſchuͤtzer Ereifed ſub No. 1. gelegene ganzbufige Bauergut, welches auf 
626 Rthl 10 fgr. Courant gewürdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethend en 
verkauft werden fol und dazu eln peremtoriſcher kicitattons, Termin auf den igteu 
Nevember d. J. im Orte Sor pau anberaumt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſttge hierdurch vorgeladen, erwähnten Tages fruͤh um 
9 hr in der dortigen Schloß „Kanzley zu erſchetnen, ihre Gebothe abzugeben und 
bewandten Umftänden nach den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das feligebothene Bauergut, aus welchem rechtlichen Grunde es 
immer ſey, einen Real- Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem angefegten Licitations⸗Termine zu melden uud 
ſolchen gehörig zu juſtifictren, widrigenfalls aber zu erwarten, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Stllſchweigen werde auferlegt werden. f 
*) Bteslau. Neue Brabanter Sardellen und neuen holl. Kaͤſe erhalte ich 
eben eine bedeutende Par thie und offertre ich dieſe Gegenſtaͤnde, zum Handel, fo 
wle im elnz la ganz beſondecs billig. - 
S. G. Schröter, Oblauer⸗Straße. 
i Breslau. Feine Glaͤtzer Diſchbutter, Albrechtsſtraße Nro. 125 5. im 
Comptoir. i ! 


—— 
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Sonnabends den 30. October 1824 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 26% 
5 allergnadigſten Special» Befehl, 


Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XLIII. 
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Zu verkaufen. 5 
») Schloß Grsditzberg den 28ſſen September 1824. Erbthellungshal⸗ 
ber wird die fub No. 3. zu Wilhelmsdorf belegene, dem verſtorbenen Häusler Gott⸗ 
fried Leſſig daſelbſt gebörtg geweſene Haus mit den dazu gehörigen 32 Schfl. Acker⸗ 
und Gartenland ortsgerichtlich auf 740 Kehl. gewuͤrdiget, in Zermino peremtorto 
den 6ten Januar 1825. 
öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluftige hlermit eingeladen 
werden. Das W. C. Beneckeſche Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 
g Krummer, Juſtit. 
„) Reichenſtein den aßſten September 1824. Bel freiwillig auf den Ans 
trag der Kämmerer Galle ſchen Vormundſchaſt verfügten Subbafatian der bierfelbft 
und auf Camenzer Territorio belegenen Kaͤmmerer Galleſchen Realitäten, aus fols 


genden einzelnen Grundſtücken beflebeud : 


1) im Haufe nebſt Zubehör, Leder⸗Fabrike, Werkſtatt, Stallung, Garten 
und Scheuer, taxirt auf 5243 Rthl. 
2) in den flädtifchen Aeckern von 54 Scheffel 2 Meten Bresl. und Wieſen, 


taxirt auf 4815 Rthl. 11 far, 80°. 


3) das Ackerſtück No. 12. auf Meyfrizdorfer Jurisdiction belegen, welches 
4 Schſt. Bresl. Aus ſaat enthält, toxirt auf 180 Rthl. 

4) des Ackerſtücks auf Doͤrndorfer Jurisdictlon ſub No. 73. von 4% Scheffel 
Bresl., taxirt auf 160 Nthl. 

5) elner Scheuer No. 41. hieſelbſt, taxirt auf 200 Rthl. 

6) dito — No. 14. 2 u, 100 Rthl. 


0 Summa 10698 Nibl. 11 for. 8 d'. 
ſind die eleltations⸗Termine auf den zöſten November, 28flen December 1824. und 
peremtorte auf den 4ten Februar 1825. vor dem unterzeichneten Stadttichter ange» 
ſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige mlt dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß ſowohl auf fämmtliche Grundſtücke als auch auf einzelne Par⸗ 
zellen Gebothe angenommen werden ſollen. Die Leder⸗Fabrlke iſt übrigens wegen 
ihrer vortrefflichen Einrichtung und bedeutenden Kundſchaft einer beſondern Erwaͤh⸗ 
tung würdig und konnen die Taxen täglich bieſelbſt eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. gui 
vice, 


„J Lömenberg den asften October 1824. Das Gerichtsamt der Koͤnigl. 
kebngüter Ober⸗Stamnitzdorf und Nieder⸗Poitzenberg ſubhaſtirt das zu Ober⸗Stam⸗ 
nitdorf (mb No, 12. belegene, auf 95 Rthl. 8 lor, gerichtlich gemürdigte rag 
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des Infolvent verſterbenen Schumachers Jacob Fiſchmann ad inſtantlam der Real⸗ 
Gläubiger und fordert Bieihungsluſtige auf, ſich in Termine 
De den zoften December a. e. 
Nachmittags um 2 Uhr in des Juſtlt arti Behauſung hleſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Real Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden geschehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu perkaufende Haus aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgeben, mfg. fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, außerdem fie damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Lehnguͤter Oder⸗Stamnitzdorf und Nies 
der ⸗Poitzendorf. ; Streckendach, Juftt. 
*) Oels den 24ſten September 1824. Die ſud No. 160 zu Oels delegene, 
auf 1311 Rt hl. 10 for. Courant geſchaͤtzte, dem Schneider Kunze gehörige Kräus 
terſtelle iſt auf den Antrag eines Gläubtgerk zum offentlichen Verkauf geſtellt wor⸗ 
den. Es werden daher zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den fünften. Januar 1825. Vormittags um 11 Übe vor unſerm Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Reitſch in den Partheyen⸗Zimmern des hieſigen Fuͤrſten thumsgerichts ans 
beraumten einzigen peremtoriſchen Licitatlons⸗Tern. ine zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
beihe abzugeben, indem auf fpätere Gebothe in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme zulaſſen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der 
Zuſchlag an den Melſtdiethenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer 
ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger 
Reglſtratur nachgefrhen werden. 5 a g 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Faͤrſtenthums⸗Gericht. 
Breslau den zıflen May 1824. Wir Director und Juſtizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſtger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das dem 
Rauchhändler Jodann Daniel Grunwitz zugehörige ſub No. 63 1., 32 und 33. 
auf der Karlsgaſſe gelegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder 
bei dem allhier aushangenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent nach 
dem Ertrage auf 28638 Rthl. 20 ſgr., nach dem Materialwerth aber auf 29001 Rth. 
6 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Bes 
ſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proklama Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zoſten Auguſt e. 
und den zoſten October c., beſonders aber in dem letzten und Heremtorifchen Ter⸗ 
mine den zoſten December 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
rath Hrn. Vöhl in unferem Parthelen⸗Zunmer in Perſon oder durch gehörta infor⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Spertol⸗Vollmacht verſehene Mandatarten aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt inſefern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudtcation an 
den Meiſt- und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
' Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetrage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und. zwar letzterer ohne Produe⸗ 
tion der Jaſſrumente verfügt werden. 7 
2 Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hiefiger Haupt und 
Reſidenzſtadt. Bres⸗ 
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Breslau den goſten Juny 1824 Auf den Antrag des Natbhaus⸗In⸗ 
ſpector Haͤnſel ſoll die dem Partträmer Franz Werner gehörige und wie dle an der 
Gerichtsſtelle aushängende Tox Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1824. nach 
dem Materialienwerthe auf 374 Rthl. 5 ſgr., nach dem Nutzengsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 693 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Bude Ro. 52. am Ringe im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 27ſten September und den 27ſten October, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29, November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Kraufe in unſerm Partheten⸗ 
Zimmer Ro, . zu erſcheinen, die beſont ern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, iniofern kein ſtarthafter Widerſpruch von den Inte; 
reſſenten erklärt wird, ber Zuſchlag an den Meift: und Beſtbier henden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

a > Koͤntgl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. i 
Breslau den zoſten April 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 

nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau machen hierdurch oͤffeut⸗ 
lich bekannt, daß, da in der Subhaſtationsſache des Schumacher Spangenbergſchen 
fus No. 23. in der Mühlgaſſe anf der Inſel Sand gelegenen Hauſes, welches im 
Jahre 1823. nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus hängenden Pro⸗ 
clama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3355 Rth. 20 for, und zu 6 pro Cent 
auf 2796 Rthl. 11 far. 8 d'. abgeſchaͤtzt iſt, der Meiſtbiethende Diſtillateur Joh. 
Gottlieb Nagel die Kaufsbedingungen uicht zu erfüllen vermocht hat, ſo haben wir 
auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaubiger die anderwelte Subhaſtation dieſes Grund⸗ 
finds verfuͤgt und drey Viethungs⸗Termine, auf den 27ſten Auguſt a. c., den 
29 ſten October c. und den Zoſten December 1824, Vormittags um 10 Uhr, wos 
von der letzte peremtorlſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Rode II. anberaumt. 
Demuach werden alle Beſitz- und Zahlungstäbige hierdurch aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in den vorgedachten Terminen, beſonders in dem letzten in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
lokale zur beſtimmten Zeit in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gericht⸗ 
licher Speclal- Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſfarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub» 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings 
die Löſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 

5 Director und Juſtizräthe des Köͤuigl. Gerichts hieſiger Haupt ⸗ und 

Reſidenzſtadt. ; 
Breslau den 18. Juni 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Curatoris der General⸗Landſchafts⸗ Director Graf Haugwitzſchen Con⸗ 
? ee curs⸗ 
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cursmaſſe die Subhaſtation des zur beſagten Maffe gehörigen im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Carlowitz nebſt allen Rea⸗ 
litaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1823. nach der dem, 
bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 14588 rthl. 18 far. 
33 pf. abgeſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz: und Zah⸗ 
inngsräbige hierdurch aufgefordert und vorgeladen: in eitem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten, vom 18. Juni 1624. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 22. November 1823. und den 22. Februar 825. beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine deu Zoſten May 1825. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn Schmlot im Partheyeu⸗Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, wozu für den Fall envaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz Commiſſtosrath 
Morgenbeſſer, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſacius Neumann vorgeſchlagen 
werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheiuen die beſondern Des 
dingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion 
an den Meiſt und Befibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen 
Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmt⸗ 
llchen ſowohl der eingetragenen als auch der lerr ausgehenden Forderungen und 

zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden. f 

Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

; Falkenhauſen. 
Breslau den ꝛ4ten April 1824. Wir Director und Juſtizräthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau, bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Realgläudtgers, das dem 
Leder Fabrikant Carl Meyer zugehorige Nro. 4623. auf der Tanniggaſſe gele⸗ 
gene Haus, welches nach der in unſerer Regtftratur oder bei dem allhier aus⸗ 
hängenden Proclama einzufebenden Taxe nach dem Extragswerth zu 5 p. C. auf 
4020 Rihl abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama, öffentlich aufgelor« 
dert und vorgeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich 31. Juli e. 
und den 30, September c, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen 
Termine den 30. November d. J. Vormittags um 10 Ubr, vor dem, Koͤnigl. 
Juſtizratb Herrn Rhode I. in unferm Partheien⸗Zimmer, in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Voll macht verſehenen Man⸗ 
datarten aus der Zahl der hie ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, dle be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaflation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſo 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenteu erklärt wied, der Zus 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſi⸗ und. Befibietbenden erfolgen werde. 
Uedrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar lesteter ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Tr Ditektor und Juſturaͤtbe des Koͤnigl, Gerichis hieſiger Haupt⸗ 

und Reſidenzſtadt. 
die ben⸗ 
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gdeiebentbal den 18ten May 1824. Auf den Antrag der Erben wird 
von dem unterzeichneten Gericht die ſub No. 181 zu Merzdorf am Bober Loͤ⸗ 
wenbergſchen Kretſes befindliche, ortsgerichtlich auf 2387 Rthl. 20 far. Cour. 
abgeſchätzte, den verſtordenen Benedict Stelzer zugehörig geweſene Gaͤrtnernah⸗ 
rung zum Öffentlichen Verkauf aus gebothen und die Biethungs⸗Termine auf 

N den agſten July, 

den 2gften September, 
peremtorie aber den zoſten November a, e. 
früh 9 Uhr, erfiere beiden in hleſiger Amtsſtelle, der letztere aber im Ortsge⸗ 
richtskretſcham zu Maͤrzdorf am Bober angeſetzt, wozu zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
eingeladen werden. - f 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Ratibor den z0ſten July 1824. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Guſſav Friedrich v. Zimietzkiſchen Teſiaments⸗Exe⸗ 
cutors v. Tteſchowitz und der verwtt. v. Zimiegfi geb. Freiin v. Stein die zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Guſtav Friedrich v. Z:miegfi gehörigen, im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Tofter Kreiſe belegenen freien Allodial⸗Rittergüter Ober⸗Lubie, 
Mieder⸗Lubie und der ehedem zu Dztrono gehoͤrtg geweſene zte Antheil von Lubie, 
welche von der oberſchleſiſchen kandſchaft im Monat Auguſt 1819. nach Udzug der 
darauf haftenden Laſten auf 81228 Rthl. 11 ſgr. 8 d', gewuͤrdiget worden ſind und 

ſchon früher durch die Verfügung vom 23ſten Juny 1820. ſudhaſta geſtanden haben, 
wozu fi) aber damals kein Kaufluſtiger gemeldet har, anderweit ſubhaſtirt werden 
ſollen und die neuen Licitattons⸗Termine auf den 14ten December 1824. ı7ten 
März 1828. und den 17ten Juny 1825. jedesmal Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 
worden find, fo werden alle diejenigen, welche diefe Güter mit Zubehör zu kaufen 
geſonnen, zugleich aber ſoche nach ihrer Qualität zu beſſtzen täbig und annehmlich 
zu dezahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich an den gedachten Tagen im 
Geſchaftszimmer des biefigen Koͤntgl. Ober kandesgerichts vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Oder-Landesgerichtsrath Zoͤllner entweder perſoͤnlich oder durch 
henkaͤnglich informirte Bevollmächtigte zu melden und ihr Geboth abzugeben mit 
der Bedeutung, daß der Zaſchlas im letzten Biethungs⸗Termine erfolgen fol, 
inſofern nicht geſetzliche Imflände eine Ausnahme zulaſſen. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von bene 


Reichenbach den 26ſten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird die Gottlieb Rauerſche zu Habendorf Reichenbachſchen Kreiſes delegene, auf 
323 Rthl. 5 ſgr. ab geſchaͤtzte Freikaͤuslerſtelle nothwendig fubhaflirt. Es werden 
daher alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den Iiten November d. J. Vormittags um 10 Ubr angeſetzten peremtoriſchen 
Picitationds Termine vor unterzeichneten Gerichtsamte in dem Schloß Habendorf 
zu erſcheinen, ſich zu legitimiren, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre 
Gedotte auf das frilgebothene Grundftück abzugeben, wo rnaͤchſt ſelbiges dem Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen und auf ſpaͤ⸗ 
tere Gebothe nicht geachtet werden fol, Die Taxe iſt in dem Habendorfer Gerichts⸗ 

kretſcham nachzuſehen. 5 f 

Das Adl. b. Seidlizſche Habendorſer een, * 
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Leobſchuͤtz den 26ſten Juny 1824. Da auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers die Subhaſtation det den Gottlieb und Magdalena Rongſchen Eheleuten ges 
hoͤrigen ſub No. 4. des Hypothekenbuches in Fͤrſtl. Krostfeld belegen en Abubdtgen 
auf 2777 Rthl. 20 fgr. Courant abgewuͤrdigten Bauerwirihſchaft verfügt und die 
Licktations-Termine auf den zoſten September, 30. November d. J. in Leodſchilg 
und peremtoriſch auf den zıflen Januar 1825. in loco Langenau angeſetzt worden, 
fo werden alle diefenigen, welche dieſes Bauergut an ſich zu bringen wänſchen und 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen konnen, bierdurch au'gefordert, ſich an 
dem erwähnten Termine zu melden und den Zuſchlag nach vorheriger Elflärung der 
Intereſſenten zu erwarten. : 

Das Gerichtsamt des Oiſtriets Karfcher 
; Lautner. 

Habelſchwerdt den zoſten Auguſt 1824. Schuldenhalber werd auf 
ben Antrag des Beſitzers Ignatz Strauch das demſelben zugehörige, in Stublietf 
fen delegene und ſammt Zubehör auf 2459 Nihl. 13 far. 4 pf. Contaat gewüͤrdigte 
Freyrichtergut, im Wege der noth wendigen Sudhaſtation ſeilgebothen und die Li⸗ 
cltatlons-Jermine find auf den agſten November d. J., zoſten Januar und zıften, 
März 1825, feſtgeſeſitzt. Beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kauſtuſtige, welche die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur fo wie in dem Gerichtskretſcham zu 
Rosenthal und Stuhlſeiffen inſpiciren koͤnnen, werden demnach hlerdurch eingeias 
den, ta beſagten Terminen, hauptſächlich aber in dem letzten, welcher peremeeriſch 
iſt, Vormittags 10 Uhr in der derrſchaftlichen Canzley zu Roſenthal zu erſcheinen, 
die Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtalton daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe demnaͤchſt abzugeben und hat der Meiſtdierhende, wenn geſetzliche Um⸗ 
fände feine Ausnahme noͤthig machen, die Adjadicatlon des Freprlchtergutes neoſt 
Zubehoͤr unfehlbar zu erwarten. 

Das Reichsgraͤfl Wilhelm v. Magnls ſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
5 Schnallenſtein. 

Steinau den zoſten July 1824. Auf Antrag eines immitirten Gläubir 
gers ſoll der zu Dammitſch biefigen Kreifes und unfern von bier gelegene, der ver⸗ 
wit. geweſenen Schneider j gt verehl. Riedel gehörige Kretſcham nebſt Vrenn⸗Ur⸗ 
darie an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. Wir haben dazu einen 
peremtoriſchen Termin auf den zoſten Rovemver c. Vormittags um 10 und Nach⸗ 
nıftags um 4 Uhr anberaumt und forden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige 
auf, in dieſem Termine zu erſcheſnen, ihre Gebothe abzugeben, ſodann aber das, 
Weitere zu gewärtigen Auf die noch dem Licitatlons⸗Termine eingehende Ges 
botbe wird nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden. Befondere Kwisbedingungen 
giebt es nicht. Die Taxe tft zu jeder Zeit in nnſerer Kanzley hieſeldſt einzuſehen. 

N : Das Gerichtsamt der Dammitſcher 1 7 

5 uͤller. 
Goldberg den 3. Auguſt 1824. Das zu dem Nachlaſſe des bleſelbſt 
verſtorbenen Bürger und Tuchſcheerermeiſter Carl Friedrich Sperling gebörige „ auf 
bieſiger Schmiedegaſſe ſub No. 331. belegene, in Anſehung der Nutzung auf 
400 Pihl. gewürdigte, nach dem Bauanſchlage auf 383 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus 
und zwey zu demſelben Nachlaſſe geboͤrige, bieſelbſt vor dem Friedrichsthore un⸗ 


ter No. 74. belegene auf 60 Rihl. gewuͤrdigte Tuchrahmen, ſollen auf era 
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trag der Sperlingſchen Erben mittelſt freiwilliger Subhaſtation in dem einzigen 
und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den kiten December d. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Cruſius 
auf hiefigem Königl. Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus und die beiden Tuchrahmen zu kau⸗ 
fen geſonnen uud zu beſitzen faͤhig find, werden hierdurch eingeladen, in dieſem 
Termine perföglich oder durch geſetzlich zulaͤßige und gehoͤrig legitimirte Spectar⸗ 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen zu ge⸗ 
wärtigen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß nach Genehmigung der 
Sperlingſchen Erben das gedachte Haus und die beiden Tuchrahmen dem Meiſt⸗ 
biethenden werden zugeſchlagen werden, daß auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weis 
ter grachtet werden wird. Die vollſtaͤndige Taxe dieſes Hauſes und der beiden 
Tuchrahmen kann ubrigens in hieſiger R'giffratur während den Amtsſtunden nach⸗ 


geſehen werden. 5 a 
i 3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
Ratibor den ziſten Auguſt 1824. Behufs der Erbtheilnung ſubhaſtiren 
wir auf den Antrag der Anton und Mariane Wenzlickſchen Erben die derſelben 
gehoͤrige ſub No. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 400 Rthl, Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte Fleiſchbank nebſt den dazugehörigen Grundſtücken, ſetzen einen 
einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in unſerem Seſſionsſaale auf 
den kiten December 1824. Vormittags um 9 Uhr feſt und laden Kaufluſtige zur 
Abgabe ibres Gehoths mit dem Befügen ein, daß nach erfolgter Einwilligung 
der Jutereſſenten, infofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
an den Meiſtblethenden geſchehen ſoll. 5 { 
Roͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
N AVERTISSEMEN TS. f 
„) Breslau den 28ſten October 1824. Zur Vermeidung von Nachtheil 
wird hiermit Jedermann gewarnt, auf meinen Nahmen ohne baare Bezahlung 
nicht das Geringſte zu verabreichen, noch weniger Geld oder Geldeswerth zu 
borgen, es verlange folches, wer und welche da wollen, indem ich für nichts 
bafte, noch alle dergleichen Schulden nie bezahlen werde. 
5 F. L. Gr. Ponninskt. 
*) Breslau. Eine feine blaue Reglerungs⸗Untform mit don Gold ge: 
ſtuͤckten Kragen und Aufſchlägen, noch wenig getragen, iſt faͤr einen billigen 


Preiß zu verkaufen beim Schneider Friedrich auf der Odergaſſe in No. Bags, =; 


2 Stiegen hoch. 4 7 f 2 1 e m 
Breslau den goflen Ockober 1824. Der wiederholten Nachfrage mei⸗ 
nen Handels freunden wegen hade ich mich entſchloſſen, mit meiner Blumen ⸗ und 
Strohhut⸗Fabrike, eine wohl efortiste Band» Ausfchnitt Handlung zu verdin⸗ 
den, ich gebe mir alſo hiermit die Ehre, einem gefchägten Publiko anzuzeigen, 
daß ich dieſe Handlung Montag in meinen Hauſe Schmiedebrücke No. 1818. 
eroͤffge und durch ein geſchmackpolles ſteis ſortirtes Lager von aller Art fagonirt 
und glatten, ſeiduen und baumwollnen Bändern und Schnüren, Blumen, Streh⸗ 
hüte, Federn, Handſchoh c. fo wie durch billtge und prompte Bedienung die 
Zufriedenheit meiner geebrten Abnehmer gewiß zu eringen hoffe, auch koͤnnen 
gute erzogene Mädchen das Blumenmachen unentgeltlich erlernen. 
N J. O. Schumann. 
Getaufte, 
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etaufte. i 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Emanuel Glagau S Car! 
Auguſt. Des Schul⸗Collegens am Ellſabetaniſchen Gymnoſtum Hen, Jeh. 
Ftledrich Hanel S. Friedrich Philipp. Des B. und Borbters Job nn Ans 
ton Paul T. Auguſte Wilhelmine Charlotte. Des B. und Poſamenticts Ebri⸗ 
ſtlan Friedrich Vollradt S. Friedrich Wilhem. Des B. und Fiſchhaͤndlers 
Trougott Hüſcher T Anna Roſina Beate. Des B. und Kammmfegers Carl 
Auguſt Heinrich S. Friedrich Wilhelm Herrmann. Des B. Kauf: und 
Handelsmannes Hen. Heinrich Ehrlſtoph Baſſiner S. Wilhelm Berthold. 

Des B. und Seifenſieders Joh. Gottlieb Kopp S. Johann Daniel Herrmann. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B Barſth⸗ und Strumpfmachers Earl Gortlieb 
Doͤring S. Ferdinand Nobert. Des Koͤnigl. Reglerungs⸗Reglſtrators Hen. 
Carl Gottlieb Hampel S. Carl Friedrich Wilhelm. Des B. und T ſchiers 
Carl Mroſe S. Julius Theodor. Des B. und Schneiders Carl Friedrich 
Rhelnberger S. Herrmonn Emil. Des B. und Buchbiaders Chriſttan Fete⸗ 
drich Hoffmann T Wilhelmine Roſalie. f 

Copulirte. ö f 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Buchbinder Heinrich Fronke mit Igfr. Friederike 
Rader. Der Koͤnigl. Packhofsduchhalter Herr Johonn Frledrich Hoffmann 
mit Frau Marla Sophle Felederike geb. Jäger verwit. Goͤlltz 'r. Der B. 
und Baͤcker Carl Friedrich Ackermonn mit Jofr. Friedericke Henriette Scholz. 

Zu St. Matio Magdalena. Der B. und Schneider Johann Carl Dehler mit Char: 
lotte Stempel. 

Zu St. Bernbordin. Der B. und Tuch macher Carl Friedrich Krug mit Igfr. Chris 
ſtlane Roſina Schmidt. 

SGeſtorbene. 

Zu St. Eliſobeth. Der B. und Conditor Herr Frledrich Erdmann Frey, alt 49 J. 
Des B. und Deſtillateurs Hrn. Johann Spreſſer Ehefrau Anna Chriſtlane 
geb. Hennig, olt 56 J. 

Zu St. Bacboro. Der B. und Schneider George Mers, alt 89 J. 14 T. Des 
B. und Flelſchbauers Chriſtian Friedrich Wagner Ehefrau Rofina Beate geb. 
Mieſeln, alt 32 J. 8 

Zu St. Ebriſtophorl. Des B. und Tiſchlers Johann Steindach Ehefrau Caroline 
geb. Vetter, alt as J. Des B. und Schneiders Job ann George Rannow 
Ehefrau Barbara Marko geb. Schmaͤtzen, alt 43 J. Des weil. B. und 
Kretſchmers Adam Karge hinterl. Ehefrau Johanna Eilfabeth geb. Göring, 
alt 59 J. f 8 8 a 

Zu St. Salvator. Des B. und Klrſchuers Johann Wilhelm Hauger S. Julius 
Theodor, alt 8 J. 
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Q ititationes Edidtales. 

*) Grüͤſſau den sten October 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Gerichts Über den Nachlaß des zu Reichhennersdorf verſtorbenen Bauers Carl Els⸗ 
ner ſub No. r. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß auf den Antrag der Erben 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenlgen, welche an den gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige. Anſpruͤche zu haben vermeinen, hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem i 
REN auf den zten Januar 1825. 5 i 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutdatlons⸗Termine in dem hieſtgen Gerichts⸗ 
locale perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten An ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchetnlgen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ilrer etwantgen⸗ 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren. Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 5 ; SEIEN 
2 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Etiftsaürr. 

) Brieg den,zoften September 1824, Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg iſt in dem uͤber den auf einen Betrag von 4 Mehl. 7 pf. mani⸗ 
ſeſtirte und mit elner Schuldenſumme von 896 Rthl. 18 fgr. delaſteten Nachlaß des 
zu Groß ⸗beubuſch am 7ten May 1824. verſtorbenen Gärtner Daniel Trochg am 
zoſten September 1824. eröffneten erb ſchaftlichen Liquldsttons Prozeſfe ein Ter⸗ 
mim zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten. 
Glaͤubiger auf den zten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Re⸗ 
ferendarius Müller angeſetzt worden. Dieſe Glaͤudiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich over 
durch geſetzlich zulaͤßige Beyollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt 
ſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Herrmann vorgeſchlagen wird, zu meiden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen fchriftliichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mlt ihren Forderungen nur an das⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
uͤdrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. \ 

en eo König, Preuß. Land» und Stadtgericht 

Breslau den zoſten July 1824. Da von Seiten des bieſigen Koͤnlgl. 
Ober⸗Landes gericht von Schlefien über die künftigen Kaufgelder des fushnfia ge⸗ 

ſtellien im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Ruͤtzenſchen Kreiſe belegenen Guts Wen⸗ 
tät, 


* 
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ſtädt, auf den Antrag des Freiherrn v. Richthof auf Hertwigswaldau heut Mittag 
der erbſchaftliche Llqutdations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejent⸗ 
gen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel auf den sıten December a. c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Termine in dem hleſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
bauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Beochmächtigten (wozu ihnen 
bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz-Commiſſiarien, der 
Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Morgenbeſſer, Juſtizrath Bahr und Juſtizrath Wirth in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen 
an das gedachte Gut praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stluſchwelgen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. RER 

Koͤnigl. Preuß, Ober » Landesgericht von Schleſten. 

Falkenhauſen. 

Ratlbor den aten July 1824. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gericht werden auf Anſuchen der verwit. Frau Generalin v. Schmiedeberg und der 
Vormundſchaft ihrer minorennen Kindern alle diejenigen, fo an den Nachlaß des 
am zen Januar c. a. zu Schönborn verſtordenen General, Majors Ferdinand 
v. Schmiedeberg, worüber der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden 
und welcher in circa 3158 Rthl. 18 far. 6 pf. beftehet, einige Forderungen und Ans 
ſoruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtallt vorgeladen, daß fie binnen drey 
Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch idrer Anmeldung, 
die Abſchriften derer Urkanden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hlernächſt aber in 
dem angeſetzten Liquidatlons⸗Termin den zehnten November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem abgeordneten des Collegii den Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Klap⸗ 
per ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige zum Protokoll 
zu verhandeln und alsdann die geſetzmͤßige Anſetzung, in dem adzufaſſenden Erfiigs 
keitsurtel, dagegen del ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 
ſprüche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel« 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſol⸗ 
len. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehler, die Juſtiz⸗-Commiſſarien, Juſtiz Commiſſionsrätde Scholz und Laube, 
Kriminalrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Stiller und Cund 
vorgeſchlagen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelben mit Information und 
Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. 

Sohrau in Oberſchleſien den sten October 1824. Von dem Gerichts⸗ 

amte Pallowitz iſt üder die Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu Choholug zu be 
2 1 
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gehörig, am raten März 1819. verſtorbenen Muͤllers Paul Polomsky auf Ans 
erſuchen deſſen Erben dato der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Dem zufolge haben wir nun zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller unbekannten Glaͤubiger einen Termin auf den 26ſten November c. 
Vormittags 9 Uhr in loco Pallowitz anderaumt und forden dieſe Gläubiger das 
her hierdurch auf, ſich bis zu dleſem Termine ſchriftlich, in demſelben ader per⸗ 
ſoönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorjugsrecht derſelben gehörig anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftichen Beweömettel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache, dagegen bei ihrem Außenbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung Ihrer Anſpruͤche ader zu gewaltigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und unt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. \ 
Das Gerichtsamt Pallowitz. 

Neumarkt den 7ten September 1824. Der im Jahre 1813. als Lands 
wehrmann ausgehobene, aus Welcherau Neumarktſchen Creiſes gebürtige Freigart⸗ 
nerſohn Carl Paſche wird hiermit auf den Antrag ſeiner Mutter und Geſchwiſtek 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Stadtgericht binnen drei Monaten und 
ſpateſtens in dem vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher den zoſten December dle⸗ 
ſes Jahres Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder 
perſön ich zu melden und weitere Anweiſung, bei feinem Ausbleiben aber zu gemärs 
tigen, daß derſelbe für todt erklaͤrt und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen unter feine 
ſich meldenden legitimirten Ecben vertheilt werden wird. Zugleich werden deſſen 
etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen gleicher Zeit 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden oder zu gewaͤrtigen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben das hinterlaſſene Vermoͤgen des Carl Paſche feinen ſich meldenden nächſten 
Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Jauer den sten Juli 1824. Auf den Antrag des hieſigen Comſumti⸗ 
ons- Steueraufſehers Friedrich Schmidt, wird deſſen Ehefrau Eleonore geborne 
Hubert, welche nach dem Vortrage des Provocanten bei ſeinem Abgange aus 
Warſchau im Jahre 1807. daſelbſt zurückgeblieben und ihm nicht gefolgt iſt, auch 
feit 1809. von ihrem Leben und Aufenthalt nichts hat mehr hoͤren laſſen und 
ſeitdem ganzlich verſchollen iſt, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 monate 
licher Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 
b den zten Mai 1825. A 
auf hieſigem Rathhauſe an gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine Vormittags um 11 Uhr, entweder in Perſon oder durch einen 

legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, um über ihr bisheriges Ausbleiben 
ſich gehoͤrig zu verantworten, und die weitere erforderliche Verhandlung der Sache 
zu gewärtigen, und gereicht derſelben hierbei zur Warnung, daß, wenn fie in 
dem anberaumten Termine weder in Perſon, noch durch einen gehoͤrig legitimir⸗ 
ten Bevollmächtigten erſcheinen ſollte, alsdann angetragener maußen, nicht nur 
auf ihre Todeserklaͤrung erkaunt, ſondern auch dem zufolge ihrem provocanti⸗ 
ſchen Ehemanne die anderweitige Verheirathung in unverbotenen Graden, injo- 
weit ſolche ihm nach den Grundſaͤtzen feiner Religion fein Gewiſſen zuläßt, frei⸗ 
geſtellt werden joll, 

Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 
AVER- 


= (URN 
_ AVERTISSEMENTS. 


Breslau den 18. Auguſt 1924. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der verwit. Ober⸗Amtmann Schmidt geb. Dehnel zus 


gebdrige ſub No. 2. in der Matthiasgaſſe (Vincenz Elbing) belegene, und auf 


4054 Nthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf den Antrag einer Neal⸗Gläu⸗ 
bigerin biemit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zwecke 
find nachſtehende Biethungs⸗Termine als der 29ſte October, 3iſte Decembeiſund 
Iſte Marzi a. f. beſtimmt und es werden hierzu Kaufluſtige Beſitz + und Zah⸗ 
lungsfäͤhige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem auf den 
Iſten März a. f. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley peremtoriſch ans 
ſtebenden Termine perſoͤnlich zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ 


Modalitäten zu vernehmen, demnachſt ihr Geboth zu thun und ſodann zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß beſagtes Haus dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Extrahen⸗ 
tin zugeſchlagen, auf nachhertge Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, 
als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die 


über dieſes Grundſtͤck aufgenommene Taxe kann ſowohl in biefiger Amtskanzley 


auch bei den bieſigen Hochloͤb. Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens 
den alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten fo wie der feinem: Aufenthalte nach 
ih unbekannte Natural⸗Beſitzer Herr v. Nieckiſch zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
tsſame ſub poͤug präͤeluſi et ſilentii perpetui hiemit eingeladen. 
Königl. Juſtizamt zu St. Vineenz. e 
5 2 Jaungnitz⸗ 
Kloſter Rauban den z6ten Juny 1824. Von Einem Hoöchſtwärdigen 
Füͤrſtbiſchoͤfl General⸗Vicariate zu Breslau iſt in Uebereinſtimmung mit Einer Kos 
nigl. Hochpreißl. Regierung zu Liegnitz die Veraͤußerung des mit der Pfarrfteile 
zu Pfattof unter hieſiges Stift gehoͤrig, zeither verbunden geweſenen, auf 500 Rthl. 
Ceurant taxirten Brauurbars auf Erbpacht beſchloſſen und dieſes Geſchaͤft dem Um 
terjeichneten commiſſartſch Übertragen worden. Zu Folge deſſen it ein Biethungs⸗ 
Termin auf den 30. October c., 27. November c. und 29. December c., letzterer 
peremtoriſch früh um 9 Uhr in der hieſigen Stifisgerſchtsamts⸗Kanzley vor den 
unterzelchneten Commiſſarien angeſetzt und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Er⸗ 
werdsluſtige mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung 
Eines Hochwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchoͤfl General- Vicartats erfolgen kann und die etwa⸗ 
nizen Erbpachts⸗ Bedingungen in hiefiger Stifsgerichtsamts-Kanzley zur Einſicht 
vorliegen, hierdurch vorgeladen. : 5 
Inm Auftrage Eines Hoͤchſtwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vicarlatamts 
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. zu Breslau, 

Der Erzprieſter und Der Synd. und Koͤnigl. Krels⸗ 

Sttiftsprobſt : Juſtiz⸗Commiſſar. 
Mahr. Mitzſche. 


Breslau. Elne Reiſegelegenheit nach Berlin 3 Tage untet wegts If btym 
Lohnkutſcher Raſtalski in der Toͤpfergoſſe. N 
) Bres tau. (Reiſegetegenheit nach Berlin) bequem, ſchnell und billig iR bis 
zum zten k. M. im roihen Haufe auf der Reufchengoffe in der Gaſtſtube nachzuwelſen. 
Breslau. Auf der Hummerei in No. 857. iſt ein Stall auf 4 Pferde 


er einigen Wagenplägen für den dilligen Preiß von 40 Rthl. ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 


